ine 


8 


1899. o No, 297. 
Dienstag, 19. Desembre. Der Geſellige. 74. Jahrgang. 


Graudenzer Zeitung. General-Anzeiger 


Erſcheint tüglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ML. 80 Pf., einzelne Nummern e = Pl. he Buchdruckerel, G. Leroy 
nfertiong : 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d.Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie Anzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſ uchdruckerel, G. Le 
Inſertions preis: 15 Pf.dieg : * Culm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Barthold. Freyſtabt. 


Y alle Stell d-Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reflametheil 75 Pf. av y 
die weet er : 1 1 Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. 


ür die vierte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. Y ulm 
Jür die bie Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter 


Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt Y Uhr Vormittags. y i ri 
Fe <= für Den redaktionellen Theil: Paulßiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u 


RB the’ ii enz. P. ing. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz P. Minning. R urg: f Rojen 3 u. 8 Ja W 
Brief-übr.: „An y Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50. Schwetz: C. Büchner. Soldan: „Glocke“. Strasburg: A. Führich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn Juſt. Wallis 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- 


Die Poſtämter | 


find in den letzten Tagen des Dezember derart in Anſpruch 
genommen, daß wir den auswärtigen geſchätzten Leſern des 
Geſelligen und allen Denjenigen, die auf den Geſelligen 
neu abonniren wollen, dringend und ergebenſt rathen, ihre 
Beſtellung für das erſte Vierteljahr 1900 ſchleunigſt 
bei einem Poſtamte bewirken zu wollen, damit ſchon die 
erſten Nummern des neuen Quartals prompt geliefert 
werden können. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt abholt 
— 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den, Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 

Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die unerwartete Niederlage des Generals Buller 
verurſacht in England ein Gefühl der Verzweiflung. 
Was jetzt in Südafrika vor ſich gegangen iſt, das ſind 
nicht drei verlorene Schlachten, das iſt der militäriſche 
Zuſammenbruch Englands. Die Großmacht England 
hat ſich als unfähig erwieſen, gegen die Volksheere der 
beiden kleinen Burenſtaaten Stand zu halten. England 
galt lange Zeit hindurch als der mächtigſte Staat der 
Erde. Aus dem Rieſenkampf gegen die franzöſiſche 
Revolution und das Kaiſerreich Napoleons war es ruhm⸗ 
gekrönt und ſiegreich hervorgegangen. Seit dem Krimkrieg 
aber iſt der Glaube an Englands politiſche und militäriſche 
Macht allmählich geſchwunden. England hat ſich ſeit 
langer Zeit darauf beſchränkt, ſich dem Genuß ſeiner 
erworbenen⸗Güter hinzugeben, und es hat nichts gethan, 
um ſich eine ſeiner ausgedehnten Macht entſprechende 
militäriſche Leiſtungsfähigkeit zu ſichern. Jetzt 
gewinnt der Gedanke Boden, daß zur Behauptung der 
großen Weltmacht einmal die ganze Wehrkraft des Landes, 
nicht nur zu Waſſer, ſondern auch zu Lande aufgeboten 
werden müßte, und daß alsdann die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht unentbehrlich ſein wird. 

Es heißt, daß in der letzten Sitzung des engliſchen 
Landesvertheidigungskomitees zu London beſchloſſen 
worden iſt, den Krieg bis aufs Aeußerſte fortzuſetzen und 
die „8. Diviſion“ zu mobiliſiren. Das klingt ja ſehr 
bedeutend, aber vorläufig find erſt wenige Bakaillone der 
ſogenannten 7. Diviſion zur Abfahrt nach Südafrika bereit. 
Die Mannſchaften dieſer zmobiliſirten“ Diviſionen find 
nicht vorhanden, wenn auch Freiwillige und alte Reſerviſten 
ſich zum Kriegsdienſt anbieten. 

Aus Oſt⸗Auſtralien werden neue Verſtärkungen er⸗ 
wartet. Gouverneur Beauchamp in Sydney erhielt dieſen 
Sonnabend von der englifdjen Regierung die telegraphiſche 
Mittheilung, daß ſie das Angebot eines weiteren auſtra⸗ 
liſchen Truppenkontingents für den Dienſt in Südafrika 
gern annehme. Die franzöſiſche „Agence Havas“ meldet 
aus Kairo: „England hat die Abſicht, für den Krieg in 
Transvaal 2000 Mann aus Egypten zu ziehen; dies hätte 
aber den Nachtheil, Egypten ohne Garniſon zu laſſen. Man 
zlaubt daher, es werde ein Theil der 7. Divijion zum Entſatz 
der nach Südafrika geſandten Truppen nach Egypten kommen. 
Es iſt auch die Rede von der Entſendung eines Einge⸗ 
borenen⸗Kontingents.“ Die engliſche Regierung hat ferner 
dem engliſchen Konſul auf der amerikaniſchen Halbinſel 
Florida Anweiſung gegeben, ſofort weitere zehntauſend 
Mauleſel anzukaufen und dieſe unverzüglich nach Südafrika 
abzuſenden. 

Ein Londoner Blatt „Inveſtors Review“ ſchreibt: 

„Wir haben einen Krieg begonnen; nun ſind wir gezwungen, 
ihn fortzuſetzen, bis wir die verdiente Strafe erlitten haben, 
wenn nicht die [verblendete Nation eine andere Regierung 
fordert, um uns aus dieſer Sackgaſſe herauszureißen.“ 

Chamberlain ſoll ſich mit Rücktrittsgedanken tragen, 
er wohnte dem Kabinetsrath am Sonnabend nicht bei. Sein 
Fernbleiben wird vorläufig amtlich darauf zurückgeführt, 
daß er ſich nach Dublin begeben hat, wo ihm am Montag 
von der Univerſität ein Ehrengrad (!) verliehen werden ſoll. 

Der Herzog von Connaught, der jüngſte Sohn der 
Königin Viktoria, Chef des preußiſchen Zieten⸗Huſaren⸗Re⸗ 
giments, hat, wie aus London gemeldet wird, dringend 
darum gebeten, nach Südafrika geſandt zu werden. Er hat 
dabei wiederholt erklärt, daß er auf ſeine Anciennetät dem 
General Buller gegenüber verzichte und ſich mit dem 
Kommando einer Diviſion begnügen wolle. In militäriſchen 
Kreiſen verſichert man, daß General Buller demnächſt durch 
Lord Roberts erſetzt werden wird. 

Seit dem 30. Oktober weilt General Buller, der Ober⸗ 
kommandirende des engliſchen Heeres, auf fapländiſchem 
Boden. Junerhalb von vier Wochen hatte er ſeine Truppen 
ſiegreich nach Pretoria führen und dort als Zeichen der 
völligen Unterjochung der Buren die engliſche Flagge hiſſen 
wollen. In der ſiebenten Woche endlich machte er ſich mit 
ſeinem inzwiſchen nach den Strapazen der Ueberfahrt wohl 
wieder felddienſtfähig gewordenen Hauptkorps von über 
20000 Maun auf, um den Uebergang über den ſchwer 
paſſirbaren Tugelafluß bei Colenſo zu erzwingen. 

In der am Sonnabend ſchon zum größten Theil wieder⸗ 
gegebenen Depeſche General Bullers aus dem Lager 
bei Chieveley (15 Kilometer ſüdlich Colenſo) heißt es: 

Ich bedaure, einen ſchweren Schickſalsſchlag melden zu 
müſſen. Ich rückte um 4 Uhr Morgens mit der ganzen Streſt⸗ 


oder Speſenberechnung. 


macht aus dem Lager bei Chieveley aus. Es Jind zwei paffire | wundeten und Gefangenen 963 ‚Mann. Im Hoſpital zu 
bare Stellen im Tugela. Es war meine Abſicht, die Paſſage Wijnberg find mehrere Züge mit britiſchen Verwundeten 
an einer dieſer beiden Stellen zu erzwingen, und zwar durch eine | aus der Schlacht bei Magersfontein eingetroffen. Viele 
Brigade, welche durch die Haußtbrigade unterſtützt werden ſollte. Wagen mit derwundeten Buren wollen die Engländer in 
General Hart ſollte links von der Furt, General Hildyard der Richtung nach Jakobsdal fahrend geſehen haben. 

rechts angreifen und General Lyttleton in der Mitte beide unter⸗ Jakobsdal Liegt am Rietfluſſe, in der östlichen Flauke 
ſtützen. Früh am Tage ſah ich, daß General Hart nicht im des fetzt 2 Pg Lord Methuen Das deutſche 
Stande ſein würde, die Paſſage zu erzwingen, und wies ihn an, des jetzigen ager on Lor a: 7 + 
fic) zurückzuziehen. Er hatte jedoch bereits mit großer Bravour Central⸗Komitee vom Rothen Kreuz in Berlin theilt 
angegriſſen und fein Spitzenbatalllon erlitt ſchwere Verluſte; mit, daß die Anfang November unter Leitung des Marine⸗ 


Oberſt Brooke wurde ſchwer verwundet. Ich befahl hierauf ſtabsarztes Dr. Matthiolius nach Südafrika abgegangene 
General Hildyard, vorzugehen; was dieſer auch that. Sein an 


5 a a Stati y | exite Sauitätsabordnung des Rothen Kreuzes, welche nach 
der Spige vorgehenden Regiment beſetzte Golenjo Station un früheren Mittheilungen von Pretoria nach Bloemfontein 
die Gebäude in der Nähe der Brücke. In dieſem Augenblick : : d d 

5 : . ‘Tayi ; beſtimmt worden war nach den am Sonnabend an das 
hörte ich, daß die ganze Artillerie, die ich zur Unterſtützung Auswärtige Rint le ten N Iten arid vollſtändiger 
des Angriffes abgeſandt hatte, nämlich die 14. und die 66, Feld. | Auswärtige 1 gekangten 2 achrichter tobsbal dirich : 
batterie und ſechs zwölſpfündige Schiffs « Schuellfeuergeſchitze, Feldlazareth -Ausrüſtung nach Jakobsda rigir 
dicht an den Fluß vorgerückt waren, der ſich vom Feinde ſtark worden iſt. y : : 

bejeßt erwies. Der Feind eröffnete plötzlich ein wirkſames Eine amtliche, bei der Transvaal-Regierung in 
Feuer auf kurze Entfernung und tödtete alle Pferde. Die Pretoria am 13. Dezember eingegangene und heute hier 
Sanoniere mußten mit den Geſchügen zurückbleiben; eingelaufene Mittheilung aus Modder⸗River beſagt: „Ein 
geſchüge dergweifelte Anzeren gungen gemacht, die Feld⸗ durch Depejchenreiter überbrachtes Telegramm meldet, daß 
geſchütze fortzuſchaffen; aber das Feuer war zu heftig und es die Buren eine roße Menge Beute gemacht haben 
wurden nur zwei Geſchütze gerettet. Da aller Vorausſicht nach Ye 3 : m d⸗Gewehr i Kiſten Patrone , 
die Truppen ohne Unterſtützung von Artillerie nur als Biel. | darunter 200 Lees’ etfor -Velebre, zwei Sijter nen, 
ſcheibe gedient und ihr Leben geopfert hätten bei dem muthigen eine Menge gefüllter Pulverkapſeln und Hunderte von 
Verſuche, die Paſſage zu erzwingen, befahl ich den Rückzug,] Bajonetten. Eine große Anzahl der Engländer hat ſich 
den die Truppen in guter Ordnung ausführten. Den ganzen nach Belmont zurückgezogen. Die Verluſte der Engländer 
Tag bedrängte eine beträchtliche Streitmacht des Feindes meine | ſind ſehr groß. Haufen von Leichen bedecken das Schlacht⸗ 
rechte Flanke; der Feind wurde jedoch durch Berittene unter feld. Wir haben eine beträchtliche Anzahl Pferde verloren. 
Lord Dundonald und einen Theil der Brigade General Bartons Die Schlacht war für uns ein glänzender Sieg, er hat die 


abgewehrt. Der Tag war ſehr heiß und anftrengend für die Begei rg öh d wird fle b 
: in; r. Wi hn Gee Begeiſterung unſerer Krieger noch erhöht und wird ſie be⸗ 
Truppen, deren Haltung vorzüglich war. Wir haben zehn Ge 33 größere Thaten zu vollbringen.“ 


ütze dem Feinde überlaſſen müſſen, während eins dem feind- ) That \ 
ie ina: gum nee 12 800 fürchte, die Sele Nach einem ebenfalls in Pretoria am 13. Dezember 
der Brigade Hart find ſchwer, ich hoffe jedoch, daß die Zahl der | eingegangenen Telegramm aus dem Lager vor Mafeking 
Schwerverwundeten im Verhältniß nicht groß ſein wird. Die | findet ein Angriff auf das kleine Fort der Engländer ſtatt; 
14. und die 66. Batterie haben ſchwere Verluſte erlitten. Wir] das Fort iſt bereits ſchwer beſchädigt. Mafeking wird von 
haben uns in unſer Lager bei Chiveley zurückgezogen. 2000 Buren unter Kommandant Snijman eingeſchloſſen. 
Nach einer dieſen Sonntag in London vom Kriegsamt In Folge der Niederlage bei Stormberg (der Engländer 
ausgegebenen amtlichen Mittheilung beträgt der geſammte unter General Gatacre) ijt das ganze Kapland nördlich 
Verluſt General Bullers in der Schlacht am] von Sterkſtroom im Zuſtande des Aufruhrs. Auch die Ein⸗ 
Tugelafluſſe 1097 Mann, darunter 66 Offiziere. Davon | geborenen in der Kapkolonie und im Baſutoland ſind un⸗ 
ruhig und verlieren, wie es in einer Meldung des Renters 


ſind todt 82, darunter 6 Offiziere; verwundet 667, darunter 
42 Offiziere; vermißt werden 348, darunter 3 Offiziere. ſchen Bureaus heißt, das Vertrauen in die Stärke der Eng⸗ 
15 Offiziere geriethen in Gefangenſchaft. länder. Ueber Lourenco Marquez wird gemeldet, daß 4500 

Das Wort „Vermißt“, das man jo oft in den offic Kap⸗Holländer bei Barkly Eaſt und Burghersdorp zu den 
ziellen Berichten vom ſüdafrikauiſchen Kriegsſchauplatz Buren übergegangen ſind. Flüchtlinge haben ferner nach 
findet, ijt, wie ſelbſt ein engliſches Blatt erklärt, ein ſehr Kapſtadt gemeldet, daß die Buren in Britiſch⸗BVetſchuana⸗ 
dehnbares Wort. Es kann bedeuten, daß Leute getödtet | land im Aufſtande find. Es ijt klar, daß in Folge der 
wurden, ohne daß man ihre Leichen finden konnte; 5 kaun Republiken wen Hülfe 5 der beiden 

i i epubliken neue yt ra 3 y . 

bedeuten, daß ſie gefangen genommen wurden oder aß ſie Bee Presa meister er eren Arne bes Drange 


— deſertirten; es kann endlich auch bedeuten, daß fie von ovia teme 
d Hauptlinie abgekommen ſind und ſich durch ir end Freiſtaates ijt ein Herr Gudath, ein ſeit 20 Jahren dort 
fen fal beriet N ſich ch irg anſäſſiger Kaufmann und Minenbeſitzer, ein Bruder des 


einen Zufall verirrten. ein 2 
N Forſtkaſſen⸗Rendanten Gudath in Allenſtein. Herr Gudath 


Nach einem Berichte, welcher bei der Transvaal : : : ALA. : 
: : : me e © : “offer ist. | hat jeinen Verwandten mitgetheilt, daß die Buren Lebens: 
bäeſandeſchaft in Brüſſel dieſen 12000 ., eingetroffen tft, mittel für ein ganzes Jahr geſammelt haben und bereit 


kämpften in der Tugela-Schlacht 12000 Buren ge en 20000 | Y A dere a = 
en Die Engländer ließen (nach Dieient Bericht) | find, das Aeußerſte für ihre Freiheit zu leiſten. Charakte⸗ 
auf dem Schlachtfelde etwa 1000 Todte und Verwundete, | FRÜH für ihre Energie iſt es, daß eine Kanone, welche 
darunter 40 Offiziere, zurück. Der Rückzug artete in eine | ſechs Ochſengeſpanne nicht ziehen konnten, von 500 Buren 
r auf den Van Reenes - Paß gejchleppt wurde. Die Buren 


wilde Flucht aus. Die Buren erbeuteten außer elf an é An ee m 12 $ 
tenben weqwarfen as nem] Gen Baie | Hagen hut, Soh Aedes Dl Engländer gewiß map De 
berieben Rüctzu or, pert „ge gegenüberſtehen, da ſehr viele Buren mit den Engländern 
1 Snfolge ie 5 panel nt Sie a AN Kreiſen iſt man der 
Be eu hie Jase, lo ae ay a Se he usa 
borgetontmen Die denon elbe Maree | feeuntete pen Theisen Seto I, daß eine ber 
orgekommen. Die Goldminenwerthe Südafrikas find ur de A ge 
fade Jecke aa, Ne) Gele, {ap Deben | ri, aufen ben Sure un ben Engländer zu wer 
= ei Seewen ele ſich in Sonthampton bei] Schlußprotokolle der Haager Friedenskonferenz unterſchrieben 
der Ank des Dampfers el “ab. d ® hat, dürfte ein weiteres nutzloſes Menſchenſchlachten, bei 
der Ankunft des Dampfers „Je ae A>. Dev. bom Rap dem ſchließlich nur die wilden Schwarzen Afrikas 
invalide Soldaten und ungefähr 500 Frauen und Nutzen einheimjen, nicht mehr 1 5 
Kinder von Kämpfern amitbradite, vee pe Natale, ſchwer es England auch ankomme dürfe es enh Bermitte- 
gierung nach England befördert hatte. Viele waren binnen lung nicht Arückwelſen da ſich ſonſt folgenſchwere Bere 
einer halben Stunde aus Ladyſmith geſchickt worden mit iol gu E 10 ees | bild t fo 3 
nichts als den leichten Sommerkleide rn, die ſie trugen. wi Eine scharfe Etumiſchung ee Mächte a 
a unc Fr . friedlicher Vermittelung kaun leicht eintreten, wenn ngs 
Viele Kinder hatten weder Schuhe noch Kopfbedeckungen, land ſeine (durch die Londoner „Times“ angedeutete) 
und nur Muſſelinröckchen. Ueber dreihundert waren Abſicht . jollte, den vortugieftjchen Hafenort 
— einem nes age, gtiammengepfercht. Die ch je Veſihe an in Mr in 
neberf uich 11 ah. leche ira apa 5 : — aus dann ein bequemeres Einfallsthor nach Transvaal zu 
90 n Mä hg 5 erfuhren erſt bei. der benützen. Sobald England in einer oder der anderen 
i Ver Pre . am Tugela⸗ Weiſe ſich in der Delagoabai feſtſetzt, würde der Geheim⸗ 
fluſſe hat ſich ſchon wieder ein Mißerfolg der Eng⸗ vertrag mit Deutſchland in Kraft treten, der Deutſch⸗ 
laud ft. Lord Met hat iner Depeſ land für dieſen Fall beſtimmte „Kompenſationen“ (Walfiſch⸗ 
Guder gefelt. Lor ethuen hat, nach ce Ad be 4 bai?!) zuſichert. Wir wollen nicht hoffen, daß die 
aus Modderriver, am Freitag einen Erkundigungsvorſtoß deutſche Diplo matic in irgend einer Weiſe dazu 
Siig i! ribera lo beg Be tie ania a beigetragen hat oder beitragen wird, den Engländern ihre 
ziehen mußten. Man bemerkte Abends, daß die Buren kriegeriſchen Operationen gegen die Buren zu erleichtern. 
neue Verſchanzungen aufwarfen. Es ſcheint, als ob ſie — 
eine Art Gibraltar nördlich vom Modderfluſſe bei 
Scholz Kop wichen Spytfontein und Magersfontein, dort Berlin, den 18. Dezember. 
wo die Bahnlinie von Modder⸗River⸗Station nach Kimberley — Am Sonnabend Morgen ſchoß der Kaiſer in den 
hinführt, errichten. Jagdrevieren des Schloſſes Göhrde 26 grobe Sauen. 
„Nach einer Zuſammenſtellung, welche die Londoner Nachmittags fand ein Treiben auf Rothwild ſtatt, bei 
Blätter auf Grund der letzten vom Kriegsamt mitgetheilten welchem der Kaiſer 16 Hirſche erlegte. Kur nach 
3 Uhr war die Jagd beendet. Gegen 6 Uhr Abends 


Verluſtliſten gemacht haben, beträgt der engliſche Geſammt⸗ 
fuhr der Kaiſer nach Station Göhrde, um über Witten⸗ 


verluſt im Kampfe von Magersfontein an Todten, Ver⸗ 


pflicht unterliegen. Der Kreis übereignete ferner die ca. 60 
Meter lange Chauſſeeſtrecke Berent- Beek der Stadt Berent zum 
Eigenthum als ſtädtiſche Straße. Schließlich wurden die Herren 
Landrath Trüſtedt und Rittergutsbeſitzer Arndt⸗Gartſchin zu 


Provinzial⸗Landtagsabgeordneten wiedergewählt. 


ci Elbing, 17. Dezember. Ein umfangreicher Prozeß 
wegen Brandſtiftung in Verbindung mit Verſicherungsbetrug 
Betrug, Meineid und Beihilfe dazu gegen die Wittwe Florentine 
Döring und den Arbeiter Heinrich Kämmer aus Lenzen 
wurde geſtern nach dreitägiger Verhandlung vor dem hieſigen 
Schwurgericht beendet. Beide Angeklagte wurden erſt kürzlich 


durch das Schwurgericht wegen Meineides zu 4½ Jahren bezw. 


7 Jahren Zuchthaus verurtheilt, welche Strafe beide jetzt ver⸗ 
bikes De Wittwe Döring ijt 37 Jahre, der Arbeiter Kämmer 
Der Döring wird zur Laſt gelegt, am 
14. Auguſt 1897 ihr eigenes Gebäude vorſätzlich in Brand ger 
ſetzt und ſich eines Verſicherungsbetruges ſchuldig gemacht zu 
haben. Beide Angeklagte follen dann noch in einer Strafſache 
wider Kater vor dem hieſigen Schöffengerichte einen Meineid 
geleiſtet haben. Kämmer ſoll ferner in der Prozeßſache der An⸗ 
eklagten Döring gegen Lange einen Meineid geleiſtet und die 
Döring ſoll ſich der Beibilfe hierzu ſchuldig gemacht haben. 
Die Geſchworenen bejahten in⸗ 
deſſen alle Schuldfragen, und der Gerichtshof erkannte mit Ein⸗ 
rechnung der zu verbüßenden Zuchthausſtrafen gegen die Wittwe 
Döring auf 7 Jahre Zuchthaus und den Arbeiter Kämmer 


ſchon 76 Jahre alt. 


Beide leugneten ihre Schuld. 


auf 10 Jahre Zuchthaus. 


Elbing, 19. Dezember. Ein Vermächtniß von 200000 
Mark iſt der Stadt Elbing von Herrn Rentier Emil Wölke zu⸗ 
gefallen. Die Zinſen des Kapitals ſollen der in Charlottenburg 


wohnenden Schweſter des Erblaſſers, Frl. Eliſe Wölke, bis an 
ihr Lebensende zufallen und von da ab die Stadt Elbing in 
den uneingeſchränkten Beſitz des Kapitals gelangen. Herr Emil 
Wölke iſt geborener Elbinger, und zwar ein Sohn des vor 
Jahren hier verjtorbenen Kaufmanns Ludwig Wölke, deſſen 
Gattin geb. Sperber (die Mutter des Erblaſſers) noch hier in 
Elbing lebt. Wie der Erblaſſer in ſeinem Teſtament verfügt 
hat, ſollen nach dem Tode des Fräulein Eliſe Wölke die 200000 
Mark zu einer „Wölkeſchen Blindenſtiftung“ verwandt 
werden, aus der Bedürftige mittlerer Stände, die infolge eines 
Augenleidens in ihrem Erwerbe beſchränkt oder ganz erwerbs⸗ 
unfähig find, Gaben bis zu 1200 Mark jährlich erhalten, ſofern 
ihr eigener Erwerb dieſen Betrag nicht erreicht. Der Erblaſſer 
war früher Direktor einer Seeverſicherungsgeſellſchaft in London 
und lebte ſeit einigen Jahren in Charlottenburg, wo er am 
B. November d. 38. im Alter von 52 Jahren geſtorben ijt. Herr 
W. hat auch die Sit. Ann en⸗ und die Mariengemeinde in 
ſeinem Teſtamente mit je 3000 Mark bedacht. — Auf eigen⸗ 
thümliche Weiſe iſt am Donnerstag Nachmittag der 77 Jahre 
alte Beſitzer, frühere Todtengräber Gringel aus Kuckuck bei 
Thiensdorf verbrannt. G. hatte ſich von Rückforth mit 
brennender Cigarre querfeldein auf den Rückweg gemacht. Wahr⸗ 
ſcheinlich müſſen dem alten Manne einige Funken von der 
brennenden. Cigarre zwiſchen Weſte und Rock oder auf den 
Leib gefallen ſein, welche die Kleider in Brand ſetzten und dem 
Unglücklichen die ganze vordere Körperhälfte verbrannten. Erſt 
am Freitag früh = man Gringel todt auf dem Felde Er 


lag mit dem Geſicht im Schnee. Jedenfalls hatte er verjucht, 


die Flammen im Schnee zu erſticken. 
L Königsberg, 17. Dezember. Heute fand die Ein- 


weihung der neuerbauten Kapelle der hieſigen evangeliſchen 


Gemeinſchaft ſtatt. 


Königsberg, 17. Dezember. Einer der älteſten Mit⸗ 


bürger unſerer Stadt, der Pfarrer em. vom St. Georgen⸗ 
hoſpital, Jacobi, iſt im fait vollendeten 93 Lebensjahre ge⸗ 
Er ſtand ſeit 1832 im geiſtlichen Amte, war ſeit 
1839 Prediger am St. Georgenhoſpital und hat auch 30 Jahre 


ſtor be u. 


(bis 1871) im Nebenamte den geiſtlichen Unterricht am ſtädtiſchen 


Realgymnaſium ertheilt. — Für die durch die Sturmfluth 
Geſchädigten in Kranz hat der Kreistag des Kreiſes Fiſch⸗ 


hauſen 2000 Mk. bewilligt. 

* Braundberg, 17. Dezember. Der Beſitzer Anton 
Graw in Schillgehnen, ein ſtrebſamer Mann von 44 Jahren, 
ing am Sonnabend in Gemeinſchaft mit ſeinem 75 Jahre alten 


ater in den Wald des Nachbars, um von dieſem gekauftes 


Holz zu fällen. Der erſte Stamm, der gefällt wurde, fiel auf 
ihn und führte fofort ſeinen Tod herbei. Der Verunglückte 
hinterläßt eine Frau und zwei unerzogene Kinder. 
Stallupönen, 16. Dezember. Der Rentenempfänger 
Jekſtat in Kattenau hatte ſeine Verwandten beſucht und iſt 


auf der Rückkehr wahrſcheinlich erfroren. Man fand die Leiche 


des bejahrten Mannes auf dem Wege von Tutſchen nach Ströl⸗ 
kehmen am Rande der Straße, den Kopf auf ein Bündel 
gebettet. 

L Mehlauken, 17. Dezember. Der noch ſchulpflichtige 
Sohn des Poſtſchaffners Neufang⸗Alexen Bed dich geen 
Nachmittag auf dem Heimwege von der Schule und gerieth mit 
dem Schüler Grupp in Streit. Dabei erhielt N. einige Stock 
hiebe ins Geſicht, wodurch ihm ein Auge ausgeſchlagen wurde. 
Das andere Auge iſt gleichfalls in Mitleidenſchaft gezogen, 
a E ijt nur wenig Hoffnung vorhanden, bie Sehkraft zu 
erhalten. 


Schulitz, 17. Dezember. In Steindorf hat ſich eine 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft gebildet. Der Genoſſenſchaft ſind 
einige achtzig Beſitzer aus der Umgegend mit ungefähr 520 Kühen 
beigetreten. Die Koſten für die Anlage werden durch ein Dare 
lehn mit 40 jähriger Tilgung aufgenommen. In den Vorſtand 
wurden die Herren Gutsbeſitzer Wichert⸗Ruden, Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Dobberſtein⸗Schulitz und Beſitzer F. Finger⸗Grätz 
a. W. gewählt. — Um der Unſitte der Weihnachtsgeſchenke zu 
ſteuern, haben hier einige Gewerbetreibende 80 Mark zum 
Beſten der Stadtarmen geſpendet. 


pp Poſen, 17. Dezember. Die Hauptverſammlung des 
Vereins zum Schutze der Viehzüchter und Händler in der 
Proviuz Poſen war von Viehhändtern und Laudwirthen aus 
den verſchtedeuſten Theilen der Provinz beſucht. Die Abge⸗ 
ordneten Dziembowski und v. Glebocti eritatteten Referate 
über die Abänderung des Reichsviehſenchen⸗Geſetzes bezw. über 
eine andere Anwendung des Geſetzes durch die Landesbehörden. 
Die Maul- und Klauenſeuche werde nicht durch das Schwein, 
ſondern vielmehr durch andere Thiere, auch durch Haſen, ver⸗ 
breitet. 22 Kreiſe ſeien infolge der Seuche augenblicklich ge⸗ 
ſperrt. Die Höhe der Summe, um welche die Provinz infolge 
der Sperre geſchädigt werde, beziffert ſich auf 140 Millionen 
Mark. Abg. v. Dziembowski ſchlug zwei Petitionen vor, 
eine an den Reichstag behufs Aenderung des Viehſeuchengeſe tzes, 
die andere an den Landtag, dahingehend das Geſetz anders als 
bisher in der Provinz Poſen handhaben zu laſſen, bezw. das 
Schwein vom Geſetze auszunehmen. Die Verſammlung erklärte 
fic) mit dieſen Petitionen im Prinzip einverſtanden. Vom Bore 
ftaude und von den andern Rednern wurde gebeten, genügendes 
ſtatiſtiſches Material zu ſammeln, um die Petitionen begründen 
zu können. Könne man nicht das Ganze erreichen, ſo ſolle man 
wenigſtens einen Theil durchzuſetzen ſuchen. 


2 Krone a. Br., 18. Dezember. Auf dem Gute 
Brieſen herrſcht ſeit heute früh Großfeuer; Löſchhilfe iſt 
aus Nachbarorten herbeigerufen, 


n Pleſchen, 17. Dezember, Eine ruſſiſche Magd, die 
bon der Sachſengängerei zurückkehrte, hielt fid). geftern bei dem 
iefigen Gaſtwirthe M. auf. In einem unbewachten Augenblicke 
egte fie ein Packet auf eine Bank und verſchwand. Das lange 
Ausbleiben der Magd erregte den Verdacht des Gaſtwirths, und 
bei näherer Unterſuchung fand man in dem Packete den 
Leichnam eines vier Wochen alten Kindes. Da ſich am 
Halſe des Klndes Erdroſſelungszeichen fanden, wurde die Magd 
unter dem Verdachte des Kindes mordes verhaftet. 


W Soften, 17. Dezember. Vorgeſtern mußten die 59 in 
der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigten galiziſchen Arbeiter 
auf behördliche Anordnung ihre Arbeit aufgeben, obwohl die 
Kampagne noch drei Wochen dauert. Sie wurden von einem 
Gendarm an die öſterreichſſche Grenze befördert. — Herr 
Regierungspräſident Krahmer aus Poſen traf geſtern Nach⸗ 
mittag hier ein und begab ſich nach dem Kreisſtändehauſe; hier 
fand die Gründung der Aktiengeſellſchaft der Koſten⸗ 
Goſtyner Kreisbahn ſtatt. 

br Köslin, 17. Dezember. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat der Aktiengeſellſchaft „Kleinbahn Sóslin- 
Natzlaff“ eine weitere Staatsbeihilfe zur Deckung der bei 
Ausführung der Kleinbahn entſtandenen Mehrkoſten ſowie zur 
Beſchaffung von Betriebsmaterial und zur Erweiterung von 
Bahnhofsanlagen in Ausſicht geſtellt. 

* Stettin, 16 Dezember. Die Taufe des großen, für den 
Verkehr zwiſchen Hamburg und Amerika beſtimmten Schnell⸗ 
dampfers „Deutſchland“, deſſen Stapellauf am 3. Januar 1900 
in Gegenwart des Kaiſers ſtattfinden ſoll, wird auf Wunſch 
der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft durch den 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staatsminiſter Grafen 
v. Bülow vollzogen werden. 

Swinemünde, 17. Dezember. Der königliche Baurath 
Robert Blankenburg von hier, welcher wegen Unterſchlagung 
geflüchtet war, iſt in Heidelberg verhaftet worden. 

SE Landsberg a. W., 17. Dezember. Der durch⸗ 
gehende Viehzug von Schneidemühl nach Berlin, der 
heute Nacht die hieſige Strecke paſſirte, erlitt einen ſchweren 
Unfall. Schon hinter Drieſen fand ein Radreifenbruch an einem 
der letzten Wagen vom Zuge ſtatt. Der Bremſer konnte dem 
Zugführer kein Signal geben. In Jantoch auf dem Bahnhofe 
fand ein zweiter Radreifenbruch bet den Weichen ſtatt, infolge 
deſſen der Wagen, in dem ſich fette Schweine befanden, ent» 
gleifte und umſtürzte. Eine Anzahl der Thiere wurde ger 
tödtet, andere wurden ſchwer verletzt, noch andere trieben ſich 
auf freiem Felde umher. Ein Rettungszug wurde vom hieſigen 
Bahnhof ſofort abgelaſſen. Menſchenleben ſind zum Glück nicht 
zu beklagen. — Herr v. Waldow-Waldowstränt hat fic) vom 
Grafen Witzleben auf dem Rittergut Altdöbern, der umfangreiche 
Känguruh⸗Züchtereiengeſchaffen und wohl mehrere Hundert 
Känguruhs aufgezüchtet hat, mehrere akklimatiſirte Känguruhs 
ſchicken laſſen und dieſe in ſeiner Forſt ausgeſetzt. Die Thlere 
gedeihen ſehr gut; ſelbſt ſcharfen Froſt ertragen ſie und ſind da⸗ 
bei im Futter ſehr genügſam. 


Verſchiedeues. 


— Im Befinden Karl Helmerdings, des Altmeiſters 
des Berliner Humors, iſt erfreulicherweiſe eine Beſſerung eine 
getreten. Der 77jährige ijt allerdings noch ans Bett gefeſſelt, 
erträgt aber ſein Ungemach mit philoſophiſchem Gleichmuth, und 
ſein wirklich unverſieglicher Humor verläßt ihn auch auf ſeinem 
Schmerzenslager nicht. Vor wenigen Tagen empfing er eine 
ganze Anzahl von Freunden, und er verſagte es ſich nicht, dieſen 
die Kouplets aus feiner Glanzzeit, die wirklich volts» 
thümlich geworden ſind, vorzuſingen. Selbſt die Gelb⸗ 
ſucht, die ihn plagt, muß Gegenſtand feines echt berliniſch⸗ 
ſarkaſtiſchen Witzes werden — er meinte lächelnd zu einem 
Freunde: „Siehſt Du, nun bin ich auch noch Reiſender in 
gelber Schminke geworden!“. 

— [Tod in den Wellen.] Der Schooner , Victoria”, 
Kapitän Mattſon, iſt auf der Reiſe von Hamburg nach 
Flensburg untergegangen. Die ganze Beſatzung, ſieben 
Mann, iſt ertrunken. Die Ladung des Schiffes beſtand 
aus Holz. 

— Jugendliche Burenſchwärmer, die da meinen, es 
ginge in Südafrika ohne ſie nicht, tauchen immer wieder auf. 
In Kaſſel wurden kürzlich wieder zwei 16jährige 
Gymnaſiaſten aus Heidelberg auf dem Bahnhof durch die 
Polizei feſtgenommen. Die jungen Herren beabſichtigten, 
nach Afrika zu reiſen, um im Burenheer gegen die Eng 
länder zu kämpfen. Die für die Reiſe nöthigen Gelder hatten 
ſie aus ihrer eigenen und aus den Sparkaſſen ihrer Geſchwiſter 
entnommen. 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 18. Dezember. In einer Verſammlung 
von Vertretern größerer Rhedercien und hervorragender 
Induſtrieller unter dem Ehrenvorſitz des Erbgroßherzogs 
von Oldenburg wurde gejtern die Gründung eines Vereins 
zur Ausbildung junger Seeleute für die Kriegs- und 
Handelsmariue beſchloſſen. Die Bildung des deutſchen 
Schulſchiffsvereins ſoll am 12. Januar 1900 in Berlin 
erfolgen. 

Paris, 18. Dezember. Heute Nacht ftich auf der 
Eiſenbahnlinie Bordeaux Orleans ein Schuellzug mit 
dem von Bordeaux kommenden Grprefizuge zufammen, 
Eine Perſon wurde getödtet, 22 wurden verletzt. 

y Rom, 18. Dezember. In allen katholiſchen Kirchen 
der Erde ſoll auf Anordnung des Papites um Mitter⸗ 
nacht des 31. Dezembers zum Beginne des Jahres 1900 
Gottesdienſt abgehalten werden. 

Petersburg, 18. Dezember. Eine Abtheilung 
des Rothen Kreuzes für Transvaal iſt von Odeſſa nach 
Port Said abgegangen. 

Madrid, 18. Dezember. Ein Theil der Beſatzung 
von Gibraltar wird am 24. Dezember nach Südafrika 
abgehen. 

( Konftautinop'el, 18. Dezember. Mahmud Paſcha 
flüchtete mit zwei Söhnen, einem Schreiber und einem 
Journaliſten. Mehrere Schiffe und Eiſenbahnzüge an 
der Grenze wurden vergeblich nach den Flüchtigen durch⸗ 
ſucht. Mahmud Paſcha foll in den Dardanellen an 
Land geſetzt worden fein. Er foll Vermittler von Gee 
ſchenken und Geldauweiſungen engliſcher Bewerber um 
die Konzeſſion der Bagdadbahn geweſen fein, (S. Türkei.) 

: London, 18. Dezember. 2000 Holländer der Kap⸗ 
kolonie haben fic) in Bartiy Eaſt (75 Kilometer ſüdlich 
des Oraujefreiſtaates) den Freiſtaatsburen angeſchloſſen; 
ferner 1500 in Burghersdorp. 

Nach einerzuſammenſtellung in den Londoner Blättern 
betragen die engliſchen Verluſte feit Beginn des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Feldzuges an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen (Ofſizieren und Mannſchaften) 7630. 

Das Kriegsamt meldet: da der Feldzug in Natal 
nach Anſicht der Regierung derartig iſt, daß er die An⸗ 
weſenheit und die vollſtändige Aufmerkſamkeit General 
Bullers erforder, fo ijt beſchtoſſen worden, Feldmarſchall 
Lord Roberts, der zum Oberkommandirenden der ge 
ſammten engliſchen Streitkräfte in Afrika eruannt iſt, 
dorthin zu fenden. Weiter meldet das Kriegsamt, daß 
Lord Kitchener, der Sieger im Sudan, zum Generalſtabs⸗ 
Chef ernanut iſt. 

: London, 18. Dezember. Die Regierung hat be- 
ſchloſſen, alle bisher noch nicht einberufenen Jahrgänge 
der Reſerve aufzubieten. Verſtärkungen der Artillerie 
ſollen unverzüglich nach Südafrika abgehen. 9 Bataillone 
der Miliz außer den beiden Bataillonen, welche ſchon 
freiwillig für den Dienſt in Malta verpflichtet ſind und 
das für den Dienft im Aermel⸗Kanal beitimmte Bataillon 
ſollen ermächtigt werden, ſich freiwillig für den Dienſt 
anſterhalb Euglauds anwerben zu tafien. Eine ftarfe 


Abtheilung von Freiwilligen, welche aus deu Regimentern 


der berittenen Yeomanry entnommen iſt, ſoll für den 
Dienſt in Afrika beſtimmt werden. 


: London, 18. Dezember. Aus Sidney wird gemes⸗ 
bet, daß das neue auſtraliſche Kontingent für Südafrika 
1500 Mann ſtark iſt. 

* Dublin, 17. Dezember. Eine öffentliche Ver- 
ſammlung, welche das irläudiſche Komitee für Trans» 
vaal einberufen hatte, um gegen die Haudlung der Uuni- 
verſität (welche beabſichtigt, den Kolonialminiſter Cham⸗ 
berlain zum Ehrendoktor zu ernennen) zu proteſtiren, 
und um die Sympathie für die Buren auszudrücken 
wurde von der Regierung verhindert. Jedoch kam eine 
beträchtliche Volksmenge zuſammen und einige Mitglieder 
des Komitees verſuchten zu ſprechen. Die Polizei zer⸗ 
ſtreute aber die Menge. Hierauf fuhren die Verauſtalter 
der Verſammlung in der Stadt umher und man hißte 
ein Banner in den Farben von Transvaal. Die Polizei 
beſchlagnahmte das Banner indeffen; unmittelbar danach 
fand eine Verſammlung ftatt, welcher die Parlaments- 
mitglieder Davitt und William Redmond beiwohnten. 
Hierbei wurden mehrere heftige Reden gegen die engliſche 
Regierung gehalten. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Haubur 5. 
rfi den 19, Dezember: Wolkig mit Sonnenſchein, 
a 


Nebel, magig kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge. — Mittwoch, den 20.; 
Veränderlich, feuchtkalt, lebhafte Winde, Sturmwarnung. 


Danzig, 18. Dezember. Getreide ⸗Depeſe. 
ürchetreide, dülſenfrüchte u. Jelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 WE. per 
onne fogen, Faktorel⸗Proviſton uſancemäßig vomKäuferanden Verkäufer vergütet 
18. Dezember. 16. Dezember. 
Weizen, Tendenz:] Ruhig, unverändert, Matt. 


Umſag . +! 150 Tonnen. 100 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 750, 785 Gr. 141-146 ME |731,766 Gr. 137-145 ME 
— be bunt . . 718,756 Gr. 130-136 Mk. 724, 740 Gr. 135-136 Mk. 
roth. . 700,756 Gr. 130-135 Mt. 713, 755 Gr. 129-136 IE, 
Tran}. hoo. u. w. 109,00 Mt. 109,00 IRE. 
= ellbunt. .| 101,00 , 107,00 , 
„ roth beſetzt 105,00 „ 106,00 „ 


11 Tendenz: | Niedriger. Matter. 
inländiſcher, neuer 688, 732 Gr, 130-131 Mk. 699, 735 Gr. 131,00 Mt. 
ruſſ. poln. 4. Tru. 97,09 Mt. 97,00 Mk. 
eee 732 Gr. 128-131 Mk. 115,10 , 


ah 15-656 Gr. 110,00 Mk. | 115.00 „ 
Hater inl.’.... | 167—110,0) „ 111—112,00 „ 
Erbsen inf. ... | 130,00 „ 130,00 „ 
wick ent. a ane 1009 = 100,00 , 
cken inl. ... —120,00 „ —— » 
Pferdebohnen. , ‘| 120,00 „ = 
Rübson inl. ... oe 5 205,00 „ 
ee oe 213, 4 —.— 
Weizenkieie) %, 380425 | 3,70—4,10 * 
Roggenkleie)“ e 3,85 z 


3, v aer 
Zucker. Tranſ. Baſt? Matter. 8,97'/2 bez., Ruhig. 8,971/2—9,00 bez 
88/0 d. ſco.Neufahr⸗ blieb 8,92½ Geld. 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct.75% = 1,5—7,171/2 bez. 
Nendement ... H. v. Morſtein. 


Königsberg, 18. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten blelben außer Betracht 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 141-144, Tend, unverändert. 


: :: : : en tener 
Hafer, „ „ 102-121, „ſehr lan. 


” * * * 
Erbsen, nordr. weiße Pot. + . „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 73, ruſſiſche 48 Waggons 
olff's Bäreau. 
Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärteſabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 16. Dezember 1899. 
Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 191/,—20 [Rum⸗Couleur 36—37 
la Kartoffelſtärkemehll 19¼—20 [Bier-Couleur | 35-36 
¡la 16—174/2 [Dextrin gelb u. weiß 14 25¼26½ 
Seuchtefartofjelitärte) ‘ Dextrin secunda 23—23Ya 


Frachtparität Berlin“ 10,40 [Weizenſtärke (Eleinft.) | 36—37 
reſp. Frankfurt a, Od. . _(arosit.) | 37—38 
Gelber Syrup 22—221/9 Dalleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 221/2—23 Schabeſtärke 34—35 
Export⸗Syrup 231/a—24 [Reisſtärke (Strahlen) | 49-50 
Kartoffelzucker gelb 22—221 2 (Stücken | 47—48 


Kartoffelzucker cap. | 23½—24 Naisjtärte , | 30—31 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindejtena 
10000 Kg. 


Berlin, 18. Dezbr.Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 18./12. 16./12. 18.12. 16./12. 
loco 70 er 47,60 | 47,60 Deutſche Bankakt. 206,50 206,00 
Werthvaviere. 18. 12. 16/12 | Dist.⸗Com⸗Aul. 192.2 191,80 
3½ % eichs⸗A. kv. 97,20; 97,40 | Drsd. Bankaktien 161,50/161,60 
30/0 a 88,10) 88,60 | Deiter. Krad tanſt. 233,40) 232/90 
31/0 Pr.St.-A.kv.| 96,80) 97,10 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,50) 128,80 
i, RE 88,10) 88,59 | Morbo. Llopdaktien 122.7 129,75 
3¼⁰Wpr. rit. Bib. I) 95 10) 95,10 Bochumer Gußſt.⸗A. 260,50 0261,30 
3½ „ neul. II 94,20 91,50 | Larpener Aktien | 202,20/202'70 
30/0 „ vitterjd. I 85,50 85,50 | Dortmunder Union! 131.25! 131.40 


30/0, neul. II 85.90) 85,90 | Laurahütte 252,50 252,70 
3¼ %% opr.Idſ. Pfb.] 94,20 94,30 | Oſtpr. Südb.-Attien —.— 8420 
3½% pom. , „ | 95,90) 25,90 | Marien. - Mlawfa —.— — 
3½ /% pof. 95,25 95,40 Oeſter. Noten 169,30) 169,35 


Italien. 4% Rente 92,90) —.— ! Ruſſiſche Noten 216,302 16.50 
Oeſt. % Bolornt, 98,00) 98,00 | Schlußtend. d. Fdsb. ſchwachſ ruhig 
Ung. 4% „ 97,10 97,20 | Brivat-Distont 6% | 6% 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 16/12. 657%; 15./12,: 657% 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 16./12.: 721/4; 15./12.: 725/4 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 16. Dezember 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Gerſte 


Roggen 


Weizen Hafer 
Bez. Stettin . 143—145 | 138—140 130—140 | 123—130 
Stolp (Platz) 148 139—149 148 120—124 
Anklam do. 140 134—145 140 | 124—130 
Danzig . .| 140—146 133—138Ya| 136—142 112—117 
Thorn . “| 140-148 | 130—138 | 124-132 | 120—197 
Allenften . , 1461/2 138—142 | 117-120 114—120 
Breslau . „| 134—151 | 136—142 | 125-145 | 114-120 
Poſen « +» | 139-149 | 130—137 | 120—136 120—125 
Bromberg 145 128—132 120 126 
Inowrazlaw. „| 139—144 | 123-133 | 129-138 128-133 
Gneſen 146 136 132 124 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1/450 gr. p. 1 
Berlin | 149, 147,00 = a 1455 
Stettin (Stadt) 145 139,50 134 127,00 
Breslau 152 142 145 121 
Poſen 149 136 | 136 124 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
— OO — — — — —— B6ĩ̃ — —ů—j—ĩ 


p. Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speſen, | .. 
aber ausſchl. der — a 16./12. 16/12) 15./12 


VonRewvorknach Berlin Weizen 74% Cents = Mk. 168,35| 169,35 


„ Chicago „ A fr 65% Cents = „ 162,751 162,75 
„ Liverpool „ „ > 550.10 Cts. „ 175,201174 95 
y Dbeja LA 5 87 Kop. =, 165,50|154,15 
„ Riga “hy = 86 Kov. =, 162,10,162,40 
In Baris ” | 1845 fees, = 149,451150,25 
Von Amſterdam n. Köln 5 g. fl. — =. —— . — 
VonRewyork nach Berlingoggen | 61 Cents =, 154.45 154,45 
„ Odeſſa a 55 5 74 Kop. = y 148,201148,20 
„Riga > é 5 75 Kop. =, 147,75)147,10 
„ Amiterdam nach Köln „ 139 6, fl. = „ 15435115435 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


Norddeutsche Cre 


2 Heute Nachmittag 3/4 
dor entſchlief ſanft nach PER 

kurzem Leiden unſer 
guter Sohn u. Bruder 


Richard 


im Alter von 18 Jahren. 
Vieſes zeigen tiefbe- A 
trübt an 
Drückenhof, 
den 15. Dezbr. 1899. 
Friedr. Samulewita 
und Frau nebſt Kindern 


Königsberg i. Pr. 


Wir verzinsen bis auf weiteres B 
vom Tage der Einzahlung ab 


ohne Kündigung mit 
bei Imonatl. Kündigung mit 
bei 3 „ 


An- und Verkauf, sowie 


hax 


Für die zahlreichen Beweiſe 
aufricht. Theilnahme u. d. vielen 
Kranzſpenden bei d. Beerdigung 
meiner unvergeßlichen Frau, ins⸗ 
beſond. Herrn Pfarrer Lutze für 
die troſtreich. Worte am Sarge 
ſpreche ich Allen meinen tiefge⸗ 
fühlten Dank aus. 13007 
Langfuhr, d. 15. Dez. 1899. 
Eduard Rosenau. 


$90000+050 
Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Mädels 93665 
0 hocherfreut an [8065 
Graudenz, d. 16. 12.1899. 
G. Gillmeister 


Lombardir 


Eröffnung laufender Rechnungen 
Aufbewahrung und Verwaltung 


u. Frau, 
Zahlmeiſter⸗Aspirant. 
»yO OOO OSG SO4 


8 * 


Filiale Elbing. 
Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Beleihung von Hypotheken-Dokümenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 


Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 
Verschluss des Micthers. 


ditanstalt 


Bekanntmachung. 


2733] Der unterzeichnete Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereine beabſichtigt, auch im kommenden Sabre unter Zeitung des 
Heren Generalarztes a. D. Dr. Boretſus die unentgeltliche Aus⸗ 
bildung freiwilliger Krankenpflegerinnen und Helferinnenfnad fol» 
genden Grundsätzen zu bewirken: 

Der Kurſus beginnt Sonnabend den 6. Januar 1900, und beſteht: 
a) in dreimongtlichem theoretiſchen Unterricht zwei Mal wöchent⸗ 


lich Abends je 2 Stunden, und zwar Mittwoch und Sonnabend von 
aareiniagen 5 bis 7 Uhr in der Victoriaſchule bierſelbſt, Holzgaſſe. 
13056 b in ſechswöchentlicher praktiſcher Ausbildung im Krankenhauſe 


für diejenigen Schülerinnen, welche ſich in dem theoretiſchen Kurſus 
bewährt haben und ſich für die prakliſche Ausbildung zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. ; 

Bewerberinnen (Frauen und Mädchen im Alter von 18 bis 40 
Jahren) wollen ſich bis zum 6. Januar k. Js. bei Herrn General» 
arzt a. D. Dr. Boretius hier, Weidengajje 2, III — Sprechſtunde 
ne 1 bis 2 Uhr — perſönlich melden und hierzu mit⸗ 

1) eine ſchriftliche Erklärung, durch welche ſich die Bewerbe⸗ 
rin für den Kriegsfall dem unterzeichneten Verbande zur Ver⸗ 
wendung als Krankenpflegerin zur Verfügung ſtellt und für die 
Friedenszeit ſich verpflichtet, jeden Wechſel ihres Aufenthaltsortes 
anzuzeigen; 

2) einen kurzen, ſelbſtgeſchriebenen; Lebenslauf 
der Familienverhältniſſe. 

Die Wiederholungsſtunden für die als Krankenpflegerinnen 
und Helferinnen ausgebildeten Damen finden am erſten Mittwoch 
eines jeden Monats Nachmittags von 5 bis 7 Uhr ſtatt, die erſte 
Wiederholungsſtunde Mittwoch, den 10. Jannar 1900. 


Danzig, im Dezember 1899. 
Der Vorſtand des Verbandes [ver Vaterländ. Frauen⸗ 


3 % p. a, 
4°, P. a. 
4% % p. a. 
ung von Effekten, 


mit Angabe 


, Check-Verkehr, 
von Effekten, 


000» 


Durch die 
Geburt eines kräftigen, 
munteren Mädchens 
wurden hocherfreut 

Graudenz, 13066 

den 16. Dezemb. 1899. 


Q Paul Steinmetz 
und Fran 
0 Ernestine geb. Schiller. 


glückliche 


oorooo 


Bam 
2845] In Folge Ablebens 


unſeres Kaſſirers joll die Stelle 
beim Vorſchuß⸗Verein e. G. 
m. u. H. zu Neidenburg in| Es 
Oſtpr. zum 1. Februar 1900 neu 
beſetzt werden. Jahresgehalt 
2100 Mark. Bewerber, welche 
im Genoſſenſchafts⸗ und Bank⸗ 
weſen, ſowie im Verkehr mit | 
dem Publikum erfahren ſind, 
wollen ihre Meldungen unter 
Angabe des Alters und der bis⸗ 
herigen Thätigkeit bis zum 
10. Januar 1900 bei dem Unter⸗ 
zeichneten einreichen. 

Kenntniß der voln. Sprache 
erwünſcht. 

Bewerber, welche das 50. 
Lebensjahr überſchritten haben, 
werden nicht berückſichtigt. 

Der Vorſitzende 
des Aufſichtsraths. 
C. Finck. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Stadtjetretars | Be 
in unſerer Verwaltung foll von | Be 
1. April 1900 ab neu beſetzt ee 
werden. Die Anſtellung erfolgt 
zunächſt probeweiſe auf 6 Mon., 


age i e 5485 „ 
Rechtsanwalt im Haufe, 


Bewerber * in der pee 
beitung von agiſtrats⸗ un > e pak La ee J 
Y 150 3 Beſonders billige Offerte, für Jedermann paſſend zu Weihnachten. 


Polizeiſachen erfahren fein. e - 
Neues Bürgerliches Geſetzhuch 


Kenntniß der polniſchen Sprache 
iſt nothwendig. Civilverſorgungs⸗ 

alle 2385 Paragraphen, mit ausführlichem Sachregiſter, 
Groß⸗Oktav⸗Format. 


Neues Handels⸗Geſetzhuch 


Meldungen mit Lebenslauf 
(intl, Seehandel). 


und Perſonalpapieren ſind bis 

zum 17. Februar 1900 bei uns 
einzureichen. 

Beide Bücher gebunden mit hochmodernen Einbanddecken 

franko für nur 3 Mark, Nachnahme oder vorherige Einſendung. 

Schleunige Beſtellung, da großer Umſatz zu erwarten. 13034 


Lantenburg, 
Joseph Bartsch, Danzig 


den 16. Dezember 1899. 
Hundegaſſe Nr. 92. 


Filiale Danzig, gelieferten 35pfd. Generato 


Zeit Sofort betriebsbereit una kann ich eine so 


etwa 12 Kilogramm“, 


Der Magiſtrat. Jung. 


eee 


Zu Weihnachten 


werde ich einige, kurze Zeit 
vermiethet gewesene 


Pianinos 


zu ausserordentlich 
billigen Preisen 


verkaufen. [5853 


Diese Pianinos sind durch- 
weg aus sehr renommirten Fa- 
briken, ganz besonders dauer- 
haftnach den neuesten Systemen 
in Eisen gebaut, haben vollen, 
gesangreichen Ton und sind so 
vorzüglich erhalten, dass sie 
für ganz neu gelten können. ES 

Es bietet sich somit Gelegen- Allein. Fabr.: Sp. Laufer, Regensburg. 10 
heit, sehr billig in den Besitz — = 
eines ausgezeichneten Pianinos Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in Graudenz, Löwenapotheke, 
zu gelangen, und bitte ich die | Herrenſtraße. Hauptdepot für Graudenz und Umgegend. Ferner 
geehrten Reflektanten, sich gefl. bei Fritz Kyser u. Arwin Haertelt, Drogenbann! ungen 
schleunigst eins dieser F 
brillanten Instrumente, für die 


ich schriftlich Nur (lie Marke „Pfeilrin o* 


zehnjährige Garantie 
gewähre, zu sichern. giebt Gewähr für die Echtheit des 


ar Kauffmann 


Pianoforte - Magazin. 


Marktfähige Schweine 
in wenigen Wochen, wenn dem Futter berfelben ben Regensburger 
Milch- und Maſtpulver „Bauernfrende“ beigemiſcht wird. „Bauern 
freude“ iſt ein altbewährtes und wohlerprobtes Hausmittel, das auch 
die Milch der Kühe und Siegen verbefiert und den Milchertrag erhöht, 
auch die Ochſenmaſt außerorbentlich befördert und für ſchnelles Heran⸗ 


wachſen des Jungviehs ſorgt. Probepacket 45 . in Marken franco; 
3 Sib. 2,89 MI. poftfrei per Na Ple E 


slanolin-Toitette-(ream- janolin 


Man verlange nur [6396 


se „Pilnne -Lanolin-Cream 


Lg AS und weise Nachahmungen zurück. 


WOON 


VEO 


f. gréssere Betriebe, 
Mühlen, 


Fabriken u. s. w. 


Herr Mühlenbesitzer Schweinberger-Sodargen schreibt: „Ich be- 
scheinige hiermit, dass ich mit der von der Gasmotorentabrik Deutz, 


lage sehr zufrieden bin. Die Anlage funktionirt tadellos, der Motor ist jeder 


triebskraft Sehr empfehlen. An Anthracitkohle verbrauche ich per Stunde 


d. i. % Kilo — ca. 1', Pfennig pro P. S. und Stunde. 


Wir bauen diese Anlagen bis zu 1000 P. S. — Kostenanschläge gratis und franko- 


hanmoloren-Fabrik Deu, Filiale hang 


Vereine der Proving Weſtpreußen. 
Im Auftrage: von Steinrück, Regierungsrath. 


Unübertroffen find immer noch: 


Carl Beermaun’s Patentſäemaſchinen 
Carl Beermann 's Drillmaſchinen A 


für Berg und Ebene. 16578 
Patent- Normalpfläge, 22 
Maſſey⸗Harris⸗ 
[Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 


Ziegeleien, 


arl Beermann, Bromberg. 


rgas-Motoren-An- 


Iche Anlage als billige Be- 


Silberladie 


[9348 4 5 bis 15 Pfund ſchwer, Ungesalzenen, graukörnigen _ 
per Pfund 80 bis 90 Pfennig, Stör-Caviar 1905 
verſendet täglich [3008] das Pfund 11,00 hochſeinen 


Feluga-Caviar _ 
das Pfund 16,00, empfeh en 
F. A. Gaebel Söhne, Graudenz. 


Alex: Heilmann Nachfl. 
Seefiſchhandlung. Danzig. 


40 Petroleumfiſſer 


fehlerfrei, verkäuflich. 


Als paſſendes 


Weihnachtsgeſchenk 


. Wiebe, 
Gutſch per Schadewinkel. 
12 Fl. reine Weiß⸗ und 


ä Rothweine Mk. 20, „empfehle 
Wir empfehlen zur 6 Fl. reine Weiß⸗ und Cigarren 
Rothweine Mk. 10,50 amv niter und. bocfeinee 


a 2 Qualität. Spezialität: Bremer 
franko inkl. Verpackung verſend. und Hamburger Fabrikate in 
Theod. Zinken Wwe.. ſehr großer Auswahl u. Pack ngen 

Köln a. Ry. (Severinſtr. . a 10-, 25, 50- und 100⸗Stück⸗ 


3058] Beſtes Weihnachts⸗ Kiſten zu äußerſten Preiſen. 


fren = ae Hansiran D. Balzer, Gruben, 
niwerſal ?! e um 
Herddämpfer 


Verſandt⸗Geſchäft. 
(Patent Ventzki) als Dampf⸗ 


e Heſellſchafts⸗ 
viele 


Zu Fabrikpreiſen 
in großer Auswahl zu 


zu haben bei 
Carl Kuhn, billigiten Preiſen bei 
Arnold Kriedte, 


Nen⸗Schönſee Weſtpreuß., 
Niederlage landw. Maſchinen. Graudenz. [2069 


Gelegenheitskauf. 


In beſtem Zuſtande berindlic) 
Garett'ſcher, 50 zölliger 
Dreſchkaſten 
weil überflü ſig, ſehr preiswerth 
8 eres ber SE SEHE: 
ieben Meldungen mit der Auf⸗ eas 
{drift Nr. 3026 durch den Gee | Mehrere Penſionäre 
elligen eingufenden. mit Beanfjichtigung Wi 
f N arbeiten finden freundliche un 
Zu Weihnachten billige Penſion. Daſelbſt find auch 
4 auf Wunſch 1 bis 2 möblirte 
haben noch abzugeben an Wieder⸗ Zimmer abzugeben. 
verkäufer: 2975 J. Lichtenſtein, 


Wallniife franzöſiſche Löban Wekweens, Markt 11. 
„ tuminiide Damen 4 sei 


Traußrofinen royaux A. Tylinska, Hebamme, 


landwirthschaftlichen 
Buchführung: 
In gewöhul. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 


eine von Herrn Dr. Punk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
ſchaf einfachen laudwirth⸗ 
chaftlichen Buchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 


Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, e e 


5 Bog., 2,50 9 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
. oe Conto, 12 Std. 


y Mk. 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
Dtzd. 1 Mk. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 

mit 2farbigem Druck: 

; An Einn., 6Bog 
in 1 B. geb., 3 Mk. 

. Geldjournal, Ausg. 18 
Bog, in 1 B. geb., 3 Mk. 

. Speicherregiſter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. y d 


Pension. 


. Getreidemannal, 25Bog. 
geb. 3 Mk. 


a Pp DD DB 


. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge- 
treide ꝛc., 25 Bogen, geb. 
3 Mk. 


Gromberg, K lawierſtraße 21. 
> ; tute 
„  SUreholXexira| Damien name ber gran 


6. Zagelöhner - Conto und 


Bog un 80 30 

ogen, geb. 3, £ b Er 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 Shanlmandeln romero Nr. 18 

8. Bevutat -Gouto, 25 ben. ude Veruhiaiaaen 
geb. 2,25 Mk. Baumferzen ergnugungen.. 

9. Dunas, Ausſaat⸗ und 


Ernte -Regijter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 
10. Tagebuch, 25 Bog., geb., 
8 8, 4 


11. Biehftanns, » Nesiiter, 


geb., 1,50 Mk. 
De Probebogen ase 


Gust. Aithe’s Buchdruckerei 


Grandens, 


Moyaster & Bschle Et wes ee 
Miniasbera i. Wr. | Brunn. ah Auer dan 
5 Bromberger Stadt- Theater, 


Dachrohr Dienſtag; Dolly, Luftipiel von 


H. Chriſtiernſen. 

hat preiswerth gegen Kaſſe ab⸗ Mittwoch: Keine Vorſtellung. 

maces C. Gnuſchke, Lefien | eg 
ift abfuhr⸗ 


ente she an Heute 3 Blatter, 


<=) DP „ Y De eos do ne 


e | ey 


* 


en 


Lockhoff von Bublig nach Karthaus, der 3 
Kroll von Bütow nach Stolp. Uebertragen iſt die Verwaltung 
der Poſthilfſtelle in Kaldunek dem Gaſtwirth Schultz daſelbſt. 
*— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Es find 
befördert bezw. verſetzt: der Haupt⸗Zollamtskontroleur Uhlen⸗ 
dorff in Eydtkuhnen als Hauptſteueramts⸗Kontroleur nach 
Erfurt, der Ober⸗Grenzkontroleur für den Zollabfertigungsdienſt 
Völkel in Memel als r nach Memel, 
der Ober⸗Steuerkontroleur Dau in Marienwerder als Ober- 
Grenzkontroleur für den Zollabfertigungsdienſt nach Memel, der 
Oberſteuerkontroleur, Steuerinſpektor Rittersdorf in gleicher 
Eigenſchaft nach Marienwerder, der Ober⸗Grenzkontroleur Rnoth 
in Piktupönen als Oberſteuerkontroleur nach Nikolaiken, der 
3 Schlenſtet in Magdeburg zum Ober⸗ 
renzkontroleur in Piktupöbnen, der Steueraufſeher Jedamezik 
in Hohenſtein (Dftpr.) zum Zolleinnehmer zweiter Klaſſe in 
Thomaſcheiten. 
— [Amts vorſteher.] Im Kreiſe Culm iſt der Gutsverwalter 
Sommerfeldt zu Mühle Waldau zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Radmannsdorf ernannt. 


* Podgorz, 16. Dezember. Im Verlaufe von 4 Monaten 
find von hieſigen Kindern über 300 Mark geſpart worden. 
Seit Einrichtung der Schulſparkaſſen im Kusije betragen die ab» 
gelieferten Erſparniſſe gegen 2500 Mark. 

[| Neuſtadt, 16. Dezember. Der Krolhbtag hat beſchloſſen, 
auch in dieſem Jahre 300 Mk. zur BPrämilrungitreuer Dienſt⸗ 
boten männlichen und weiblichen Geſchlechts zu gewähren, welche 
mindeſtens fünf Jahre ununterbrochen innerhalb des Kreiſes 
Neuſtadt bei derſelben Herrſchaſt in Dienſt gejtauden und 
während dieſer Zeit ſich tadellos geführt haben. Ausgeſchloſſen 
find alle verheiratheten Dienſtboten, ſowie Quitleute, Tagelöhner 
und Wirthſchafterinnen, letztere, ſo weit ſie nicht dem gemeinen 
Geſinde beigezählt werden. 

—o— Schöneck, 17, Dezember. Im Alter von 96 
Jahren ijt in Danzig der älteſte Bürger Schönecks, der ehe⸗ 
malige Färbereibeſitzer Karl Bathe, geſtorben. — Zur Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung für die Armen unſerer Stadt hat der Vor⸗ 
ſtand des VBaterländiſchen Frauenvereins 200 Mk. zur 
Verfügung geſtellt. 

* Elbing, 16. Dezember. Heute Vormittag fand im Bei⸗ 
fein einiger Herren des Kaiſerlichen Reichs- Marine⸗Amts, ſowie 
der hieſigen kaiſerlichen Baubeaufſichtigung der Stapellauf des 
für die deutſche Marine bei Schichau im Bau befindlichen 
Torpedobootes „897“ auf der hieſigen Schichauwerft ſtatt. 
Der Ablauf des Schiffes ging vorzüglich von ſtatten. 

r Ragnit, 17. Dezember. Aus dem in der geſtrigen 
Hauptverſammlung des Männerturnvereins vorgetragenen 
Berwaltungsbericht für 1898/99 war ein erfreulicher Fortſchritt 
der turneriſchen Leiſtungen zu erſehen. Finanziell ſteht der Ver⸗ 
ein ungünftig da. Die Mitgliederzahl beträgt 112. Die Gin- 
nahme betrug 412 Mk., die Ausgabe 402 Mk. Für regen Beſuch 
der Turnſtunden und gute Leiſtungen erhielten die Herren 
Gruds zus II, Grudszus I, Neßlinger und Kellotat 
Preiſe, beſtehend aus turneriſchen Gebrauchsgegenſtänden. Als 
Vorſitzender wurde Herr Gerichtsvollzieher Gebauer neuge⸗ 
wählt. Mit Rückſicht auf die ungünſtigen Kaſſenverhältniſſe 
ehr der Mitgliederbeitrag von drei auf vier Mart jährlich 
erhöht. 

* Stallupönen, 14. Dezember. Die Erdarbeiten an 
der neuen Bahnſtrecke Stallupönen⸗Goldap find dieſer 
Tage wegen der großen Kätte eingeſtellt worden. Die vielen 
polniſchen Arbeiter ſind in ihre Heimath gereiſt. Nachdem 
anfänglich nur in den Ortſchaften Tollmingkehmen und Gr.⸗Ro⸗ 
minten des Kreiſes Goldap Bahnhöfe projettirt wurden, ſoll 
nun auch im Kreiſe Stallupönen in der Ortſchaft Göritten eine 
Halteſtelle eingerichtet werden. 

Pr.⸗ Holland, 15. Dezember. Aus dem hieſigen Kreiſe 
find für die Sanitätsa bordnung der deutſchen Vereine vom 
„Rothen Kreuz“ im Transvaalkriege 343 Mt, als Gaben 
es Ein Großgrundbeſitzer hat allein 300 Mark ge- 
pendet. 

Pillau, 16. Dezember. Die durch Verſetzung des Stadt- 
ſekretärs Kuhn freigewordene Stelle iſt mit dem Büreaugehilfen 
Steckmann aus Soldau beſetzt worden. 


~ Amtliche Anzeigel 
Konkursverfahren. 


30711 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns A. Woelk in Graudenz iſt in Folge eines von dem Ge⸗ 
meinſchuldner gemachten Vorſchlaas zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf 


den 30. Dezember 1899, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 13, anberaumt. 
Graudenz, den 15. Dezember 1899. 
Sohn, Sekretär, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


eee zum revidirten Statut der Kreis⸗Sparkaſſe des 
raudenzer Kreiſes vom 16. Oktober 1878. 

8074] Die $ 21 und $ 31 zu e des revidirten Statuts vom 
18. 10. 78 werden wie folgt abgeändert: 

A. Abänderung des § 21: 

beichlofien anf dem Kreistag vom 26. September 1899, beitätigt 
von dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen am 
2. November 1899. O. 10133. 

Die Zinſen werden, ſofern die Einlagen in der erſten Hälfte 
des Monats erfolgen, vom 16. Tage deſſelben Monats ab berechnet 
bet Einzahlungen in der 2. Hälfte des Monats erfolgt die Ver⸗ 
Naas — erſten Tage des auf die Einzahlung folgenden 

onats ab. 

Ebenſo werden bei Rückzahlungen, fie mögen das ganze Gut⸗ 
aye oder nur einen Theil deſſelben umiajjen, falls Abhebunge n 
n der zweiten Hälfte des Monats erfolgen, die Zinſen für die 
abgehobene Summe bis zum 15. Tage deſſelben Monats berechnet, 
während bei Ubhebungen in der eriten Hälfte des Monats die 
Be für die zurückgenommenen Summen nur bis zum Schluß 

es voraufgegangenen Monats berechnet werden. 

Bruchpfennige kommen bei der Zinſenſumme nicht in Anſatz. 

8 Abänderung des § 31 zu e 
beſchloſſen anf dem Kreistag vom 26. September 1899. 

Die Gelder der Kreisſparkaſſe dürfen auch ausgeliehen werden 
an den Kreis, an Stadt⸗ und Landgemeinden und Kirchengemeinden, 
welche innerhalb des Kreiſes ihren Sitz haben gegen ordnung3- 
mäßige Schuldverſchreibungen. 

Beſtätigt vom Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Weſt⸗ 
reußen am 2. November 1899, O. P. 10133 mit der Maßgabe, 
14 au PR Darlehen niemals mehr als 14 des Geſammt⸗ 

andes der Sparkaſſe verwendet werden darf und daß für die⸗ 
ben eine beſtimmte Amortiſationsfriſt feſtzuſetzen ift. 

Vorſtehender Nachtrag zum revidirten Statut der reise 
ſparkaſſe vom 16. Oktober 1878 wird hierdurch mit dem Bemerken 

r öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Abänderungen vom 

Januar 1900 in Kraft treten und von da ab auf alle ſeit⸗ 
rigen Sparkaſſenintereſſenten Anwendung finden, welche nicht vor⸗ 
—— ed gemäß $ 28 des Statuts gekündigt, bezw. zurück⸗ 

en. 


Grandenz, den 4. Dezember 1899, 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrath. 
Bekanntmachung. 


2819] Der 54 jährige Bilderhändler Carl Mü de, ohne feſten 
Bee betreibt jeıt Jannar d. Js. das 5 ne Ge⸗ 


exbeſchein. Um Ermittelung deſſelb d U d. t⸗ 
alts wird ait. — Beme en gig: ade ño des 
e von Rehden und Culm aufhalten jo 
Strasburg Wpr., den 14. Dezember 1899. 
Königliche Amtsauwaltſchaft. 


+ Lyck, 16. Dezember. Der domizilloſe Maurer Albert 
Werner hatte in der Nacht zum 29. Oktober d. Js. bei dem Be⸗ 
ſitzer Wels in Abbau Salza mittels Einſteigens einen Poſten 
Kleider geſtohlen und, um den Diebſtahl gu verdecken, das 
Wohnhaus angezündet. Er wurde dafür vom hieſigen 
Schwurgericht zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. — Den Losmann Samuel Klimmeck aus 
Burſchewen und den Knecht Johann Polſcheit aus Charlotten⸗ 
burg traf wegen wiſſentlichen Meineids eine Zuchthausſtrafe 
von je vier Jahren und den Beſitzer Friedrich Kickſtein aus 
Schwiddern wegen Anſtiftung und Verleitung zum Meineide eine 
ſolche von ſieben Jahren und einem Monat und zehn Jahren 
Ehrverluſt. 

Nakel, 15. Dezember. Hier iſt ein Zweigverein der 
deutſchen Landwirthſchaftsbeamten zu Berlin begründet 
worden. In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: 
Abminiftrator Ring⸗Grocholin zum Vorſitzenden, Adminiſtrator 
Arnemann⸗Zurawia zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und 
Oberinſpektor v. Albrecht⸗Thure zum Schriftführer. 

* Iunowrazlaw, 16. Dezember. Der Kreistag ließ an 
dem in der Bahnhofſtraße belegenen Hauſe des Kommerzienraths 
J. Levy am geſtrigen Tage für Michael Levy, den Vater des 
jetzigen Kommerzienrathes, eine bronzene Gedächtnißtafel an⸗ 
bringen, mit der Aae „Vem Andenken des Kaufmannes 
Michael Levy, geb. 12. Auguſt 1807, geſt. 30. Januar 1879. In 
Anerkennung ſeiner ſelbſtloſen Thätigkeit und ſeiner Verdienſte 
um die Entwickelung der Induſtrie gewidmet vom Kreiſe 

nowrazlaw“. Der Verſtorbene, deſſen Namen auch eine hieſige 
Straße trägt, hat ſich insbeſondere um die Erſchließung des 
hieſigen Steinſalzlagers und um die Eröffnung der Bahnſtrecke 
Thorn⸗Inowrazlaw⸗Poſen hervorragende Verdienſte erworben. 
Er gab ſich gern, obwohl er Kaufmann war, wiſſenſchaftlichen 
Studien hin und lebte mit dem Schriftſteller Bogumil Goltz 
in Thorn, der 1870 ſtarb, in herzlicher Freundſchaft. 

Wreſchen, 16. Dezember. Der Baterländiide 
Frauenverein hielt heute ſeine Hauptverſammlung ab. Nach 
dem Rechenſchaftsberichte betrug die Einnahme 913,18 Mk., die 
Ausgabe 488,45 Mk. In den Vorſtand wurden gewählt die 
Frauen Kreisphyſikus Dr. Michaelſo hn, Dr. Lewin, Emma 
Cohn, N. Diamant, Jenuy Wolff, Paula Ziegel und 
Bertha Ja deſohn. Der Verein beſteht feit 1884 und hat 86 
zahlende und zwei Ehrenmitglieder. 

Der Leichenbeſtattungsverein hielt ſeine Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Nach dem Rechenſchaftsberichte belief ſich die 
Jahreseinnahme auf 814 Mk., die Ausgabe auf 43 Mk. In den 
Vorſtand wurden die Herren Schreher, Milos lawer und 
Zlotnicki gewählt. Zur Anſchaffung eines neuen Leichenwagens, 
welcher 900 Mk. koſten ſoll, ſteuert der Verein 300 Mk. bei. 

* Wronke, 16. Dezember. Bei dem Gaſtwirth St. in 
Klodzisko erſchien ein anſtändig gekleideter Mann in den 
mittleren Jahren. Nachdem er ſich einige Zeit im Lokale auf⸗ 
gehalten und einen kleinen Imbiß zu ſich genommen hatte, 
wollte er die Reiſe nach Zirke fortſetzen. Bei ſeinem Abſchiede 
erſuchte er den Wirth um Leihung eines Stockes; bei ſeiner 
Rücktehr wolle er den Stock dem Wirth wieder aushändigen. 
Der Wirth willfahrte ſeiner Bitte. In der Nacht wurde der 
Hausherr durch ein Geklapper geweckt. Nicht wenig erſtaunte 
er, als er fand, daß aus drei Thüren die Schlöſſer künſtlich 
ausgeſägt waren. Auch die Ladenkaſſe fand er geöffnet und 
ihres Juhaltes von 30 Mk. beraubt. Außerdem vermißte er 
einige Flaſchen Getränke und einige Würſte. In einer Ecke 
bemerkte er den Stock, den er am Abend dem Fremden geliehen 
hatte. Sogleich war ihm klar, wer der Einbrecher geweſen ſein 
müſſe, und er machte ſich ſofort auf, ihn zu verfolgen. Die 
Spur führte nach Wronke. Der Dieb hatte jedoch einen zu 
großen Vorſprung, als daß er ihn erreichen konnte. Auch in 
Wronke gelang es nicht, des Einbrechers habhaft zu werden, da 
er mit dem Zuge bereits abgedampft war. Auf dem Bahnhofe 
erfuhr St., daß der Einbrecher ſeine Getränke und Würſte auf 
dem Bahnhöfe vor Abgang des Zuges ruhig verzehrt hatte. 

y But, 16. Dezember. Bei der vom Vaterländiſchen 
Frauenverein veranſtalteten Verloſung iſt ein Reingewinn 
von 250 Mk. erzielt worden. 

A. Janowitz, 17. Dezember. Mit dem Beginn des 
nächſten Jahres wird hier eine Diakoniſſen⸗Station errichtet 
werden. — In der Hauptverſammlung der „Deutſchen Kauf⸗ 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Einkommenſteuer⸗Beranlagung für das Steuerjahr 1900. 
2965] Auf Grund des $ 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetz⸗Samml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuer⸗ 
pflichtige im Kreiſe Marienburg aufgefordert, die Steuer⸗ 
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen 
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis 20. Januar 1900 
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſiche⸗ 
rung ig is daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Ver⸗ 
langen werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für deren 
Ausfüllung maßgebenden Beſtimmungen von heute ab im Steuer⸗ 
bureau des Unter eichneten, ſowie auch von den auswärtigen 
Magiſträten und Gemeindevorſtehern koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt 
zuläſſig, geſch eht aber auf Gefahr des Abſenders und des halb 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten jeden Montag, Mittwoch und 
einem 3 — e a von 9—12 Uhr in 
einem Amtslokal zu Protokoll entgegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Friſt bat gemäß § 30 Abſatz 1 
des Einkommenſtenergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtänd ge Angaben, oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung 
find im § 66 des Emkommenſteuerge etzes mit Strafe bedroht. 

Zur Vermeidung von Beanitandungen und Rückfragen empfiehlt 
es ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden 
Berechnungen an der dafür beſtimmten telle (Seite und 
4) des Steuererklärungs⸗ Formulars oder auf einer befonderen 
Anlage mitzutheilen. 1 

Die zu dem Einfommenftenerg-jege vom 24. Juni 1891 erlaſſene 
Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 ijt wie folgt abge- 
ändert worden: 

1. In den Artikeln 11 Nr. Ul und 18 Nr. III iſt ſtatt der 
Worte: „des Nutzungswerthes“ zu ſetzen „des Subſtanzwerthes“. 

2. A' tikel 16 Wr. 1 2d hat zu lauten: „d. ein angemeſſener 
Prozentſatz des Werthes des Gebäudes (Bauwerthes) für die 
Abuntzung desſelben, wobei die Feuerverſicherungstaxe als Werth 
des Gebäudes angenommen werden kann.“ 

Im Artikel 16 Nr. 11 treten im Abſatze 1 an Stelle der 
Worte „des bedungenen Jahresmiethszinſes“ die Worte: „des 
Werthes des Gebäudes (Feuerverſicherungswerthes)“ und als 
neuer Abſatz 4 iſt an zufügen: 

„Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers nach den Um⸗ 
ſtänden des Falles nicht als feſtſtehende, ſondern als unbeſtimmte 
und ſchwankende dar, ſo ſind ſie in Gemäßheit des Artikels 5 Nr. 2 
— alſo nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre — in Anſatz 
zu bringen.“ 


Marienburg, den 12. Dezember 1899. 


Der Borfigende 
der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion. 
von Glasenapp. 


Bekanntmachung. 
2940] Eine Lehrerſtelle an der hieſigen evangeliſchen Volks⸗ 
ſchule fol! foiort beiebt werden. Grundgehalt 1050 Mk., Mieths⸗ 
Ea tädigung 225 Alterszulage 120 Mk. für feſtangeſte 


rer. 
Tiegenhof Wpr., den 15. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 


haus-Genoſſenſchaft“ wurde beſchloſſen, das „Deutſche Kauſ⸗ 
haus“ am Markte abzubrechen und an diefer Stelle ein drei⸗ 
ſtöckiges Haus zu erbauen. 

W Köslin, 15. Dezember. Heute wurde in der letzten 
diesjährigen Schwurgerichtsſitzung der Arbeiter Batzmann aus 
Neu⸗Steglin wegen wiſſentlichen Meineides zu 4 Jahren und 
ſeine Ehefrau wegen deſſelben Verbrechens zu 3½ Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, 


Verſchiedenes. 


— (Ein promovirter Offizier] In München hat der 
bayriſche Oberſt a. D. Ritter v. Renaul d, der in dieſem 
Sommer für Löſung einer Preisaufgabe der ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultät der Münchener Univerſität mit dem vollen 
Preiſe gekrönt wurde, dieſer Tage summa cum laude alſo mit 
der höchſten Auszeichnung zum Doktor promovp irt. 
Dr. v. Renauld, einer der tüchtigſten Offiziere des bayriſchen 
Heeres und im beſten Mannesalter ſtehend, wurde vor zwei 
Jahren penſion irt und hat ſeine unfreiwillige Muße dazu 
f durch dieſe wiſſenſchaftliche That die Antwort auf feine 
militäriſche Verabſchiedung zu geben. 


— Das Kohlenübernehmen von Kriegsſchiffen aur 
Kohlendampfern auf offener See, wo die Meeresbewegung 
es unmöglich macht, die beiden Schiffe nebeneinander zu legen, 
hat ſchon ſeit Jahren die Fachleute zu Verſuchen angeregt. Die 
Verſuche des amerikaniſchen Schlachtſchiffes „Maſſachuſetts“ mit 
dem Kohlendampfer „Marcellus“, bei denen ein Schiff das 
andere in See außerhalb der New York⸗Bay ſchleppte und bie 
Kohlen an Leittroſſen, die höher als der Schiffsrumpf geſpannt 
waren, übergeführt wurden, haben jetzt ergeben, daß es möglich 
iſt, bis zu 20 Tons in der Stunde überzunehmen. 


— Jufolge einer Aether⸗Exploſion iſt in Hamburg die 
chemiſche Fabrik Johann Diedrich Bieber auf der Elb⸗ 
injel in Brand gerathen. Das Feuer hat bedeutenden Um⸗ 
fang angenommen und beanſprucht die angeſtrengteſte Thätigkeit 
der Feuerwehr. 


— Mit Automobil auf die Jagd zu fahren, iſt jetzt 
in Paris modern. Bei den größeren Jagden, die in der 
Nähe von Paris abgehalten werden, erſcheinen die Jagdgäſte in 
neueſter Zeit nicht mit pferdebeſpannten Jagdwagen, ſondern 
mit Automobils. Kürzlich konnte man bei einer Jagd, die 
Graf Potocki in den Forſten von Rambouillet veranſtaltet, auch 
Herrn Loubet, ben Präſidenten der Republik, hoch zu „Automobil“ 
ſehen. Der Jagdherr holte ſeinen Gaſt vom Bahnhof gleich mit 
einem ſolchen Selbſtbetriebwagen ab. 

— [Die Bierbrauerei in Südafrika.] Noch vor acht 
Jahren fojtete eine Flaſche Bier in Bloemfontein (Dranie- 
ſtaat) 1 Mark. Seit dieſer Zeit haben ſich die Bierpreiſe 
erheblich vermindert, da überall durch Deut ſche größere 
Brauereien gegründet worden find. Man zählt im Oranje. 
ſtaat 2, im Kapland 9, in Natal 3 und in Transvaal 12 Brau 
Etabliſſements. In Johannesburg giebt es mehrere größere 
Brauereien und verſchiedene deutſche Bier hallen. Die 
Gambrinus», Orania», Oriental», Vienna⸗Bierhallen und Schwaffs 
Reſtaurant ſind in deutſchen Händen und führen deutſche 
Küche. Vorzüglich gutes Waſſer zum Brauen hat man in 
Transvaal, Natal und im nördlichen Teile des Oranfeſtaats. 
Das Glas Bier koſtet in Johannesburg aber immer noch nach 
unſerm Gelde 30 Pf.; trotzdem aber ik der Verbrauch in forte 
währendem Steigen begriffen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


—= AAA 
Ein willkommenes Weihnachts⸗ 
£ für das jedermann Verwendung hat und das 
eſchent stets Freude bereitet, tit die in fait jeder Fa⸗ 
milie fo hochgeſchätzte Pat.⸗Myrrholin⸗ Seife. An Feinheit und 
vorzüglichen Eigenſchaften zu rationeller Hautpflege iſt ſie einzig 
in ihrer Art und deshalb auch der bevorzugte a der Damen 
Die Bat.» Myrrbolin - Seife ijt überall, auch in den Apotheken, in 
Cartons 43 ur 1,50) erhältlich. Nach Orten ohne Nieder 
lage verjendet die Myrrholin⸗Geſellſchaft m. b. H. in Frankfurt a. 
2 Cartons franco ge en Nachnahme von Mk. 3.—. 12532 


Zwangsverſteigerung. 

2982] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gwisdzin, Kreis Loebau, Band I, Blatt 21, auf den 
Namen des Landwirths Lorenz Lange zu Gwisdzin eingetragene, 
im Gemeindebezirk Gwisd zin belegene Grundſtück 


am 5. Mai 1900, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts ſtelle, Zimmer Nr. 14, 
verſteigert werden. . z 
Das Grundſtück iſt mit 39,71 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 31,36,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mark 
Nutzungswertb ae Gebäudeſteuer . 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 5. Mai 1900, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neumark, den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2966] Während des Jahres 1900 werden die Eintragungen 
in die hier geführten Handels- und Genoſſenſchafts⸗Regiſter durch 
den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 
den Graudenzer Geſelligen und die hieſigen Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Mittheilungen bekannt gemacht. 

Die Bekanntmachungen für kleinere Genoſſenſchaften erfolgen 
durch dieſelben Blätter mit Ausnahme des Graudenzer Geſelligen. 

Die auf die Führung der vorbezeichneten 2 ee bezüglichen 
Geſchäfte werden von dem Amtsgerichtsrath Goerdeler und 
dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Oehlke, beide hier, bearbeitet. 


Marienwerder, den 11. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


arkaſſenbuch der Kreis⸗Sparkaſſe, Schwetz Nr. 
7468 ther 5300 Mart nb — — oe at Wen ſter⸗ 
w autend, iſt verloren gega 3 
ay he: 233 — Wenſter'ſchen Erben, Kaufmann Auguſt 
Knopf in Schwetz, hat das Aufgebot dieſes Buches beantragt. 
Die Inhaber ao Letzteren werden daher aufgefordert, 
ſpäteſtens im Termin: E 
den 15, Juni 1900, Sormittagó ab 
terzeichneten Gericht, Zimmer Nr. re Rechte anzu⸗ 
— — as vorzulegen, widrigenfalls es für ungiltig 
ertlärt Sch F. 23/99. 
Schwetz, den 13. Oktober 1899. 
$ Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. an das Bauamt der Anſtedelungs⸗ 


eferu , Kommiſſion in Poſen, Mühlen⸗ 
Stück Drain ed ven fir m ſtraße 12, einzujenben, ee e 
een ichtentbal, Kreis eitpuntte die Eröffnung 


bote ſtattfinden wird. 
ariemwerbder, foil im Wege der Ange Aer ugs-Bedin gungen 


öffentlichen Ausichreibung ver» find 700 poſtfreie Ginjendung 


eben werden. 25 
y Angebote nebſt Röhrenproben | VOR Mark — Briefmarken 


find mit der Aufſchrift „Lieferung! Verbeten — von ebendort zu ber 

von Drainröhren für Lichten⸗ e ola sfriſt 14 Tage 

that" verſehen, verfiegelt und lag , 

poitfrei bis 12983 ſen, 

Sonnabend, den 23. Dezem⸗ den 14. Dezember 1899. 
ber 1899 


- Königliche 
Vormittags 10 nyr, Anſiedelnngs⸗Kommiſſion. 


run! 


| 


race a Zo. 


= . 


AM” Tree” 


Helzmarkt 
Regierungsbezirk Bromber £ 


on zum Verſiegelte Gebote mit 


erkauf gelangen. 


A 
* 
ad bis $ 


t b eführten Kiefernbaubölzer aus : 
= 85 8 Auböegit e e 7, nalen Langfurth, ſollen in je einem Looſe im 


önigliche Oberförſt rei Taubenwal 


alde. 
ag. 14, Schutzbezirk Rehhorſt 


ber Aufſchrift: „Angebot auf Holz“ 
reitag, den 29. Dezember 1899, an die Oberförſterei Taubenwalde bei Gosciessyn 


inzuſenden Die Gebote ſind für die einzelnen Looſe getreunt und in auf volle Mark abgerun⸗ 


deten Summen ohn dem 
enthalten, daß er fi 


Die Eröffnung der Gebote erfolgt 


008. 


nbedingt bis zum 1. Mär 
Beamten Better: Koch zu Rehhorſt, Malluſchke zu Fennbr 


orbehalt abzugeben und müſſen die ausdrückliche 5 
terwirft. Bei gleichen Geboten entſcheidet das 

e zonnabend, den ran „ früh 9 Uhr, im Ge⸗ 
chäftszimmer der Oberförſterei in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter.“ E 
ii 81 III wird auf den 1. Oktober 1900, für Loos II, Jenubrück, 

ao 5 hi 34000 Teraelebt Die a werden auf W. 


rklärung des Bieters 


vorgezeigt werden. Die Bedingungen können Hier eingeſehen oder auch von hier bezogen werden. 


| | : 8 
— l143| 65 562 79 199 60] 3854 Rehhorſt, Jag. 14. 

1 Adie 1016 { - | — [+15 13 feroz! 91 [#68 96 | $8 39| 10780 ioe i 
2 1 bis = 3109] 21 291154) 99 (919 53 | 67 | 36 433. | Senubrüd, Jag. 35, 
650 650 { 13 19 +2 26 [115196 +19) le 15 23 a ſüdl. Hiebstouliſſe. 

2 bis 71 211143 2 96 7: 6812 x 3 = 

J 14% | 4 (158 10315111 a3 Hao! 07 fet! 20 #3 154 5591 Langfurth, Sag. 57. 


Zanbenwalde, den 15. Dezember 1899. 


al Der für Donnerſtag, den 21. d. Mts., anberaumte Holz⸗ 
verkauf in Ruden oder Sedlinen fällt mangelnder Holsvor⸗ 
räthe wegen aus. 


tarienwerder, den 16. Dezember 1899. 
Königliche Oberförſterei. 


29901 In der Holzverſteigerung in Garnſee am 29. Dezember 
1899 gelangen zum Ausgebot: Eichen: 12 Nutzenden, 15 rm Klo⸗ 
ben, 12 rm Stubben; Buchen: 16 rm Sloben, 9 rm Stubben; 
Kiefern: 65 rm Kloben, 150 rm Stubben, 84 rm Reiſer II. KI. 

Der Forſtmeiſter Schultz in Sammi. 


Holzverſteigerungstermine 


; in der Königl. Oberfórnerci Lutan 

für das bee Revier: am 8. Januar, 5. Februar, 5. März 1900 

um 10 Uhr Vormittags im Holzverkaufshauſe zu Kl.⸗Lutau, am 

22, Januar, 19. Februar, 19. März 1900 um 11 Uhr Vormittags 

in Pelſer's Hotel zu Vandsburg. 12991 
Der Foritmeifter Reinhard, Kl.⸗Lutau. 


Im I. Quartal 1900 finden für das Forſtrevier Alt⸗Chriſtburg 
folgende Holzverkäufe von 9 Uhr Vormittags ab ſtatt: 
am 19. Januar 
6. Februar E 
32 im Börk'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗Chriſtburg, 
„ 6. März 
28. „ 
pa 16. Januar é 
20. ehenar in der Eichenlaube bei Gerswalde. 
20. März 
Am 19. Januar, 23. Februar und 23. März kommt nur Nutz⸗ 
holz und aus Brennholz ausgeſuchtes Böttcherholz zum Verkauf. 
Der Forſtmeiſter. Wittig. 


Holzverkauf 


in a Königlichen Anſiedelungsforſt Lulkau. 
3022] Donnerſtag, den 21. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, im 
aſthauſe zu Lulkau. Es gelangen zum öffentlichen, meiſtbieten⸗ 
en Verkauf gegen 8 folgende Holzſorlimente: 
4 rm Birken⸗Kloben, 12 rm Erlen⸗Kloven, 4 rm Erlen⸗Knüppel, 
20 rm fief. Stangen L Kl., 18 rm Stangen II. und 12 rm tief. 
Stangen III. Kl., ſowie 90 rm fief. Kloben, 110 rm fief, Spalt⸗ 
0 N an Knüppel, 6 rm fief. Reiſer II. Kl. und 30 rm 
er III. Kl. 


Lulkau bei Thorn, den 17. Dezember 1999. 
Die Forſtverwaltung. 


Holztermin in Amalienruh 


el Liebemühl am Freitag, den 22. De ember, Vormittags 

Ve 3 gelangen n + ern-Kloben u. Suipyel, 
N 1 un eißbuchen⸗Nutzholz. Holz li t 

an der Chauſſee. E 9 99058 9 


Kieferne Balken 


6 bis 7 m lang, 21 26 cm und 21%X 24 chm ſtark, in gut 


geſchnittener Waare, kaufe ich jeder Zeit in Waggonladungen 

von oft» und weſtpreußiſchen Schneidemühlen . — Bans 

jeblung und Abnahme am Produktionsorte und erbitte 
fferten, E. Stoizenburg, Holz en gros, 
2925 Allen ſtein Ostpreußen. 


2701] 100 Morgen 


Schon un 


15 bis 20 Jahre alt, dicht an 


Ein größerer Poſten 


Ellermnutzholz 


der Landſtraße nach Schneide: iſt zu verkaufen. 


mühl gelegen, billig zu verkaufen. Meldungen werden brieflich 
Louis Kronbeim, mit der Aufſchrift Nr. 2594 
Schneidemühl. durch den Geſelligen erbeten. 


1 


50 „ „ = 
75 „ „ 


nn Mae Buchdrnekerel, 
Graudenz 
postirel. 


ano 
Mastersendungtn gar Kusel anlederm 


Taxpreis 
für das 
ganze Loos. 


| 


Schutzbezirk 
Jagen 


Der Obe rförſter. 


ne 
Danzig. 
Wohnung 


beſtehend 01:35 Zimmern, Balkon, 
Gartenausſicht, Bader u. Mäd⸗ 
cheuzimmer, krankheitshalber des 
jetzigen Miethers p. 1. April 1900 
oder früher abzugeben. Beſichtig. 
Kaninchenberg 12 b, III. Näheres 
bei v. Nießen v. 10—1, 4—6, 


parterre bei Wirth. 11159 
Thorn. 


wees A 
2970} Ein vorzüglicher 


E Keller 


in welchem ſeit 
Jahren ein Bierverlag betrieben 
horn zu ver⸗ 


Meldungen unter T. 
0.650 an Haasenstein & Vogler: 


(mit Komtor), 


wurde, tt in > 
miethen, 


A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Liebstadt Ostpreussen. 


Ein Laden nebſt 
Wohnung 


in beſter Geſchäftstage, für jeb. 
iſt vom 1. 
zu verpachten. [2935 


Geſchäft 
April 190 } 

A. Friedlander, 
Liebſtadt Oſtpreußen. 


eeignet, 


ME verk. Paul Werner, Oliva 


3009] Ein Reſtaurant, paſſ. f. 
J. Anfäng., fof. od. ſpät. abzugeb. 
Z. Uebern. ca. 500 Mk. erforderl. 

tld. erb. u. W. M. 792 a. d. Inſ.⸗ 


Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 6. 


Meinen Gaſthof 


mit alleinig. Nachtſchankkonſens 
im gv. katbol Kirchdorfe, 3 Lehrer, 
5 maſſives Gay haus, 
illard, Laden, großer Saal, 
3 Fremdenz, feines Inventar, 
maſſ. Gaſtſtall verkaufe billig Für 
18500 Mark bei 5- bis 6000 Mk. 
Anzahlung. Meldungen brieflich 
mit der Aufſcorift Nr. 2700 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein in Thorn bel., erſt 12 J. altes 


vierſtöckiges Eckhaus 
in ſehr belebter Straße, für jed. 
¡| @ejwäft paſſ., beftebend aus ein. 
Laden mit 2 groß. Schaufenſt., 1 
Geſchäftskeller u. 3 Wohnungen, 
iſt Umſtandshalb. fof. zu verk. 
Feſt. Pr. 15500 Mk., Anz. v. 3⸗ 
b. 5000 Mk. Meld. w. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 2723 d. d. Geſ. erb. 


Eſſigfabrik 


mit allem Jubehör, konkurrenz⸗ 
los, in größerer, ſehr belebten 
Stadt von 25000 Einwohnern, 
Prov. olen, ſofort preiswerth 
zu verkaufen od. zu verpachten. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 2279 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein größeres, wertyvolles 
7 Geſchäftsarundſüc 
in Inowrazlaw, welches fic 
ut verzinſt und nach Verzin⸗ 
ung einen größeren Ueberſchuß 
abwirft, ijt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Sehr 
4 für einen Kapitaliſten, 
er ſein Kapital ſicher und zur 
höheren Verzinſung anlepen 
will. Meldungen werden briefl. 
mit der Auffchrift Nr. 3020 d. 
den Geſelligen erbeten. 
Ein Grundſtüa = 
zu . industriellen Unters 
nehmen, namentlich ¿ur Einrich⸗ 
tung einer Dampf T ſchlerei, 
Schmiede od. Schloſſerei geeignet, 
(maſchinelle einrichtungen bereits 
vorhand.) iſt unt. ſehr günſt. Be⸗ 
bing. a verkaufen. Gefl. Meld. 
unter T. N. 649 au Haasenstein & 
Vogler, 4.-G., Königsberg i. Pr. 
Wegen Todesfall ijt ein Bae 
eten- u. Galanteriewaaren⸗ 
eſchäft unter ſoliden bret 


fofort zu verkauf. Meld. brie 
u. Nr. 3064 d. d. Geſelligen erb. 


Wege 


unſch von den Belaufs⸗ 
ck, Forſtaufſeher Wannke zu Goscleszyn 


Praktisches Weihnachtsgeschenk. 


Tuch-Rester, die in unserer Fabrik täglich ent- 


stehen, geben, um damit zu räumen, trotz der 
horrenden Steigerung der Wollen, noch spottbill. 
ab. Muster davon franko. 


Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Einzige Tuchfabr. Deutschlands, die ihre Fabrikate 
direkt an Private versendet. 1951 


"Mehrere flottgebende, alte 
Material⸗Geſchäfte 


mit vollem Ausſchank u. Ausſp., 
hier am Orte, ſowie mehrere gute 
Gaſtwirthſchaften 
auf dem Lande zu verkaufen. 
H. Siebert, Elbixa 
Sun. Mühlendamm 22. 


Reſtauralion 
und Pergnügungslokal 


1 Klm. von e. größ. Garniſonſt. 
nel, v. ca. 4 Jahren neu erbaut, 
darin große Wohnung, 4 Reſtau⸗ 
rationsz., groß. Saal m. Bühne 
u. beizb. Veranda, Kegelbahn u. 
ſchöner Garten, überall Acetylen« 
beleuchtung, mit ca. 20000 Mark 
Anzahl. preiswerth zu verkaufen 
durch H. Sie bert, Elbing, 
Inn. Mühlendamm 22. 


Bin willens, mein Grundſtück 
mit Land, worin 16 Jahre 
Böttcherei 
betreibe, allen am Orte, für 
jeden anderen paſſend, unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Näh. 
bei Ehm, Garnſee. [2328 


Mein neues Haus 


in beſter Lage, Mittelpunkt der 
Stadt Graudenz, vorzüglich paſſ 
zu jedem Geſchäft, bin ich willens 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meldungen briefl mit 
der Aufſchrift Nr. 2751 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hotel 


in verkehrsreicher Handels⸗ und 
Induſtrie⸗-Stadt, mit bedeuten⸗ 
dem ng und hoher Logis⸗ 
Einnahme, ſehr guter fefter Kund⸗ 
ſchaft, iſt billig unter fen ner 


Bedingungen zu verkaufen. Nur 
Selbſtkäufer wollen Meldungen 
brieflich unter Nr. 2892 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Eine ſehr flottgehende 


Restauration 


(ohne Damen » Bedienung) am 
Markte in elner lebhaften und 
großen Garniſon⸗Stadt, iſt Um⸗ 
ſtände halber zu verkaufen. 
Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 278 
durch den Geſelligen erbeten. 
Miethe u. Waarenbeſtand gering. 


Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ier, belegener, 4000 Im großer 

anplatz (beite Lage Thorn's) 
ijt, evtl. auch getheilt, bill. z. verk. 
17681 P. Gehrz, Thorn. 


2764] 100 Morgen 


guter Acker u. Wieſen 


in getheilten Parzellen, preis- 

werth unter günſt. Bed. zu verk. 
Beſitzer Carl Winter, 
Neuhof bei Vandsburg. 


Für Anfänger! 


Eine kleine Maſchinen fabrik 
in einer Provmzialſtadt ſteht 
wegen Krankheit des Befisers 
zum ſofortigen Verkauf. Meldg. 
briefl. unter Nr. 2878 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Tauſch. 


Beabſichtige meine e [2552 
herrſchaftlich. Häuſer 
in Danzig—Langfuhr gegen 


ein beſſeres Gut 
zu vertauſchen. 
Stephan Bodmann, 
Danzig, Vorſt. Graben 28. 


Hausverkauf! 


2343] Verkaufe mein in Grau⸗ 
denz in ſeinſter Lage belegenes 
neues Wohn und Geſchäfts⸗ 


aus 


fortzugshalber ſehr preis verth. 
GE. Herrmann, Graudenz, 
Lindenſtr. 27, Ecke Feſtungsſtr. 


Mein in Flatow Weſtpr. an 
frequenteſter Stelle gelegenes 


Grundſtück 


in welchem ſeit ca. 30 Jahren 
eine Uhrmacherei mit beſtem Er- 
polo betrieben worden ift, ijt 
rankheitshalber ſofort unter 
günſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung gering. Ueber⸗ 
nahme US Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2558 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein wunderſchönes Gut 
in Kufawien, mit Rüben⸗ 
und Weigenboden in beft. Kult., 
Rübenbahnſtation auf dem Gute 
vorhanden, prachtvolles lebendes 
und todtes Inventar, gute Ge⸗ 
bäude, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Meldung. 
werden brieflid) mit der Auf 
ot Nr. 3021 durch den Gee 
elligen erbeten 


— Mein — 

t Ar 
Elſenwaaren-Grundſlüch 
mit dreiſt. Getreide pelcher, in 
beſter Lage ein. Kreisſtadt Wpr., 
bin willens umſtändehalber 
ſofort billig bei mäßiger Anzahl 
zu verkaufen eventl. auch zu vers 
pachten; günſtig für junge Ans 
fänger. Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2699 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hausverkauf. 


2967] In beſter Geſchäftslage 
der wieder aufblühenden Stadt 
Danzig (Langgaſſe) iſt Erb⸗ 
e e weg. ein großes, 
ehr tiefes 


Gtſchäftshaus 


das ſich zu einem Waarenhauſe 
vorzüglich eignet u. einen zweiten 
Ausgang nach der Parallelſtraße 
beſitzt, unter günſtigen Bedingung. 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
unter A. 552 an die Exveditlon 
d. „Danziger Zeitung“, Danzig, 
erbeten. 

Wegen Todesfalls wird von 
ſofort ein 12850 


Hausgrund tid 


n. 4 Morg. g. Ackers, unmittelb. 
an d. Bahn, Chaujjee, ſ. beliebt. 
Vergnügungsorte, Schneide m. u. 
Molkerei, f. den ſ billig. Preis von 
3150 Mt. verk. Geb. vorzüglich. 
Selten günſt. Gelegenh. Nähere 
Aust, ertheilt Lehrer Kwa ß, 
Neudorf bei Marienwerder 


Ein Mühlengrundſtück 
in ſchöner Lage, mit Kunden⸗ 
müllerei, ca. 40 Morgen Land 
inkl. Wieſen, mit vollem Ein⸗ 
ſchnitt und komplett. Inventar, 
iſt von ſofort durch mich billig 
u verkaufen. Anza — Y bis 
000 Mark. Käufer braucht kein 
Fachmann zu ſein, da Mühle 
verp. und jahrlich 360 Mark 
Sort bringt. E. Mauriſchat, 
karlshagen p. Pinſchin Wor, 
Bahnſt. Piſchnitz. [2901 


Waſſermühlengrundflüch 
beſtehend aus: Waſſermühle mit 
3 Gängen, 1 Graupengang, ſchafft 
tägl. ca. 100 Schffl., eine Kreuzſäge 
F 
raft, maſſtives Wohnhaus, Stall, 
Scheune, ca. 50 pr M. Acker, 6 M. 
Wieſen, 6Klm von einer gr. Stadt, 
an Chauſſee gelegen, zu verkauf. 
9. Siebert, Elbing, 
Innerer Miiblendamm 22, 


Miühlengutsverkauf! 


71. Mein Waſſermühlengrund⸗ 
tück, mit ca. 3 Hufen gutem 
joden und faſt neuen Gebäuden, 
ſteht von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen qu Verkauf. 

5 a 


Nax, 
Kl-Stanau b. Chriſtburg Wpr. 


Ginſtiger Kauf. 


1080] Ein in der Hauptſtraße 
von Graudenz gelegenes Ge⸗ 
ed eee iſt unter günſtigen 
edingungen preiswürdig zu ver⸗ 
Miethserträge ca. 2200 
Mark. Nähere Auskunft ertheilt 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Siegelei 
nebſt 60 Morgen Acer, ver⸗ 
kauft unter günſtigen Be⸗ 
dingungen 2931 
.. Köppen, Ziegeleibeſitzer 
Abbau⸗Neuſtettin. 


And. Unternehmungen halber 
beabſichtige ich mein [3036 


Grundſtück 


120 Mrg. groß, n. ein. gutgehend. 
Ziegelei, davon So Mrg. gut. Lehm⸗ 
bod., dicht a. Chauſſee u. Bahn, 
8/4 Meile v. ein. Stadt, ſämmtl. 
Gebäude faft neu, ſchteunigſt ſehr 
preiswerth zu verkaufen. 

A. Hagemann, Gollubien 
b. Stoosznen, Kr. Marggrabowa 
Oſtpreußen. 

1 Alfa⸗Baby⸗ 


Haudcentrifuge 


150 Liter ftiindlid, 
ein Holſ. Buiter 


Shroimühle joie 
Dachrohr 


verkauft Glawe, Bobrau⸗ 


kaufen. 


Naymowo. 
Vornehmes, villenartiges 


Baus 


an der gr. Allee bei Danaig. dee 
legen, mit Garten, geben oh⸗ 
nungen und 5300 Mk. Mieths- 
ertrag, iſt zu verkaufen od. ohne 
uzablung gegen mittleres Gut 
u vertauſchen. Genaue Meldg. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 3028 
durch den Geſelligen erbeten. 


2944] Ein Grundſtück 

nahe d. Stadt, Wohnh., 1 Mrg. 
Land n. Obſtg., Bleiche u. gut. 
Trinkw.,ſteht umzugsh. bill. v. ſogl. 
K Verk. Meld. unt. K. F. an die 
Exved. der Neuen Weſtpr. Mit⸗ 
theil. in Marienwerder er. 


Geſchäftshaus 
in Graudenz mit voller Kon⸗ 
eſſion iſt krankh. mit 10000 Mk. 
ing. fof. z. verk. Einnahme aus 
Miethe 2150 Mk. Meld. br. mit 
d. Aufſchr. Nr. 2909 d. d. Geſ. erb. 
Sch 700 Morg., 
Schönes Gut 0 besten 
Zuſt., bei klein. Anzahl. zu ber» 
kaufen. Meld. (ui bt Ag.) unter 
A. E.457 a. Rudolí Mosse, Thorn. 


Ein Möbel⸗Geſchäft 


mit guter Stadt⸗ u. Landkundſch. 
iſt wegen Todesfall billig zu 
verkanfen. Meldungen brieflich 
unter Nr. 1953 d. den Geſ. erb. 


Welche Bank kauft zur Par⸗ 
zellirung in einem Dorfe gelegene 


Ländereien? 


Das Dorf liegt in einem der 
beſten Kreiſe Oſtpreußens in 
induſtriereicher Gegend. Meldg. 
briefl, mit der Aufſchrift Nr. 293 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 


in größerem evangel. Kirchdorfe, 
mit nur guten Gebäuden und 
lebendem und todtem Inventar, 
gutem Obſtgarten und ca. 20 bis 
25 Morgen gutem Acker und 
Wieſen, womöglich verbunden m. 
Poſtagentur od. ähnlich. Neben⸗ 
ämtern, Verkehr von anſtändig. 
Publikum, möglich in wald⸗ 
reicher Gegend, von ſofort oder 
bis 1. April er. bei 6- bis 8009 
Mark Anzahlung zu kaufen oder 
pachten geſucht. Unterhändler 
verbeten. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2908 durch den Geſelligen erbet. 


Pachtungenn 


Mat., Vork.⸗ u. Schankgeſch. 
zu verp. od. verk. Off. Nr. 02 
poſtl. Bromberg. 11285 


Schwetz a. W. 
8976] Bin Willens, mein 


Kolonial⸗, Material⸗ 
1. Deſtillationsgeſchäft 


mit Auffahrt, mit gutem a 
bis jetzt betrieben, vom 1. Jul 
1900 ab zu vermlethen. 

M. Domachowski. 


3030] Ein flottgehendes, großes 


„ Vergpügungslolal 


unmittelbarer Nähe einet 
großen Stadt, iſt per ſofort 
unter günſtigen Bedingungen 


auf längere Zeit zu verpachten, 
Dominium Konschitz 
b. Neuenburg pr. 


3044] Mehr. Reſtaurat. und 
Gaſtwirthſchaft. ſind unt. günſt. 
Bedingungen vom 1. Januar y 
verpachten. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 

2947] Suche anderer Unter⸗ 
nehmung wegen einen 


Pächter 
für meine Gaſtwirthſchaft. Dicht 
am Bahnhof, Chauſſee, einer 
großen Schneidemühle und Kgl. 
Forſt gelegen, Ort 800 Ein⸗ 
wohner, im Sommer vielbe⸗ 
ſuchter Ausflugsort. 

Konegen, Wieps. 


Eine gangb. Bäckerei 
in Thorn ſofort zu verpachten. 

bomad, Thorn, 
Junkerſtr. {2725 


Holland. Windmühle 
mit großer Mahlkundſchaft will 
ich vom 1. April 1900 andere 
weitig verpachten. 12642 
Lyd Mühle. Grinda. 


2846] Zum L April 1900 ijt die 


Fiſcherei⸗ 
und Song. 


auf dem Plowenzer Gee 
deutſchen, kautionsfähig. Pächter 
von gutem Ausweiſe zu ver⸗ 
pachten. Borken erforderlich, 
Dom. Gre Bl owenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Gute Grijtens für 
Getreidehändler! 


Ein ſeit ca. 50 Jahren beſtehen⸗ 
des, gut eingeführtes Getreides, 
meldes ee: 


welches ſich noch bedeutend vere 
855 abt, ſoll Todes halber 
r jojort od, 1. April nebſt dazu 
gehöriger Wohnung verpachtet 
werden. Meldg. werden brie fli 
mit Aufſchrift Nr. 2485 dur 
den Geſelligen erbeten. 
2726] Ein dreiſtöckiger, mitten 
in der Stadt belegener 


peicher 

auch Wohnung von 3 großen 
. Küche und Zubehör, 
t von gleich zu vervachten. 

A. Haaſe, Anger burg. 

1] Die Mühle ijt ver- 
pachtet. 
Dom. Gross-™ owenz, 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfille, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr., 10 jahr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Hauswärtz 
fet, barr (Ratal., Beugn. frk.) 
bie fabril Gg. Hoffmann, 
Berlin, Leipzi erstr.50 


2942] Bei Unternehmer rejp. 
Lieferanten beabſichtige als 
Kompagnon mit einzutreten 
oder Vertrauensſtell. gegen bel. 
Kaution zu übern. Meldung. 
unter A. R. d. die Annonc.-Ann. 
des Geſelligen in Bromberg erb. 


Hochtein. Chambre 

garnie u. Pensionat Zamory 
Königsberg i. Pr., Theaterplatz 
10—11, schrägeüber dem Stadt- 
theater, empfiehlt seine ganz 
neu und elegant ausgestatteten 
Zimmer yon Mk.1,50 an. [2932 


Sherry 
Portwein, weiss 
Portwein, roth 
Madeira 83 
Tokayer [3004 


vorzügliche Qualität, empfiehlt 
glaswtise vom Fass billigst 


Martin Scheidler, Culm. 


von der 


schen 
Bodegawein 
Company 
direct be- 


TT | Y E x 


toss 


ratis den reich illuftrirten 
atalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 


Vinter- Neale 1 


Damen-Kleiderstollen 


90—130 cm breit d. Meter 
30, 45, 65, 75, 90 Big. — 
Mk. 1,00, 1,15, 1,25, 1,40, 

0 


2,50, 3,00 bi3 6,00. 
Versand-Hans 
J, Lewin, Halle a. S. 9. 
Gegründet 1859. 


— — 


Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Collektionen für 
Wiederverkäufer. 

Bel Probenbeſtellung bitte 
die Art der Stoffe, ſowie 


die ungefähren Preislagen 
gefl. angeben zu wollen. 


27377 Offerire 


la. geräucherten Speck 


Fettboeks 4 bis 6 Centimeter, 

Mark 45,00 ab hier. 

Rudolf Goroncy, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Rum A Ltr. 1,00 bis 3.00 Mk · 
Cognac „ 1,50 bis 3,00 ME. 
Arrae „ 1,50 vis 3,00 Mk. 


in 5⸗ und 10 Literflaſchen, franko, 
inkl. überall hin. Ein Verſuch 
genügt zu dauernder Kundſchaft. 
A. Wegner. [2186 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


Gut erhaltener, eleganter 


Landauer Kutſchwagen 


ift billig zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3037 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
ſabrik ſucht für 

ba. Bierdehädiel 

Pa. Pferdehätkſe 
ſtutzel⸗ und ſtaubfrei geſiebt, ſolide 
Abnehmer. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2427 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Königl. Preuß. 202. 
Klaſſen⸗Lotterit. 


Zur bevorſtehenden I. Klaſſe 
iſt noch eine Anzahl von [2924 


1 1 
zu. Looſen 
A Mk. 11, reſp. Mk. 22, bei ums 
gehender Beſtellung abzugeben. 
M. Goldstandt, 
Königlicher Lotterle⸗Einnehmer, 
Löbau Weſtpr. 


$ Hoffmann» > 

| 
Ns | 
ae kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 


ahlweiſe, nach arswärts francos | 
le Georg Hoffmann 


x 


N Komplette 
oe N Brennercien, Brauereien, Schueidemühlen u. $ 


obe. 
Berlin, Leipzigerstr, 50, | 


Bitten Rückseite zu beachten. 


heparaluren Von 


T 


Lokonobilen und $ 


bresehmaschinen 


Einſetzen nener Fenerbudjen We N 


für 


Einrichtungen $ 
N 


übernimmt bifligit die 4 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede \ 


N 
> Born & 


Moder— 


= 


Schütze 


Thorn. N 
N 


= 


Deutsch-französ. 


chy” 


Cognac-Brennerei A. G. München. 
Ueberall erhältlich. 


933 


Tit 


Su E AA 


Eiſerne 2 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabril und Eifengießerei 
A. P. Mwuscate 


* 


Danzig 


Vereinsgarten 
Lautenburg. 


Villiger Ausverkauf. 


27081 Um mein großes Lager 
zu räumen, verkaufe ich, ſo lange 
der Vorrath reicht: 
Guten Rheinwein 
per Fl. 1,50 Mk., 
herben Ungarwein 
per Fl. 1,20 Mk., 
Muskat⸗ und Moſelwein 
per Fl. 80 Pf., 
Feinbitter⸗, Pfeffermünz⸗, 
Kirſch⸗, Johannisbeer⸗, 
Rothwein⸗Liqueure 2c. 
per Liter 1 Mk. 
ff. Num per Flaſche 1,50 Mk. 


Alles zum Selbfthoftenpreis. 
Ebenfalls Cigarren zu den 
billigſten Preiſen. 


2685] Elegante 


Schlitten 


in allen Preislagen, fowie 


Arbeitsſchlitten 


offerirt billigſt, um damit zu 
räumen 


C. Kuligowski, Briesen Wor. 


Fiir nur eine Mark 
(jtatt 2.40) 

1 Gelegenheitsgedichte 
(144 Seiten), 1 Blumen» 
ſprache, 1 Bosko, 1 Liebes» 
briefſteller franko gegen 
Einſendung des Betrages 
durch Walter Lambeck. 
Thorn. [2009 


Graue Erben. 


29211 Mit der Hand ver⸗ 
lſene graue Erbſen, auch in 
kleineren Poſten, bat abzugeben 

Dom. Modgarben 


p. Dönhofsſtädt. 


Braunſchweiger 
Gemüſe⸗Konſerven 
Rheingauer Früchte 

letzter Ernte 

empfehlen i 

Gebr. Röhl, Graudenz. 


hlenwel 


z q 
Röpfe 


Dirſchau. 


2813] Offerire 


Roggen⸗ u. 
wWeizenkleie 


in guter Qualität, 
minderwerthigen Surrogaten ge⸗ 


miſcht. 
M. Isaacsohn, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Händler und Private 


erhalten per gott franfo gegen 
Nachnahme: Pfd. ar 
Velonr-Mefte v. 2 bis 12 Mtr. 
Lange für 12 Mart. 9 Pfd. 
haltbarepemdenflanell⸗Reſte 
von 2 bis 10 Mtr. Länge, für 
10,80 Mart. 9 Pfd. gute baum⸗ 
wollenc Kleiderſtoff⸗Reſte von 
4 bis 7 Mtr. Länge, für 12 Mk. 
9 Pfd. bunte Züchenreſte von 
4 bis 20 Mtr. für 10,50 Maxk. 
9 Pfd. ſchöne Schürzeureſte 
von 1 bis 3 Mtr. Länge, für 
10,80 Mark. Y Pfd. Hand⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Servietten 
2c» für 13,50 Mark. 9 Pfd. 
weiße Reſte in Dowlas 
Linon, Hemdentuch für 10,80 
Mark. [800 


Paul Matzner, 
Laugenbielan i. Schleſ. 22. 


11 Große weiße Horkſhire⸗Vollblut-Raſſe 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber “$ mt, Gud 


” * ” 3 * 


* 85 " , 75 o 
= Evrunajabias Eber und junge tragende Erſtlingsſäne an entipreó, 
11 Die Heerde erhielt viele erite und Stants-Ghrenpreije!! 


Angler Zucht: und Nutzviehgeſchäft 
von Hoſbeſter P. J. 


Eine ſehr gut erhaltene 
Lokomobile 


8 HP. 14,13 Heizfl. 
(Bautid), verfauft zu 
jed annehmbaren Preiſe 
Bruno Krüger. 
Neu ⸗Schönſee 


eſtpr. 


eech 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 
pro Centuer ab bier. {1711 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Als feinſte Vorlage 
und beſtes Mittel gegen kalte 
Füße u. Rheumatismus em⸗ 
pfehle prima gegerbte circa 
1 [Meter große, wollige 


Haidſchnuckeufelle 


(ähnlich wie Eisbär) per 
Stück zu 4 bis 6 Mk. gegen 
Nachnahme. 953 
Ch. Ripke, Soltau, 
Lüneburger Haide. 
Nicht⸗Conven. nehme fr. 
zurück. 


Fahrräder 


verkaufe, um zu räumen, zu 
Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 
Hermann Heiss, 
Eraudenz. 15577 


Ein gut erh. Stutzflügel 
für 100 Mark, ein gut enh. 
ſchw. Pianino für 225 Mk. 
ſofort zu verkaufen bei 

0. Lehming, Bromberg. 


R- ise - Cheviot. 


_Unzerreigbar und elegant. 
3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 


= | Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 


Jab 


Warlubien billig zu vers 
kaufen. [2661] A. Reich». 


Silberlachs 
à Pfund 90 bis 1.00 Mk. 
Serzander, Karpfen 
Steinbutt, Seezunge 
Wale, Hechte, Hummern it. 


Verſand unt. Garant. friſch. Unk. 


Ed. Müller, Danzig 


Seefiſchhandl. u.⸗Verſand⸗Geſch. 


nicht mit Wild kaufe jeden Poſten. 


Beſter Schutz 


gegen 


naſſe Sie. 


Wie alljährlich, verſende auch 
jetzt wieder 


echte tuff. Juchtenſchäfte. 
Qual. I. ff. & 10,50 Mark, Qual. 
T a 9,25 Mark p. Paar, franko 
gegen Nachname, 


Emil dacch, Lehen Weſtpr. 


" ” 


gegründet 1875 


ftellungen errungen. 


Dominium 


10 ff. Nenjahrskarten 

liefert franko gegen Einſendung 

von 30 Pfg. in Briefmarken 
MH. Blaustein, Buchdruckerei, 


Berlin C., Kaijer Wilbelmſt. 18 N. 


Kalender 


für Wiederverkäufer 


in verſchledenen Ferme, mit 
ür 800.0 Märkten, 100 Stück 
ür 5,00, 6,00, 8,00 u. 10,00 Mk., 
empfiehlt 12912 
Moritz Maschke, 


Graudenz. 


Plüſch⸗Tiſchdecken 


geſtickte Lambrequins u. Ueber⸗ 
gardinen, zu jed. Bezug paſſend 
in bunt od. glatt, verſendet billigft 
Faul Thum, Chemnitz. 

i Preisliſte frei. [6942 
Bitte um Farbenprobe u. Größe. 


Zu- kaufen gesucht. 
2727] Ein gut erhaltenes 


Pianino 
wird gegen [pfortige Baarzah⸗ 
lung zu kaufen geſucht. Meld. 
bitte unter J. 100 Culm poſt⸗ 
lagernd zu richten. 

Kaufe 
ſämmtliche Sämereien, 

insbeſondere [2960 
Kleeſaaten. 


B. Hozakowski, Thorn, 
Samenhandlung. 


BSI Nn 


885] Ich zable bis auf 
$3 Weiteres für altes 25 


2 Weichblei 2 


Mk. 29, für altes Hart⸗ 

% blei Mk. 26 per 100 Kilo % 
franko hier. 
Paul Litten, Köslin. 


AREREIURAR 


2518] Größere Mengen 
Siegelſtücke 
zu Beton werden gekauft. Mel⸗ 


dungen frei Waggon Marien⸗ 
burg an 


: Alex Fey, 
WUttiengejelljda;t für Holsver- 
werthung, Hoch- und Tiefbau, 

Danzig. 


Ein gebrauchter, gut erhalten. 


~~ ra A 
Hotel Omnibus 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2886 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Viehverkäufe 


7 7 U ae... 

. y 

Zwei omic 
Rappe und Brauner, 3⸗ und 4 
jährig, 4' 11“ gr, jehr gängig u. 
zugfeſt, ſtehen mit auch ohne 
Geſchirr preiswerth zum Ver⸗ 
kauf in Rieſenthal bei Pr.⸗ 
Friedland. [2889 


A u nn ZZ 


Magenpferde 


über 5 Zoll groß, 

braune und ſchwarze 

Stuten, die erſte geritten, für ein 

ſchweres Gewicht, Offizierpſerd, 
verkauft 12961 
Gorski, Roggenhauſen. 


20 Ljährige Stiere 


a a Pp über 9 Ctr., 


zur Maſt verkäuflich in [2650 
Luiſenwalde bei Rehhof. 
Däniſche 


Zuchthengſte 


S reinblütig, theils im 
portirt, theils hier pe 
zogen, vollkommen akli⸗ 
matiſirt, ſtellt zum Ver⸗ 
kauf unter günſtigen 
Bedingungen [2972 
‚uther, 
Abſcheruingken, 
Stat. Bokellen, Poſt 
Trempen. 
177 


— 


+++ 


tſäue an mr. Se tit 


„ Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


Domslaff Weſtpr. 


in Angeln bei Flensburg 
liefert franko nach allen Stationen jede beliebige Stück⸗ 
zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. 
Im In⸗ und Auslande viele erſte Preiſe auf Aus⸗ 
Allein über 


5000 Mark Geldpreiſe 


und viele Anerkennungen auf den r der 
deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft erha 

u. eigener Beſitzung ſtets große Auswahl 
von allen Altersklaſſen vorräthia. 


Petersen, Iwedl-Iigelsby 


ten. 


reiſen. SM 


| 4 
Flügel, kreuzſaitig, Cifenba: 
Nuß baum od. ſchwayz, lefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
R nach aufwärts franca, 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Le‘p: igerstr. 50. 


Reitpferd 


Vollbl., für mittleres Gewicht, 
bildſch. ſchw. Stute, 7 Jahre alt, 
2/2“, f. flott und ausdauernd, 
eſund und tadellos auf den 
Beinen, lammfromm, iit be⸗ 
ſonderer Umſtände halber für den 
Preis von 600 Mk. zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2694 durch den 
Geſelligen erbeten. 
2998] Auf dem Pfarrhofe zu 
Bicnonstowo bei Neuenburg 
Weſtpr., Station Czerwinsk, ſtehen 
gute, meiſtens tragende 


Kühe, Sterken und 
anderes Jungvieh 


zum freihändigen Verkauf. 


| 


— 


Hodiragende Kühe 


verkäuflich 


1 in Sl -Rofainen 
bei Neudörichen. [2995 
10 fette 


2950] 
AER Schweine 


und einen Bullen 


16 Ctr. ſchwer, hat zum Verkauf 
Robert Jagodzinski 
in Arnau bei Oſterode Ditpr. 


2963] Eine hochtragende, 


were Kuh 


in 8 Tagen kalbend, verkauft 
Kohnert, Rudnerweide 
per Schadewinkel. 
1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 ME. Stallgeld 
für jede weitere Mode 7 Mart 
Futtergeld. 


2 hochtragende Kühe 


Heerdbuchth., 10 J. alt, hat pro 
Stück 300 Mk. abzugeben, Preis 
ganz feſt 12887 
Dom. Klecewo bei Mlecewo 
_ Dortihive: Zucht Eber und 
Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. [9133 


Dominium Kruſchwitz, Prov. 
Poſen, hat gute 12891 


Zuchthähne 


ſchöne Exemplare der Plymouty⸗ 

Rocks⸗Raſſe, zu verkaufen. Preis 

pro Stück incl. Verpackung und 
Porto 4 Mk. 


Zuchthühner 


Nachzucht von meinen mit höchſten 
Preiſen prämiirt. Zuchtſtämmen 
geiperberter Plymouth - Rocks, 
langjährige Spezialzucht, gebe ab 
A Stamm 1,1 inkl. Korb 15 Mk., 
einzelne Hähne 8 Mk. [3029 
Lehrer Grams, Schön ſee bei 
Schöneich Weſtpr., Lieferant der 
Laudwirthſchaftskammer. 


2904] Fräul. Wichert, Gut 
Neuenburg Westpr., verk. 


rosse, schwere Langshar-- 

ñhne a 5 u. 6 ME. y: 
mouth - Rocks X Lang- 
shan-Hähne a 5 u. 3 Mk, 
2 Aylesbury-kirpel, sehr 

ross, a6 Mk., Bronce-Put: 
hähne a 12 Mk. 


3053] 200 bis 300 


Hammel od. Muttern 


zur Maſtfütterung kauft u. bittet 
um Meldungen nebit Preis⸗ 
angabe . . 

Dom. Zelechlin bei Rojewo 


Geſucht 


Reitpferd 


nicht über 8 Sabre alt, nicht 
unter 4 Zoll, geritten, wenn 
möglich unter Dame gegangen, 
ohne Untugenden, nicht zu theuer. 
Mel un en werden brieflich mit 
der Aufſchriſt Nr. 2844 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
Suche 100 magere 


tiere 


mit guten Formen in kleineren 
oder größeren Poſten und 500 
magere engliſche 


Cämmer 


zur Maſt zu kaufen. f 
Meldg. mit Gewichte u. Pre Bs 

angabe briefl. mit der Aufſchrüt 

Nr. 2997 d. d. Geſell gen erkit 


Hoffmann 


MOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, lieſert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts franco, 
robe. Georg Hoffmann 


L Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Di 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


119. Dezember 1899, 


große, vornehme Mann, der Legationsrath und Reichstags⸗ tragen 200 Me. Die ausführende Elektricitäts⸗Geſellſchaft iſt 
abgeordnete, liebte Kinder über Alles. Er hatte mit ihnen zu mehr als drei Viertel Beſitzerin des Werkes. 

geſpielt und getollt und da — o Gott, es war keine Täu⸗ — [Cin Hieb.] Gaſt (dem der Kellner ſoeben den be 
ſchung — er gewann fie lieb! Und fie? barmbergiger | ftellten franzöſiſchen Wein bringt): „Ra, geben Sie mal meinen 


Si : : : : a atte | Fandsmann her!“ — Kellner: „Sind der Herr auch Fran⸗ 
een kein Herz, keine Seele mehr, er h zo ſe?“ — Gaſt: „Nee, aber Schleſier, mein Lieber. 


Das Feſt der Liebe. Nachdr. verb. 
Weihnachtsgeſchichte von Marie Stahl. 

Fräulein Steinbrecht ſchlug mit einem leiſen Seufzer 

der Verzweiflung das Buch zu. Dela hatte eben Chicago 

zur Hauptſtadt von Braſilien gemacht. Friedel, der Schlingel, 


zeichnete heimlich Hampelmänner und Weihnachtsbäume Sie waren to harmlos ö 
i i ind Otti, die |. harmlos froh mi N geweſen, ; 
on ee = tie’ Ria gänzlich ge» nichts gedacht, uicht geſorgt, der Augenblick war jo ſchön Brieftaſten. 


geweſen, der Himmel immer blaugolden und die Welt voll (Aufragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
olühender Roſcu, da Fam der legte Tag, der Abichied. Und — ̃ . Wecben nicht exe 
- e . ¿ x 2 y A N 7 en we ur im Y geben, eflich. Les 
er traf ſie allein, oben in Willys Zimmer, als ſte ger antwortungen erfolgen in derReibenfolge des Einganges der Fragen.) 
e Ger fo gut, fe eaten ig Re ioe > 15 er. . ſtatiſti de N geo bie Zabı un in 
. y , 4 , ut, | Deutichland vorhandenen inden giebt es nicht. e Reichs⸗ 
verwöhnte Mann. Dabei kamen fie ſich nahe und ſtießen ſtatiſtit giebt darüber keinen Nachweis. Bei den letzten Volks⸗ 
ſich aus Verſehen. Er eutſchuldigle da als hätte er eine duen qeda ſeit 0 des in Weide) dal mur en 
a 2 : : nigreich Sachſen und das Herzogthum Sachſen⸗ gen die 
Súrftin geftoßen, ae 1 — sare beben Funde Blinden iedesmal bah. een ‘ste ein Blinden itu 
egen Wi — un a nahm er ihre reimal. Schätzungsweiſe beträgt e Za er inden im 
ae 1 1 it ie, küßte fie und plötzlich — o Gott, Deutſchen Reiche etwa 37 000, 
und drückte ſie, drückte ſie, küßte ſie und plötzlich zott, 131 Rede 
wie kam es nur? lag fie an feinem Herzen! Die Sinne E. H. K. Der. einzige ¡Pezagrabo, der auf Sb: BEER 
vergingen ihr, fie fühlte fic) von zwei ſtarken Armen ums ge 2 * er Pat ee emcee pat ma 
fangen und auf ihren Lippen — — ib wich nicht ne bloß en en nee eden Chee 
Leb’ wohl, ich danke Dir, Liebling. Vergiß mich nicht, | haben, jeder Theil mit Ablauf eine eden Vierteljahres, unter 
a” e 45 7 : Beobachtung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, von dem 
Du haft mich jung gemacht, ich danke Dir! — Bir ſehen Dienjtvertrage wieder abgehen kann. Im llebrigen gelten für 
uns wieder — ſpäter!“ Als ſie wie aus einem Traum zu Hausoffizianten in Beziehung auf Rechte und Pflichten die Ber 
ſich kam, war er fort. ſtimmungen der Geſinde⸗Ordnung ($ 185 a. a. O.). In Beziehung 
Und dann kam die Qual! Das Sehuen, das vergebliche auf dieſe letztere ijt aber von der Rechtſprechung wiederholt ange⸗ 


a 725 fe a 8 nommen worden, daß Aeußerungen des Dienitherrn, wie: „Sie 
Warten, das Schweben zwiſchen, Seligkeit und Verzweiflung können ſich zum Teufel ſcheeren“, weder als Kündigung noch als 


und der vernichtende Schlag! Entlaſſungserklärung aufzufaſſen ſelen, namentlich nicht, wenn, 
Ihr Vater, ihr unglücklicher Vater hatte ihr das Ent. | wie in Ihrem Salle, der Dienſtherr hinterher erklärt, daß jene 
jeglichite angethan. Er wurde des Falſchſpiels verdächtigt | Acuberung als eine fofortige Entlaſſung ſeitens des Dienſt⸗ 
e 3 ; + N 28 nehmers nicht aufzufaſſen fein dürfe, daß jener aber zum 1. De⸗ 

und harrte jetzt im Arreſt auf das Urtheil des Kriegs- zember jeine Entlaſſung nehmen könne. Haben Sie trotzdem den 
gerichts. Dienſt eigenmächtig ſofort verlaffen, fo haben Sie ſich die Hol en 
Der liebenswürdige, allgemein beliebte Major Stein» | jelbit zuzuſchreiben. Nicht Sie find aus dem Dienſt enklaſſen 


5 h 2 ſondern Sie haben dieſen widerrechtlich außer der Zeit verlajjen 
brecht! Ach, er war immer zu liebenswürdig, zu elegant, Seien Sie deshalb zufrieden mit dem, was Ihnen Ihre frühere 


zu ſehr großer Kavalier geweſen für ſeine Verhältniſſe, das Dienſtherrſchaft geſchickt hat. Sonſt könnte dieſe noch Ent: 
hatte ihre Mutter in ein frühes Grab gebracht und ſie, ſchidigungsauſprüche gegen Sie erheben, durch welche jener Betrag 
ſeine einzige Tochter, gezwungen, ihr Brod bei fremden erheblich gekürzt werden könnte. Worte des Dienſtherru, wie: 


4 A ir E „Der Teufel hat Sie zum Inſpektor gemacht“, ſind nicht geeignet 
Leuten zu verdienen. Und doch liebte ſie dieſen ſchönen, um einen Dienſtbefliſſenen Ihrer Art zum jofortigen Austritt aus 


ritterlichen Vater mit dem großen, guten, leichtſinnigen ne Denn zu dolce d peat 35 136, 137 der Aare an 
og ückli ! i uch für einen ſolchen Fall hätten Sie nur ein Anrecht auf den 
Herzen, ber letzt jo grenzenlos unglücklich. ma : Und ite durch die erledigte Dienſtzeit erwachſenen Dienſtlohn. 

glaubte nicht an ſeine Schuld! Er war keiner Niedrigkeit A. W. 100. 1) Nach $ 866 Abſ. 1 der Civil⸗Prozeß⸗Ordnu 
fähig. Aber wenn er verurtheilt wurde, dann hatte auch neuerer Faſſung, wirft bem 1 Januar 100% na 
os 5 E Foaling, wirkſam nach dem 1. Januar 1900, kaun ble 
ſie lebenslänglich den Makel zu tragen, der ſie jetzt ſchon Zwangsvollſtreckung in ein Grundſtück durch Eintragung einer 
zu einer Verfehmten machte. Sicherheitshypothek für die Forderung erfolgen. Auf Grund eines 
Tar : Vollſtreckungsbefehls auf einen Zahlungsbefehl findet aber nach 
Man hatte ſich zwar hier im Hauſe voll Theilnahme $. 865 Abſ. 2 a. a. O. die Eintragung einer Sicherungshypothet 
und Rückſicht gegen ſie gezeigt, man hatte es an Güte und vit ſtatt. en ür eines Anderen en 
Hochherzigkeit nicht fehlen laſſen, ihr das Furchtbare zu aun eine ſolche nur ann erfo gen, wenn te aus 4 em le cren 
erleichtern — aber — großer Gott! fie wußte es ja, es hervorgehende Forderun den Betrag von dreihundert Mark 
+ 3 elek 8 überſteigt. (2) Auch nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen 
war für alle künftigen Zeiten nur noch Mitleid, was ſie Geſetzbuches und der damit zuſammenhängenden Civil⸗Prozeß⸗ 
beanſpruchen konnte — Mitleid! Eine tiefe, unüberbrück⸗ Ordnung in neuerer Faſſung baben die Gerichtsvollzieher aus 
ſhrem Namen aie fie von Allen, die keinen Makel auf vollitredbaren oder für, vorläufig das Mioblllarpermdgen Quo 
ihrem Namen hatten. inen zu 2 ie bie er. en ne rie rn 
Ueber dieſe Kluft führte kein Weg mehr zu ihm Hine | mungen des jebigen $ 715 der Civilprogeforduung find jedoch im 
ir ‘ ; ; r 5 84 der neuen Faſſung einige Einſchränkungen zu Guniten der 
über! Er hatte ja auch wohl nie im Eruſt daran gedacht, Schuldner eingeführt worden, Es würde zu weit führen, dieſe Ub» 
er hatte ſie eben geküßt, wie ſolch ein großer Herr eine weichungen Hier einzeln aufzuführen. Wir können Ihnen daher 
kleine Gonvernante oder ein Dienſtmädchen mal zum Spaß, | nur anbeimgeben, dieſe, unter Vergleichung des $ 715 der Civil⸗ 
zum Zeitvertreib küßt. Und jetzt wird er die ſchöne, reiche] Prozeßordnung, in $ 811 Nr. 1 bis 13 der Civil⸗Prozeßordnung 


* = 3 7 neuerer Faſſung nachzuleſen. 3) Sind für einen Dienſtbefliſſenen 
Gräfin heirathen, und fie ſteht daneben mit der Bergeslaſt von dem Dienſtgerrn ſeit Inkrafttreten des Gejebes über In⸗ 


von Schmach und Schande — — o, könnte fie lieber betteln validitäts und Altersverſicherung Juvalldenmarten überhaupt 
gehen vor den Thüren, lieber barfuß betteln gehen in tiefer, | nicht geklebt worden, fo ijt dieſes von dieſem Zeitpunkt an, alſo 


157 fi r : : 1 : ück⸗ vom 22. Juni 1889, dem Verkündungstage des Geſetzes, nachzu⸗ 
9 705 Winternacht, ja, lieber betteln! Aber ihr en holen. Wegen der betreffenden Quittungstarten hat fl der 
icher Vater! für ihn mußte ſie hier ausharren am Sands Dienſtherr mit der von der Landes ⸗Centralbehörde für feinen 


pfahl, für ihn arbeiten und Geld verdienen! Wohnort bezeichneten Stelle in's Einvernehmen zu ſetzen. Für 


sae » : yu ds N den vorliegenden Fall dürfte es wohl die Polizeibehörde Ihres 
O, wie dieſer Kuß, dieſer eine einzigekKuß fie braunte! Wohnortes fein. Ob die Unterlaffung des Markenklebens noch 


ihr das Herz verbrannte! é Strafe nach fic ziehen wird, vermögen wir nicht zu ermeſſen. 
Bon; unten herauf hörte mau die Kinder jubeln und E. H. Nein. 

Otti ſang mit ihrem lieben Kinderſtimmchen: „Vom Himmel O. K. 1) Zweifellos haben Sie dem Nachbarn den Preis 

hoch, da komm ich her —“. Ach, fu ihr kam kein Engel für das zu ſeinem Grund und Boden gehörige Land, weiches von 

vom Himmel, der ihr Weihnachtsfreude brachte! (F. f.) Ihren Beſitzvorgängern an Sie bebaut und unbebaut als Eigen⸗ 


dankenlos: „Stille Nacht, heilige Nacht — — einmal werden 
wir noch wach, heißa! dann iſt Weihnachtstag l. 

„Es wird wohl beſſer ſein, wir machen Schluß und 
fangen unſere Weihnachtsferien _tive Stunde früher an”, 
ſagte die junge Gouvernante erſchöpft, mit einem müden 
Lächeln. Sie wollte einige Mahnworte für die Ferienzeit 
Hinzufügen und ihre drei Zöglinge mit der pflichtſchuldigen 

njpradje entlaſſen, wurde aber durch das dreiſtimmige 
Freudengeheul unterbrochen, mit dem dieſe ihr um den 
als fielen, was in Aubetracht der Thatſache, daß die 
inder ſechs Arme, ſie aber nur einen Hals hatte, etwas 
unbequem für ſie ausfiel. h : 

Otti und Friedel waren bereits johlend vor Ferienſelig⸗ 
keit die Treppe heruntergeraſt, was wie ein kleiner Lawinen⸗ 
ſturz durch das große Landhaus dröhute, als Dela, die 
zwölfjährige Aelteſte, die noch fo viel Faſſung beſaß, 
um das Aufräumen der Schulſtube zu beſorgen, freude⸗ 
ſtrahlend erzählte: y 4 

„Großmama und Onkel Arndt kommen ſchon mit dem 
vier Uhr⸗Zuge, natürlich mit Willy; der iſt nun ſchon 
Quartaner, wird ſich wohl groß was einbilden und nicht 
mehr mit Mädchen ſpielen wollen. Wollen ihm aber ſchon 
die Mucken austreiben! Soll mich wundern, ob er beſſer 
Schlittſchuh läuft als ich und „Athalie“ von Racine hat er 
auch noch nicht überſetzt. Und denken Sie nur, Fräulein, 
ich will Ihnen ganz heimlich etwas erzählen. Sie dürfen 
es aber keinem Menſchen wiederſagen. Otti und Friedel, 
die dummen Schwabbeltaſchen, dürfen es auch nicht wiſſen, 
ſie quatſchen doch Alles wieder — —“ 

„Aber Dela! welche Ausdrücke!“ 

„Na ja, die plappern immer. Denken Sie nur, liebes, 
ſüßes Fräuleinchen, es giebt bald eine Hochzeit! eine Hochzeit!“ 

Dela klatſchte in die Hände und tanzte im Zimmer um⸗ 
her vor Vergnügen. „Dann ſind Otti und ich Braut⸗ 
jungfern; natürlich kriegen wir neue Kleider und einen 
Roſenkranz will ich Reba und ich trage mein Haar offen, 
nicht wahr, Sie flechten es mir am Abend vorher mit 
ee ein, damit es recht kraus wird. Und Willy 
iſt mein Brautführer, Otti und Friedel ſind das zweite 
Paar und — —“ 

„Aber Dela, wer iſt denn das Brautpaar?“ 

„Ja, ſehen Sie, das iſt eben das große Geheimniß! 
Aber Ihnen will ich es jagen —“ 

Sie ſchlang wieder die Arme um den Hals der Gouver⸗ 
nante und flüſterte dicht an ihrem Ohr: „Onkel Arndt und 
Tante Traute!“ 

Fräulein Steinbrecht zuckte zuſammengund machte ſich 
mit einem Ruck frei. 

„Habe ich Ihnen weh gethan?“ fragte Dela betroffen. 
„Ja — nein — laß nur! Wer iſt Tante Traute?“ 
Die kennen Sie nicht? O, die iſt mal ſchön! und 
de nich flug. Sie bildet ſich auch viel ein, Kinder mag 
ie nicht, wir ſind ihr zu wild. Aber ich mag ſie furchtbar 

gern, ſo werde ich auch mal, wenn ich groß bin!“ 

„Wie heißt ſie denn weiter?“ 

„Traute Falken. Die ſchöne Traute Falken heißt ſie 
immer. Und ſie iſt eine Baronin oder Gräfin oder ſo was. 
Und ſie kommt heute mit Großmama. Ich habe neulich 
aufgeſchnappt, wie Papa und Mama zuſammen ſprachen, 
da ſagte Mama: wenn nun Arndt Traute Falken heirathet, 
wo wird dann die Hochzeit ſein? Natürlich bei uns, ſagte 
Papa. Hurrah! da kriegen wir eine Hochzeit!“ 


Del n eee bY viele Bod heile ene ppt on 
ela machte noch einige Freudenſprünge und ſtürzte — — gerausgeſtellt bat, daß dieſe Bodentheile jenem gehören un 
daun nicht minder geräuſchvoll als die Geſchwiſter zur 8 Sie jene Grundſtückstheile behalten und ogax anderweit veräußern 
ner - ? erſchiedenes. wollen. Ob dafür der Preis von 100 Mk. für das Quadratmet 
Thür hinaus und die Treppe hinunter. 14 p 1. 


R angemeſſen ijt, können wir von hier aus nicht ermeſſen. Jeden⸗ 
— Eine koloſſale gußeiſerne Statue des Heilandes falls haben Sie wegen dieſes zu zahlenden reiſes, wenn er 


ſoll auf dem Gipfel des 2273 Meter hohen Monte Varone bei durch Richterurtheil feſtgeſtellt iſt, ein Rü griffsrecht gegen 
Jvrea (Italien) aufgeſtellt werden. Die Bildſäule, welche ver⸗ Ihren Vorgänger im Cigenthum. 2) Wenn der Nachbar es vere 
oldet wird, damit ſie weithin ſichtbar iſt, mißt 3 Meter, das langt, müſſen die nach feinem Hof gelegenen, in der au dieſen 
Poſtament 14 Meter. Hof anjtogenden Wand Ihres Gebäudes eingefügten Fenſter 


- E 4 : : von außen mit zwei Zoll auseinander ſtehenden Eiſenſtäben 
Lare (Caste) fol, mes neil ach und Pannen ff in Bile auch naß dem Seneca Oca ees werden. Dieses 
, gilt a ür chen Ge ( 
Zuſammenwohnen verboten werden. Die jungen Leute waren — - 
vor einigen Monaten aus dem Königreich Sachſen, wo der u 5 a 8 : 
Ehebund vollzogen war, nach Halle gezogen und hatten dort Bromberg, 16. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


eine Gaſtwirthſchaft übernommen. Plötzlich ging von dem Weigen 140143 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 128 


Jume Steinbrecht blieb regungslos auf ihrem Platz 
am Fenſter und ſtarrte in den winterlich verſchneiten Park 
hinaus, über dem ein bleigrauer Himmel laſtete⸗ J 

Fort, fort! Wenn fie nur fort könnte! Aber ſie hatte 
ja keine Heimath, keine Seele, zu der ſie fliehen konnte! 
Und wenn ſie in eine von den ſtädtiſchen Logiranſtalten 
für Gouvernanten! ging, fo koſtete das Geld. Sie hatte 
aber nichts übrig, gar nichts, ſie hatte ſich ja ſchon Vor⸗ 
ſchuß von ihrem Gehalt geben laſſen, um ihren unglück⸗ 
lichen Vater nicht Noth leiden zu laſſen! Gott! wie bitter 


t. lapa 2 : 3 4 bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ger it 
doch die Armuth ijt und — und die Schande! — 1 Ak fdo die Nachricht ein, ps) ihre | 122-126 Mk. — Braugerite 126—136 ve. — Hafer 120-124 ne 
Ein Beben wie ein krampfhaftes, thränenloſes gritig jet und ihre Trauung noch einmal am |< Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch- 135— 145 Mt. 


vorigen Orte vollzogen werden müßte. Der Standesbeamte, > A 
welcher den erſten Akt vollzogen hatte, war nämlich nicht ver⸗ Magdeburg, = Dezember. Zu derberict. 

> z - Kornzucker excl. 88% Rendement 10,09—10,20. Nahprudıfte 
eidigt geweſen, weshalb die von ihm vorgenommenen Beurkundungen excl. 75% Rende ment 7,90—3,10. Rubi — Gem. Melis I 
nach dem Geſetz ungiltig waren. Um den geſetzlichen Vorſchriften ont Faß 22,621/2—22 75. Ruhig, ſtetig * ert 
zu genügen, jei es nothwendig, die Amtshandlung von dem a 4 ae 

inzwischen vereidigten Beamten noch einmal vornehmen zu laſſen. Bon deutſchen Fruchtmärkten, 15. Dezember. (R.⸗Anz.) 
Das Paar weigerte ſich trotz wiederholter Aufforderung, vor |  Mllenftein: Weizen Mk. 14,65. — Roggen Mt. 13,50, 13,88 
dem Standesbeamten nochmals zu erſcheinen. Schließlich wollte [bis 14,25. — Gerſte Mk. 11,50, 11,75 bis 12.00. — Hafer Mark 
es ſich gegen Erlegung der Reiſekoſten und Entſchädigung für | 10,80, 11,43 bis 12,05, — Thorn: Weizen DE. 11,00, 14,20, 
den Ausfall im Geſchäft dazu verſtehen. Darauf ging natürlich Gn 1 le 40. 1 1 Let A520, 13,50 “ 888 
das Standesamt nicht ein, ſondern theilte den Fall dem 12.20 12,40 C en. 
ſächſiſchen Miniſterium mit. Dieſes ſchrieb nun an das Ehepaar,, n “tale 

es folle zur Erſparung unliebſamer Weiterungen ungeſäumt vor 


dem Standesamt erſcheinen. Thut es dies nicht, jo wird ifm | pee : — 
die Polizeiverwaltung zu Halle das Zuſammenleben 


Schluchzen ging durch die ſchlanke Mädchengeſtalt, die 
Augen blieben ſtarr und trocken. 

Nein, nein, ſie konnte es nicht ertragen! Wo waren 
doch ihre Schlittſchuhe? Sie wollte auf den Parkteich 
gehen. Dort unter den Silberpappeln hatte der Gärtner 
ein großes Loch in's Eis gehauen, ſie kounte ja aus Ver⸗ 
ſehen Hineingelaufen fein. Verſtört ſah ſie ſich im Schul⸗ 
zimmer nach den Schlittſchuhen um. 

Und ihr Vater? ihr unglücklicher Vater? Großer Gott! 
ſie mußte ja für ihn leben, ſie durfte ihn nicht verlaſſen, 
nicht jetzt in Schmach und Noth! 

Sie brach auf dem alten Kauapee in der öden Schul⸗ 
June zuſammen und preßte die Hände vor die trocknen, 
rennenden Augen. Würde fie Kraft finden, ihm ruhig zu 
begegnen, ihm, den ſie nicht haſſen konnte trotz Allem und 
Allem! O, daß ſie haſſen könnte! 

Wie die Erinnerung an jene Sommerwochen ihr in 
der Seele brannte! Ju den großen Sommerferien war der 
verwittwete Bruder des > Arndt von Koſewitz, 
mit ſeinem einzigen Söhnchen Willy in Brunsdorf geweſen 
wo ſie ſeit Oſtern die Stelle als Gouvernante der drei 
Kinder vom Hauſe hatte. Sie war eben hier heimiſch ge⸗ 
worden und fühlte ſich wohl in dem ſtattlichen, wohl 
häbigen Landhaus mit den gemüthlichen Menſchen, die 
Herzeusgüte und natürliche Vornehmheit bei ihrer bevor⸗ 
platen ebeusſtellung auszeichnete. Es war ſo luſtig in 
en Ferien gemejen, fie hatte foviel mit den Kindern im 
Garten geſpielt, mit ihnen Wanderungen gemacht und auf 
Heuhaufen und Strohſchobern herumgetollt. Und er, der 


unterfagen. 


— [Eine Genoſſenſchaft für Erzeugung eleftrifcher 
Kraft.] In der aufblühenden bergiſchen Induſtrieſtadt Wermels⸗ 
kirchen iſt ein Werk dem Betriebe übergeben worden, das in der / 51 
Sab ee fe tern settee one Ps und für Arpa m — — 

ndujtrieorte vorbi werden dürfte. Unter den unzähligen 
Geno ſſenſchaften Deutſchlands hat es bisher noch keine ge⸗ BE RLIN 
geben, die ſich die Erzeugung und Vertheilung elettri- Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
ſcher Kraft zur Aufgabe geſtellt und eine Anlage von ſolcher 17102 
ortſchrittlichen Bedeutung auf dem Wege der Selbſthilfe wirth⸗ Elektr. Beleuchtung. 
ſchaftlich ſchwächerer Kreiſe geſchaffen hätte, wie dies in Wermels⸗ EE 
kirchen jetzt der Fall iſt. Das als Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht ins Leben gerufene elektriſche Licht⸗ und Kraftwerk 
Wermelskirchen kann mit Recht vom volkswirthſchaftlichen Geſichts⸗ y 
punkt aus als eine Neuheit angeſehen werden, und es darf um U ren und etten 2 
jo re e gree fel — 2 . n liefert 
er übergroßen Mehrheit dem Kre einſter Gewerbtreibender : : ; 
(Dandwirkermeſſter zc.) angehören. Die Geſchäftseinlagen bes S. Kretschmer, Berlin N.O, 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 


Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. 


Lan 
28471 Durch gemeinſchaftlichen Beſchluß der unter: 
zeichneten Kaufleute wird hiermit bekannt gemacht, daß 
bei einer feſtgeſetzten Strafe in dieſem Jahre Weih⸗ 
nachtsgeſchenke nicht verabfolgt werden. 
Biſchofswerder, im Dezember 1899. 

H. v. Hülsen Nachf. Arthur Berger. 
C. Farchmin. C. Fikau. C. Sentkowski. 
M. Neumann. G. Pick. G. O. Hoppenheit. 

J. Peschlack. 


Neuheit Modell 1899 


Bollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 
dieſes Jahrhunderts. 
Hide Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung a 


= 
(D. R.-G.-M. No. 51261.) = 
. > = 


4024323 


Das Stroh bleibt ebenſo glatt E 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter a 
Reindruſch beim Betriebe von | 
nur einem Pferde. Glänzende = 
Zenaniſſe, laut denen das Korn S} 
nicht wie bisher mit dem Stroh 
zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ 
thatia durch die Maſchine ge⸗ 
ness wird. Probezeit wird 

ewilligt. Ferner empfehle noch 
meine berühmten Reiniguns⸗ 
maſchinen v. Mt 50 an, @öpel-, 2 

äckſel Maſchinen, Rüben⸗ E 
chneider, Schrotmühlen 2c. 
BS Kaialoge gratis und jranto. mM 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf: und Hoßwerkbetrieß 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
baben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15/2* Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
gefteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


ast 
Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Haudbetrieb 
liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 


180 mm =7" Schnittfläche herab in beſter 9 und 
tadelloſer Leiſtungs fähigkeit. 73 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Prima Leinſaal 
Mais 
Kleie, Delkuchen 


uso a ine! 


{8agqz uı 5 
MG 19191 129 


Tüchtige Bertreter geſucht 


‘amily 


2407] Die Beleidigung, die ich 

eqen den Beſitzer Otto 
einers- von hier gemacht, 

nehme ich reuevoll zurück. 
ellnowo, den 1. Dez. 1899. 


Emil Drawer. 
Diefenigen Herren, welche 


ch von Herrn O. Ziemen. ; 2 
anzig, eine Maichinenanlaye |. offerirt 12888 
haben einrichten laſſen, werden Julius Itzig, 


um Angade ihrer Adreſſe gebeten. Danzig. 


Rich. Hennis. Samet er 
B 3 Ú 

Hande sfchu € | 1850, feed. yp, of. J ced Ger. 

zu Jauer i. Schl, 12930 | Mío, u. K. 10a. ö. xv. d. Barten- 

1. Mehrj. Kurſus;: Wiſſenſch. ſteiner Anz., Bartenitein Dor. erb. 

usbild. f d. kaufm. Beruf u. d. ßüßä§è?„!' . 


e 9000 Mark 


Inj.⸗Freiw.⸗Exam. 
urj. f lo Kaufl. (Dauer 1 Jahr). 
werden auf ein gut gelegenes 


chulanfang 19. April, Proſpekte 
uu Direktor G. Müller. Geſchäftsgrundſtück zur IL Stelle 
zu leihen geſucht. Meld. briefl. 


Lochſchule, Juduſtrieſchule zu ee ono Geſelligen erd. 


und Pensionat 10¢ bis 15000 Mark 


für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg, 4 
Bis murckſtraße 83 werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
Vorſte⸗ 1 Pauline Luther Baus zur II. Stelle hinter 
__ Marie Krieg. 33000 Wr. zu leinen geiucht. 
Proſp. gratis. Beſte Referenz. Meld. briefl. unter Nr. 1079 an 


berinnen: 
Millionen⸗ den Geſelligen erbeten. 
Erbſchaft 


Verloren, Gefunden. 


2994] Eine brauntiger 


Hündin 
ura koupirt, hat ſich ein⸗ 
ge 1 ey Näberes del pl 

. Diefing, Inſpektor, 
Kloepen bei Neudörſchen Mor. 


AAA —— 


Her “hen 


ſehr 


Heirath. 
Suche für vermögende Dame, 


evang., a“ guter Familie, paſſ. 
Parthie. Rolkereibeſitzer oder 
Pächter, Admintſtrator, Beamter 
bevorzugt. Ernſtgemelnte Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3048 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Waſſe angenehme Erſcheinung, 
ev., 30 J. ebild. u. herzensgut, 
doch ohne Vermögen, ſucht Ver⸗ 
bindung m. ehrenh., joliven 
Herrn, der e. wirkl. gemüthlich. 
Heim erſehnt. Nur ernſtgem. Meld. 
brfl.m. Aufſch. Nr. 306 1d. d. Geſellig. 

E. ehrenw. Mann, 40 Y alt, 
ev. Ing. e. ſehr rentabl. ſelbſtge⸗ 
gründ. Unterneh., geſich. Lebensſt., 
möchte ſich endl. u. bald z. verh. 
Damen it entſpr. Alt., d. beſond. n. e. 
ſolid. ruhig. Häuslichk. u.glückl. ¿us 
fried. Eheleb. ſtreb., bitte lu. genau. 
Ang. d. Verh., Verm.rc.,vertrauens- 
voll Meld. br. m. d. Aufſch. Nr. 2784. 
d. Geſteinzuſend. Bitten. anonym, 
größte Diskretion zugeſichert. 


a 

Heiratb, 

Ein jg. Mann, kath., 26 J. alt, 
Dentiſt, in einer Garniſonſtadt 
ohne Konkurrenz, mit guter 
Praxis, dem es an Damenbe⸗ 
kanntſchaft fehlt, wün ſcht beh. 
Verh. in Briefw. zu treten. Ge⸗ 
bildete Damen, die auf glückliche 
abe reflett., werden gebet., ihre 
Bootogr. mit Angabe der Ver⸗ 
mögensverh. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 3033 d. d. Geſellig. einzuſend. 


Suche kath. dune, Mann, d. Luſt 
hat, auf eln ſthaus einzuhei⸗ 
rath., m. e. Dame, Verm. v. 3000 b. 
4000 Mk. Jasnoch, Kleſchkau, 
Bahnſt. Piſchnitz. Briefm. erbet. 


Brieſwechſel 
Zwei junge Herren, Landwirthe, 
Mitte und Ende 20 er, wünſchen 
mit jungen Damen in Brie et: 
zu treten. Spätere Heirath nicht 
ausgeſchl. Diskretion Ehrenſache! 
Meldungen unter B. ev. E. poſt⸗ 
lagernd Nikolaiken Wpr. 
Heirath eae Send Sie nur 
| «Adrefje. Sof. erh. Steg.d. 
Feſttag. 400 reiche reelle Part., a. 
Bild. z. Uusw., Reform’ Berlin!“. 


| kaufe. 
365] Die zur Adolf Wolff- 


ſchen Konkurs maſſe Graudenz, 
Alte⸗Str. 9, gehörige 


Laden⸗ 
einrichtung 


beſtehend aus: 
Repoſitorien, Ladeutiſchen, 
Schreibpult, Trittleitern und 

Gaslampen 2c. 


werden daſelbſt zu jedem nur 
annehmbaren Preis abgegeben. 


2867] Gute, faſt neue 


Teigtheil⸗Naſchine 


mit 2 Hebeln, Fabrik Herbſt, 
preiswerth zu verkaufen. 
P. Gehrz, Thorn, 
Melliuſtraße 87. 

1 8 (Central⸗ 
feuer), 1 Reiſe⸗ u. 1 Gehpelz, 
1 Belzdede, 1 Paar Schlitten⸗ 
nelänte und 1 Badewanne, 
alle Gegenſtände ganz neu, hat 
N. verk. M. Grzegörzewski, 

[Culmſee Weſtyr. 12876 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bie. 


— 


Arbeitsmarkt. 


Anzeigen von Vermittelungs⸗ Agenten 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufg e 
nommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Mannbene Pa 


57 (6 E 78 uc la a 


dune 

paſſende Beſchäftigung in Fabrik 
od. Landwirthſch., auch als thatig. 
Theilnehmer. Bin Tiſchler, 
Böttcher, Drechsler, Maſchinen⸗ 
bauer. Meine Maſchinen ſind 
auf mehr. Ausſtellung. prämtirt. 
Bin auch praktiſcher Landwirth, 
auch habe pa. Erfindungen für 
d. Landwirth nutzbar z. machen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2910 durch den Geſelligen erbet. 


g. Mat., 20 J. a., m. d. Delik. -u. 
Deſtill.⸗ Branche vollſt. vertr., j. 
v. jofort od. 1. Jan. 1900 Stell, 
get. auf gute Zeugniſſe. 

ff unter B. L. 10 poſtlagernd 
Freyſtadt Weitpr. erbeten. 


Tüchtiger Verkäufer 
und Dekorateur 
ſucht Stellung p. 1. 1. 1900 in ein. 
Manufaktur⸗ und Konf.⸗Geſchäft. 


Meldungen unter B. Z. 118 poſt⸗ 
lag. Inowrazlaw erbet. [3032 


Junger Mann 
20 3. alt, kath, mit der Kolonial⸗ 
und Eiſ nwaar.⸗Branche vertraut, 
geſtützt auf gutes Zeugniß, ſucht 
Stellung per 1. Januar 1500. 
Meldun . briefl. mit der Aufichr. 
Nr. 2988 durch den Geſell. erbt. 


Manufakturiſt 


30 Jahre alt, dem pr ma Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ſtehen, moment. 
noch in Stellung als Disponent, 
ſucht per 1. Januar 1900 reſp. 
ſpäter anderw, Stellung als Ge⸗ 
ſchäfts führer oder ähnlich ſelb⸗ 
ſtändig. Poſten. Auch würde 
Suchender die Leitung einer 
Filiale übernehmen da ſolche 
Poſten auch ſchon bekleidet. 

Meld. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3031 durch den 
Gesell gen erbeten. 


Junger Materialiſt 


mit gut. Zengn. u. Gapfeblung. 
23 J. alt, noch in Steilg., wünſcht 
vom 1. ev. 15. 1. 1900 anderweitig 
Engagement. Meld. briefl. u. B. D. 
102 poſtlag. Allenſtein erbet. 

Materialiſt, im September 
v. Militär gek., nach d. Militär⸗ 
zeit ſchon in Stell. geweſ., geſt. 
auf gute Zeugn., ſucht von ſof. 
oder 1. Jannar Stellg. Meld. u. 
W. K. 180 voſtl. Gr.⸗Schöndamrau, 


Gefl. 


Suche für meinen 


Obermüller 
reſp. Werkführer, da ich meine 
Mühle verkauft habe, anderweiti 
dauernde Stellung. Derſelbe iſt 
mit allen Maſchinen der Neuzeit 
gründlich vertraut und zuver⸗ 
lajfia, weshalb ich ihn nur em- 
vfehlen kann. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2858 durch 


den 23 erbeten. 

NLA Y ts att | 
Einf. Landwirth, 29 Jahre alt, 
ſpricht deutſch u. poln., ſucht von 
ſof. od. 1. 1. 1900 als all. oder 
auf kleinerem Gute als ſelbſt. 


Beamter CStellg. Meldg. bitte 
u. Nr. 1388 poſtlag. Stuhm. 


2987] Suche eine dauernde 
Inſpektorſtelle 


bin 38 Jahre alt, auch der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, vom 


1. Januar 1900. 
Wojewodka, Inſpektor, 
dingen, Kreis Neuſtadt Wpr. 


3042] Ein erfahrener, unverh. 
Inſpektor ſucht zum 2. 1. 1900 
Stellung, wo nicht poln. Sprache 
erforderlich. Meldungen an den 
Inſpektor in Umultowo bei 
Winiary, Poſen. 

Suche zum 1. Jan. auf größ. 
Gute Stellung als 12729 


erſter Beamter 


direkt unt. dem Prinzipal Bin 
militärfr. u. beſitze beſte Zeugn. 
Gebalt3anjor 400 Mk. Ger. Meld. 
erbitte u. P. D. 57 poſtl. Bromberg. 


LUNA 3S TS Y 


$ _Gebildeter Landwirth, 8 
Mitte 20er, ev. 7 Jahre 
in Rübenwirthſch. prakt. N 

% thätig, N hey 7 a 
Zeugn., ſ. z. 1. Jan. 11 

22 od. ſpät. Stellung als > 4 

$ alleiniger Beamter 

% auf mittelgroßem Gute, a 
welches er —— ſpät. e. 

2 käufl.übernehm. od. pacht. se 
könnte. ora 

e erw. Gefl. Meld. br. mit % 
der Aufſchr. Nr. 2353 d. 

% d. Geſelligen erbeten. 2 


94 98 38 28 NANA 


Für einen Oberjetundaner des 
Gymnaſiums, welcher fic der 


Ml. 2000 


dungen werden brieflich mit 
ber Aufſſchrift Nr. 2632 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſ. Tafel⸗ und Bann 
Aepfel 


oRfolit intl. Verpackung u. 
orto 3 ML, be 

5 ones A 8813 
„ Purtzel, Ronis Wpr. 


Schwetzer Zuckerfabrikation 


zu verkaufen a 60 pCt. Meldg. 
unter 2222 an die Ann.⸗Annahme 
f. d. Geſelligen in Bromber 
erbeten. 1284 


00000 Mort 1% 


auf abſolut ſichere Hyvothek ſof. 
hinter Landſchaft geſucht auf ein 
Rittergut in Menpreufen mit 
wei Fabriken. Meld. briefl. mit 

ufichrirt Nr 2640 d. d. Gef. erb. 


Darlehen S e ede de 
Galle, Perkin 10 1 . 


reis Ortelsburg, erbeten. [2857 
—— — RE Landwirthſch. widmen will, wird 
zu Oſtern 1900 in einer 
mittelgroßen Wirthſchaft eine 
Stelle als [8006 


Eleve 


Gewerbe dustrie 


Suche Stellung als 

e. gr. 
eligon evangel. tuth. 1900. mögl. unt. direkter Leitung des 
Schwarzrock, Prinzipals ar ablung von 
Ludwitowo bei Gromaden, | Benfion geſucht. a . ae 
2731] Ein junger, verh., nücht. u. W. D. 28 poſtl. Danzig erbet 


2788 
verheirath. Schmied au 


Rittergut zum 1. April 


3046 wei ledige Schweizer 
ártuer E ſuchen gem 1. Januar 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum eine Doppelfreiſtelle. Mel en 


erbeten an 


1. Januar dauernde Stellung. 
Rud. Zurſchmiede, Schweizer 


Gärtner Bohmann. 
Or.-Gnie bet Kl.⸗Gnie. 


Ritterg. Lockwitz b. Dresden Sachſ.“ 


Als Mufieher 
ſuche ter rühjahr 1900 
mit 40 bis Leuten. Bin mit 
jeder Landarbeit vertraut und 
Ein gute Zeugniſſe. Joſeph 

inlowsft, Aufſeher in Ko⸗ 
walew bei Pleſchen (Bofen), 
—_—_ aa" 


Ost : 
Ein Reijebeamter 


wird von einer erften deutſchen 
Lebens⸗ u. Unfallverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft dei gutem Gehalt u. 
Speſen per ſofort geſucht. 
Geeignete Bewerber werden 
gebeten, Meldungen einzuſenden 
u. W. M. 791 an die Injeraten- 
Annahmſtelle des Gejelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. [3010 
~ Bum 1. Januar 1900 wird für 
ein Forſthaus ein tücht., evang. 


Hauslehrer 


oder Erzieherin 
für drei Kinder geſucht. An⸗ 
fangsunterricht in Latein er⸗ 
wünſcht. Meld. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2922 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
3015] Suche vom 1. 1. 1900 
einen tüchtigen, evangel. 

Hauslehrer 

zu zwei Knaben im Alter von 
9 und 11 Jahren. 

Redlich, Königl. Förſter, 
Forth. Kelpinerbrück 
—— ). Wogiwoda Bur. 


2696] Für mein Deſtillations⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich vom 
— Januar einen nüchternen 

jungen Mann. 
W. Beil, Stolp in Pommern. 
9556) Für mein Eifen- und 
Farben⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Januar 1900 einen tüchtigen, 
ſoliden 2 
Kommis. 

Polniſche Sprache erwünſcht. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
ſind Zeugnißabſchrift beizufügen. 
Emil Knitter, Schulitz a. W. 

Zum Eintritt per 13, 1. oder 
1. 2. 1900 ſuche einen de 
tüchtigen Verkäufer 


u. Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Altmann, Brieſen 
3000] Weſtyreußen, x 
Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗Geſchäft. 


Für mein Material», Kolonial- 
Geſchäft ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


jungen Mann 

bei hohem Gehalt. Selbiger 
muß der polniſchen Sprache 
mächtig, tüchtiger Verkäufer und 
mit der Buchführung vertraut 
ſein. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3055 durch d. Geſellig. 

Für mein Kolonfal- u. Cijens 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt am 1. Jannar 1900 
einen tüchtigen 


hr Gehilfen. 
eldungen briefl. m. Aufſchri 
Nr. 3054 3 


Gene ban m e 

2674] Tüchtigen. jüngere 
Braugehilfen 

ſucht zum ſofortigen Eintritt 


Brauerei Hammer 
b. Schneidemühl. 


Ein unverh., älterer, kathol 


Vraumeiſter 


wird für eine ober⸗ wie unter⸗ 
päbrige Brauerei mit Mälzerei 
ei hohem Faßgeld zu engagiren 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 3041 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Einen zuverl. Barbierge⸗ 
hilfen bei 5 bis 6 Mk. Gehalt 
verl. O. Richert, Schwetz a. W. 


Schriftſetzer 
bei gutem Gehalt ſofort geſucht. 
Anlegen erwünſcht. [2953 

Max Baehr, Wirſitz 
2913) Einen tüchtigen 
Schriftſetzer 
ſucht zu ſofortigem Eintritt 
Wilhelm Dupont, Konitz. 
2968) Tüchtiger, joliver ” 


Buchbinder 


für dauernd geſucht. 
Franz Harich's Buchdruckerei, 

Biſchofsburg. 
2824] Suche vom 1. Januar er. 
einen tüchtigen 


Buchbindergehilfen 
welcher perfekt im Einrahmen iſt. 
Max Albrecht, Oſterode Oſtyr. 


Einen tücht., branchekundigen, 
ſoliden 2: [2926 

Berfäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

ſuche für mein Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft zum 1. Januar oder ſpäter. 

Meldg. nebſtGehaltsanſpr. erbitt. 

S. Gortintel Ortels burg 
Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 
findet ebenfalls Stellung. 

Einen tüchtigen, fleißigen 
jüngeren Gehilfen 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft p. 1. 1. 1900. 
Bewerber wollen ihre Gehalts⸗ 
anſprüche einſenden. Marke verb. 

2936] Richard Walter, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 
Büffetierm. 3b. 400 Mk. Kaut. b. 
50 M G.mt. u fr. Stat. Fraugtamp, 
Königsberg, Nachtigallenſteig14pt. 


2958] Ein zu verläſſiger, nüch⸗ 
ter ner 
junger Mann 
flotter Expedient, für Kantine 
geſucht. Papiere ſind einzu⸗ 
reichen. Eintritt Ende Dezemb. 
Richter, Kantinenwirth, 
Soldau. 


2955) Für mein Manuufaktur⸗, 
Kurzw.⸗, Schuh⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ver 1. 1. 1900 

einen Kommis 


eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station erb. 
A. Buſchke, Exin. 
3047] Ein flotter, militärfreier, 
nicht zu junger 


Verkiufer 


kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden. 


Stettin, 
Kantine Schneckenthorkaſerne. 


Für ein Getreide⸗Geſchäft in 
ruß. Polen wird p. 1. Jan. ein tücht. 
junger Mann, der volniſchen 
Syrache i. Wort u Schrift mächtig, 

eſucht. Gehaltsanſprüche b. frei. 
Station sub F. G. 106 durch d. 
Ann.⸗Exp. Wallis, Thorn erb. 


Ein junger Mann 
für's Büffet 


rtigen Antritt ge⸗ 
reo ep 6 oon 


cht. 
“Hotel Reichs-Hof, 
Danzig. 


2981] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Modewaaren- und Kon⸗ 
fektions ⸗Geſchäft tude zum fo» 
jortigen u. ſpäteren Eintritt 


zwei Verkäufer und 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Meld. mit Angabe von Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
R. — 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


Nu 


Mehrere nüchterne 


Former 2 
— finden bei hohem Lohn = 


auernde Beſchäftigung 
oars Ye 


ER 


ei 
e R. Peters, N 
Eiſengießerei und Ma⸗ 
ſchinenfabrik, 


Culm Weſtpreußen. 


RANAS IS 


2805] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
findet ſogleich Stellung in Dom. 
Steinau Tuer... 
Ein tüchtiger Sattlergehilſe 
find. b. h. Lohn dauernde o 
Th. Gutkowski, Belplin. 


Alempner 


auf Gas und Waſſer von ſofort 
verlangt. Julius Roſenthal, 
2668 Thorn. 


Schmiedemeiſter 
mit Führung der Maſchinen 
vertraut, findet als 


Amtsbote 


auf einem Gute Oſtpreußens vor⸗ 
theilhafte Anſtellung; polniſche 
Sprache und Vorſtellung er⸗ 
forderlich. Meldungen briefl 
mit der Aufſchrift Nr. 2915 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Schmiedemeiſter 
der firm in allen Arbeiten iſt, 
Dampfdreſch⸗Apparat tadellos 
— 5 kann, Reparaturen an 

iefem ſowie an anderen land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen der 
hieſigen gewerbl. Anlagen mit 
einem Geſellen und Burſchen 
auszuführen hat und firm im 
only lag ift, findet bei hohem 
Lohn u. Deputat zum 1. 1. 1900 
Stellung in 

Dominium Gr.⸗Jauth 
Kreis Roſenberg Weſtpreußen. 
2826) Sur Führung des Dampf⸗ 
pfluges, weimaſchinenſyſtem, 


findet in r.⸗Jauth, Krei 
Roſenberg 


ein Schmiedemeiſter 
Stellung. Selbiger gl das 
Pflügen gut verſtehen, ſolches 
durch Zeugniſſe nachweiſen und 
Reparaturen an allen Maſchinen 
ſelbſtändig mit einem Geſellen 
ausführen können. Hoh. Akkord⸗ 
ſatz wird bewilligt, freie Woh⸗ 
nung und Deputat gegeben. An⸗ 
tritt 1. Januar 1900 oder etwas 
ſpäter. 

2390] Mittergut Modr ze (Port 
und Zelegrapb), bei Bahnbof 
Tzempin, ſucht a) einen tüchtigen 


chmied 


mit gründlicher Kenntniß des 
Sufbeichlags, b) einen tüchtigen 


Maſchiniſten 
als Lokomobilenführ. u. Schloſſer. 
der mit landwirthſchaftlichen 


Maſchinen Beſcheid weiß. 
4 Baarth, Modrze. 


abt 
ent 


elche 
enden. 
Ein 
Zie 
der au 
bertrai 
900 


sl 


28411 Wir ſuchen einen tüchtig. 
Hufſchmied. 
geibiticher Mühle b. Thorn. 


zu ir zum 1. April 

1900 einen tüchtigen, nüchternen 
Schmied 

welcher einen Gehilfen ſtellt u. 


den Dampfdreſchſatz führen muß. 
A. Rho 


de, Kl.⸗Wyrembi 
b. Czerwinsk Wpr. 


29991 Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 

{ ufBeihlag u. Wagenbau 

ps a Anden bei hoh. 

tohn dauernde Beſchäftigung bei 
R. Kommnid, Tiegenhof, 

Maſchinen bau und Hufbeſchlag⸗ 

ſchmiede. 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Maſchiniſt 
Dampfdreſchmaſchine wird von 
Far bei hohem Lohn geſucht. 
ute Zeugniſſe erforderlich und 

einſenden. 2 
B. Heyſe, Pr.⸗Stargard. 


2981] Dom. Radewitſch, Kreis 
Züllichau, ſucht per fofort einen 
verheiratheten 


Maſchiniſten 
zur Führung der Dreſchmaſchine, 
ein energiſcher Schmied bevor⸗ 
zugt; desgl. auch zum 1. April 
einen ver eivatheten 
Schäfer 

auf ein Vorwerk. Meldungen 
und Zeugnißabſchriften find ein⸗ 
uſenden an Inſpektor Kachulle, 

om. Radewitſch. 


Geſucht 


ein Gutsſchmied 


um 1. April 1990 gegen hohes 
fob und Deputat, der mit der 
ehandlung der Dampfdreſch⸗ 
> vectraut ijt, in Lind⸗ 
po bei Limite, Bez. Danzig, 
kreis Brieſen. 2368 
Bei perfünlicher Vorſtellung 


find die Zeugniſſe vorzulegen. 


Ein junger [2369 


Bäckergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
n A. Knieſt, Bäckermeiſter, 
Schönſee Wpr 


Mark 5 Belohnung 

emjenigen, der mir die 
dreſſe des Müllergefellen 

tío Vietz nachweiſt. [3059 
J. Krause, Tuchel. 

9191 — 1. Januar ſuche 

einen erfahrenen, ſelbſtändigen 


Müllergeſellen. 
Beule pro Monat 30 Mark und 
eutelgeld. guiño erwünſcht. 
iro hn 


Hochberg bei Drenafurt. 


Junger Müller 
* 30 bis 40 Mark Lohn 
n einer Dampfmühle geſucht, 
bei entſurechender Leiſtung auch 
mehr. Stakion frei. Meldung. 
mit SeunniGabidriften find bis 
zum 21. Dezember cr. z. richt. an 

E. Gill, Müßhlenbeſcheider, 
Mittelmühle b. Friedeberg N./ M. 
Ein tüchtiger, junger 12874 
tüller 
ndet zum 2 Samar bei 40—50 
RE, Gehalt (Mtordarbeit) Stellg. 
efl Meld ungen zu richten an 
den Obermüller in Obramühle 
bei Schwerin a. Warthe. 
Per ſofort oder 1. 
findet ein verheiratheter 


Lohn müller 
auernde Stellung. Perſönliche 
orſtellung Bedingung. 

Adl.-Regitten b. Braunsberg. 
Für meinen Ringofen (jährliche 
1 1/2 bis 2 Millionen 


Stott fan ſuche ich zum 1. 


Januar 


1900 einen tücht, erfahr. 


Zieglermeiſter. 
Lohn nach Uehereinkunft. Tages 
ohn oder Akkord. Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften, welche nicht zurückge⸗ 
andt werden, und Vorſtelung 
erwünſcht. 2537 

Geſſert, Rittergutsbefftzer, 
Suchary bei Natel (Netze). 
2832] In Lindenau, Kress 
Heiltgenbeil Oſtpr., findet ein 
gut empfohlener 


Zieglermeiſter 
tellung. Betrieb: doppelter 


N Flamm⸗Ofen. Bewerber 

wollen ihre Zeugniſſe in Abſchr., 
elche nicht zurück erfolgen, ein⸗ 

as Dominium. 


enden. 


Ein fleißiger, energ., unverh. 
Oberinſpektor 

um 1. 1. 1900 oder ſpäter ge 

uct unter Direktion des Brin» 

ival3. oantangsgebalt 800 Mt. 


gar. Meg. Acker, intenſiv 

r : e . e 3 
eldg briefl. m. d. Au 

Nr. 2918 d. d. Gejelligen — — 


Hofbeamter 
la olniſchen Sprache mächtig, 
n Viehzucht und Maſtung er⸗ 
ahren, => — — 
. 1 * 
e 
er mes, f 
bei Griedeichs baz = 


eine Dampfziegelei in Opr. p. 1. 
1. 1900 bei hoben Bezügen. 


ſchrift. erbirtet „Harmonia“, 


Brennereiverwalter 
vollſtändig firm in ihren Fach, 
wird vom 1. Juli 

Nur tüchtige Bewerber wollen 
zuerſt Abſchrift der Zeugniſſe 
einſenden. 


Suche zum 1. Januar 1900 
einen energiſchen, evang, unver⸗ 
beirath, der poln. Sprache mächt. 


unter meiner Leitung. 
erhalten den 400 Leitung. Gehalt 


Lebenslauf, die nicht zurückge⸗ 
ſandt Tete erbeten. [27 


Inſpektor. 

3023] Ein erſter Beamter, 
welcher in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahren und 
ſolches durch Seugnifje nach⸗ 
weiſen kann, findet Stellung in 
Ritters hauſen p. Leſſen Wpr. 


2870] Suche p. 1. Januar 
deutſchen, der poln. Sprache 
mächtigen, tüchtigen 
Wirthſchaftsbeamten 


nüchtern, mit Buchführung ver⸗ 
traut. Anfangsgehalt 400 Rm. 
Friske, Rittergutsbeſitzer, 
Trockau b. Mogilno. 


2923] Für Pommern geſucht 
ein zweit. Injpettor 


welcher gut empfohlen iſt und 
die polniſche Sprache beherrſcht, 
bei einem Aufangsgehalt von 
400 Mark und freier Station. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
zu richten an 
Adminiſtrator Jürgens, 

Waldau b. Strelno, Pr. Poſen. 


2974] Dom. Bu cz, Kreis 
Sehmiegel, Prov. Poſen, ſucht 
zum 1. Januar evtl. auch ſpäter 
einen jüngeren, energiſchen 


2. Wirthſchaftsbeamt. 

Gehalt 300 Mk. Po lniſche 
Sprache erwünſcht. 

Die Gutsverwaltung. 
J. Pülſchen. 

Suche zum 1. Januar 1900 
einen ganz foliden, nücht., bäus⸗ 
lichen, erfahrenen, älteren 


Beamten 


unter meiner ita der mich 
auc) während meiner ebung vers 
treten muß. Gehalt 750 Mark 
excl. Wäſche. 


Zeugniſſe 
ſenden an 1 


ind zu 
3025 
Maquet, Leutnant d. Reſerve, 


Nenkau bei Danzig. 


3013] Ein unverheiratheter, 

polniſch ſprechender 
Inſpektor 

mit guten Zeugniſſen, die nicht 
zuxückgeſchickt werden, wird zum 
1. Februar oder 1. März nächſten 
Jahres vom Dom. Wenigſee 
bei Hohenſtein Oſtpr. geſucht. 


2946] Ein ſelbſtſtändiger, zu⸗ 
verlajjiger, mit guten Zeugniſſen 
verſehener 


Inſpektor 


wird von jofort für das Ritter⸗ 
gut Quirren bei Dt.⸗Eylau 
geſucht. 


2948] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, findet zum 1. Januar 
ein unverheiratheter 


Inſpektor 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
mehrjährige Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, bei 600 Mark Ge⸗ 
halt Stellung. Vorſtellung er⸗ 
wilnjcht. Verheirathung eventl. 
ſpäter geftattet, 


3016] Jungen, gewandten 


Rechnungs führer 
der die Hofwirthſchaft mit ver⸗ 
ſieht, ſunt zum 1. Januar 1900 
gegen 360 Mark Gehalt und 
freie Statlon exkl. Wäſche und 
Betten die fisk. Gutsverwaltung 

Gr.⸗Podleß bei Gr.⸗Klinſch 
Weſtpreußen. 


Unverh. Inſpektor 


bei 500 Mk. Anfangsgehalt von 
ſofort reſp. 1. Januar geſucht. 
Meldungen zunächſt ſchriftlich 
unter Eiuſendung der Zeugniß⸗ 
abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
erfolgen, an 12651 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 


2675] Einen zuverläſſigen 
Hof⸗ und 
Speicherverwalter 
mit guter Handſchrift ſuche bei 
mäßigen Gehaltsanſprüchen 
1. Januar. Meldungen nebſt 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 

Aeltere Herren bevorzugt. 
Dom. Neudorf per Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 


2986] Geſucht: 
Juſpektor, verheivathet, polniſch 
ſprechend, mit gut. Zeugn., f. ein 
mittl. Rittergut z. 1. Jan. bei zu 
vereinb. Bezügen. Frau hat die 
Milchwirthſchaft zu lbernehmen. 

Juſpektor, ledig federgewandt, 
3.1.1. 1900 bei GOOME. Aufangsgeh. 

2 Aſſiſtenten, led. wenn mögl. 
polnisch ſprechend, zum 1. Januar 
1900 bei 360 reſp. 400 Mark. 


gut. Zeugn., p. 1. Jan. b. 500 Me 
Brenner, ledig, mit gut. Jeugn. 
ver 1. 1. 1900 b. 600 Mk. Geh. u 
freier Station nach Weſtpreuß. 

Zieglermeiſter, verheir., für 


Gefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
Landwirthſch. Vermittelungs⸗ 
Geſchäft, 

Poſen, Ritterſtraße 15. ö 
2658] Ein verheir, tüchtig. 


900 geſucht. 


Roblau bei Warlubien. 
Die Gutsverwaltung. 


Inſpektor 


eugnißabſchriften und 


Robitzkt, Lippau p. Skotta 
a bſtprengen * 


zum Rübenhau und Torfſtechen 
ſucht Herrſchaft Ottorowo, 
Provinz Poſen. 


mit 10 Männern und 20 
Mädchen für die Kampagne 1900 
gelucht. Nur beften3 empfohlene, 


zunächſt ſchr 
Goſchin bei 
Danzig. 
In Steffenswalde, Station 
der Bahn Oſterode⸗Hohenſtein 
Oſtpr., wird zum 1. April 1900 


mit 3 Pferdeknechten 


geſucht. 


mit 10 Mann, der auch ¿ue 
gleich das Torfmachen Über⸗ 


Rechnungsführer, ledig, mit a kaun ſich meiden in 


der ſämmtliche landw. Arbeiten 


„Ein auf 150 Mark kautions⸗ 
fähiger 


zum Abſtich von 1500 Klafter 
Torf auf eine Tiefe von 2½ Meter 
bei günſtigen Feuchtigkeitsver⸗ 
hältniſſen auf Wieſenplänen zu 
trocknen und einzuſetzen, wird 
ſofort zum Abſchluß für Frübjahr 
1900 Pama 

Einre 
Arbeitsatteſten werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2964 durch | fi 
den Geſelligen erbeten. 


2824] Ein geſunder, ſehr zuver⸗ 
läſſiger Mann mittleren 
wird in Gr.⸗Jauth, Kreis 
Rofenberg, als 


ebraucht. Anſtellun 
Lohn und Deputat zugeſiche 


30141 Suche von fofort einen 
verheiratheten, zuverläſſigen und 
nüchternen 


Kutſcher. 


A. Zimmermann, 
Katznaſe per Altfelde. 


Verheirath. Kutſcher 


nüchtern und zuxverläſſig, mit 
uten Zeugniſſen, der häusliche 
rbeiten übernimmt, kann ſich 
melden. Paul Krauſe, 

2165] Marienwerder Weſtpr. 


2978] Suche pa 1. Januar 
einen unverh., nüchternen energ. 


erſten Juſpektor. 
Gehalt 500 Mark. 
Dom. Mahlkau 
bei Zuckau Weſtpreußen. 


Stelleunachweis koſtenlos 
eat — — Beamte 
Jeutſch. Infpektorenverein 


Berlin NW, 


Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


2 Zieglerlehrlinge 


ſucht bei hohem Lohn 12865 
Kirſchke, Zieglermeifter, 
Sedlinen b. Marienwerder. 
2613] Für meine Buchbinderei 

ſuche per ſofort 


einen Lehrling. 


Buchhdlr. Wilhelm Biengke, 
Culm Beitpr. 


Ein Gärtuerlehrling 
kann unter günstigen Bedingung. 
vom 1. Januar eintreten. Lehr⸗ 
zeit 2 Jahre. 13024 
C. Grod nick, Gärtner, 
Schloßgärtnerei Gelens, 
Kreis Culm. 


Suche 


ſofort tüchtigen 
hilfen b. 15 Mk. mtl., excl. Bett u. 
Wäſch. Brenn.Niederhof b. Soldau. 


Ge⸗ 


Ein Jäger 
verheirathet, mit Forſtkulturen 
vertraut, findet von ſofort oder 
1. April 1900 Stellung in 

Jaikowo bei Strasburg 
Weſtpreußen. 2692 


Fünf Unterſchweizer 
zwei Oberſchweizer 


b. hoh. Geh., 3 Kaſſireriunen, 
4 Wirthinnen ſofbrt geſucht. 

W. Riemer, Agent, 3067 
Graudenz, Langeſtraße 16. 


Unterſchweizer 
geſucht. 


Suche zu ſofort oder 1. Jannar 
einen Unterſchwerzer bei 25 bis 
30 Mark monatlich. Derſelbe hat 
16 Kühe zu beſorgen. 12962 
Oberſchweizer Stauffer 
in Stuhmsdorferfelde b. Stuhm. 
3017] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, wird zum 1. Januar 
oder ſpäter ein verheiratheter 


Schweizer 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 
2010] Geſucht zu März⸗April. 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen ſucht 12993 
N. Simon jun., 
Manufaktur und Konfektion 
Stolp in Pom. 
Ein Kellnerlehrling 
kann ſich melden. 
1. Jauuar. 13036 
Zäske, Graudenz, 
Schützenſtr. 16. 

2735 Ordentlicher : 
Molkereigehilſe 
bei 30 Mk. monatl. Gehalt, ſo⸗ 

wie kräftiger 3 
Lehrling 

unter günstigen edingumgen 

gejucht von Molkereig, Hebron⸗ 


Einen Lehrling & 


Antritt per IE 


Putz ⸗Direktrice. 


3057] Für mein Putz⸗Geſchäft ſuche ich eine durchaus tüchtige 


Kraft, wel 


e längere 
im Vertau 


mit Zeugnißabſchriften erbittet 
J. Harris, 


2612] Für meine Buch⸗, Kunſt⸗ 
und Muſikalienhandlung ſuche p. 
ſofort E - 

einen Lehrling. 
Buchhdlr. Wilhelm Biengke, 
Culm Weſtpr. 

2703] Für mein Tuch, Ma- 
nufaftur- und Modewagren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Jan. 1900 

zwei Lehrlinge 
mit guter ng. 

D. Scharlach, Lyck Oftpr. 


e b ee 
2 Zwei Lehrlinge E 


N Söhne ordentlicher > 
Eltern, mit den 
% nöthigen Schulkeunt⸗ 
niſſen verſehen, pol⸗ 
ig niſch ſprechend, finden e 
% in meinem Kolonial⸗ * 
waaren- und Schantk⸗ 
Geſchäft unter gün⸗ 
tigen Bedingungen 
x ellung; ebenſo für 
* mein Hotel ein zu⸗ 
vertäſſiger und nüch⸗ 
terner 


2 Hausdieuer. 


J. Silberstein, 
Gollub, Brückenſtr. 


NARA! 98 96 98 96 98 


2943) Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft ſuche zum 15. Jauuar 
1900 einen 


Lehrling 


daß {how einige Zeit gelernt 
at. 
Franz Stojaczyk, 


5 4 
ein Schweizer 

der mit ſeiner Frau oder einem 
Gehilfen den Rindviehſtall mit 
etwa 80 Haupt beſorgt, darunter 
etwa 25 Kühe. Meldungen mit 
Beugnijjen an Domäne Flatow 
in Weftorengen. 

2914] Zum 1. April 1900 
findet Stellung bei hohem Lohn 


ein Vogt 

mit Scharwerker 

ein Heizer 
mit Scharwerker auf Dom. 
Pottlitz bei Linde Weſtpreuß. 


Tüchtige Inftlente 
finden bei gutem Verdienſt zu 
April n. 33. dauernd Wohng. bei 

H. Boldt II, Montau 

2362 Krs. Schwetz 
2497| Zum April 1900 wird in 
Browina per Culmſee ein 


Unternehmer 
mit 40 Mädchen 


eſucht. Zur Ernte muß derſelbe 
0 kräftige Männer ſtellen 
können. 


Ein Hach Mädchen, welches d. 
dopp. Bu Rare erternt bat, 
wünſcht Stelig als Kaſſirerin 
v. I. Jauuar od. ſpäter. Meldg. 
mit Gehaltsang. erbeten unter 
C. K. poſtlag. Graudenz. 


Gebildetes 
Fräulein 


ſebr nettes Weſen, 21 Jahre alt, 
ſucht felbrándige Stellung bet 
einem älteren Herrn od. älterer 
Dame im feinen Hauſe. Meld. 
werden briefl. mit der i gad 
Nr. 2809 durch d. Geſellig. erb. 


Junge Dame 
in der einfachen und doppelten 
Buchführg., Stenograph. Schreib, 
erfahren, praktiſche Keuntniſſe in 
der Mehldranche, ſucht in Nach⸗ 
barvrovinzen paſſende Stellung. 
Keine Kenntniß in der polnischen 


Unternehmer mit Zanon Pommern. 2093] 


30 Lenten 


Eine junge, gebildete 


Stütze 
in allen Zweigen d. H. erf., 
ſucht St. als ſolche z. 1. Jan. 
Gefl. Off. u. A. B. io 
Rummelsburg i. B. [3050 
3043] Eine tüchtige, ſolide 
Wirthin 
ſucht per forort oder ſpäter auf 
einem größeren Gute dauernde 
Stellung. Meldungen unter E. 
L. poſtlagernd Wehlau. 
3010) In größerer Wirthſchaft 
erzugenes junges Mädchen, 
21 Jahre alt, in Küche, Haus⸗ 
halt und Geſchäft erfahren, 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Meldungen an 
Frau v. Schalewska, 
Bereut Weſtpr. 

Ig. Mädch. (Waiſe), 19 Jahre 
alt, ſucht Stellung in einer 
Konditorei od. beſſ. Reſtaurant 
am Büffet. Selbige würde auch 
in d. Wirthſchaft behilftich ſein 
Meld. u. F F. Thorn. Brefie, Thorn. 


Stütze der Hausfrau 


Unternehmer 


unde ausge Bewerber wollen 

ftlich ſich melden in 

Straſchin, Kreis 
12498 


ein Unternehmer 


6 Männern 
und 6 Mädchen 


[2941 
Ein Vorhauer 


Babten bei Gottſchalk. 
3038] Unverb., nüchterner 


Kutſcher 


mit allen häusl. Verrichtungen 
vertraut, ſucht zum 1. Januar 
oder ſpäter Stell. Meld. briefl. 
u. Nr. 3068 d. den Geſelligen erb. 
Fe e ef BO 
ele le be rieſcht, ; E 
Neumark, Ottene Sta! 
Eine wiſſenſchaftliche 
Lehrerin 
wird für eine Privat ⸗Mädchen⸗ 
Schule geſucht. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2828 durch den Geſelligen erbet. 
„30271 Suche für meine elf⸗ 
jährige Tochter eine geprüfte, 
evangeliſche 


Erzieherin. 
Gehaltsanſpr., Alter u. Zengniſſe 
ind zu ſenden an 

Liebert, Königl. Förſter, 
Forſth. Langebrück 
ber Radosk Weſtpreußen. 

3062] Ein jüdiſches 


junges Mädchen | 


Torfmeiſter 


Meldungen unter 
chung von Führungs⸗ und 


Verschiedene. 


Iters 


das kochen u. einen mittelgroßen 
Haushalt vollſtändig e 
per 1. 


leiten kann, wird 
ea Jakubowski, Graudenz, 


von fofort, geſucht. 
eldungen erwünſcht. Dede 
Marienwerderſtr. 53. 


Nachtwächter 


anuar 


Damnitz, Kreis Stolp i. Pom. 


Bromberg. 


6129] Ein in Korreſpondenz 
und Buchführung gewandtes, 
i * Fräulein mit flotter, 
ehr guter Handſchrift, wird 
von einem Jahnarzt als 


Empfangsdame 
zum I. Januar geſucht. Fam.» 
Anſchluß. Meldungen mit Bild 
und Lebenslauf werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2916 
durch den Geſelligen erbeten. 

2678] Für mein Manufaktur⸗ 


eit in der Branche jelb tind 


Weiße, Kurzw.⸗ u. Tapiſſeriege⸗ 
ſchäft ſuche per Anf. Januar ein 
junges Mädchen aus beſſerer 


Familie 
als Lehrling. 


Max Gutmann, D ramburg. 
2840] Wir ſuchen für unferen 
Mehl⸗Detail⸗Verkauf eine durch⸗ 
aus auverläfiige, ältere 
Verkäuferin. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Leibitſcher Mühle bei Thorn. 
2954 Suche eine tüchtige 
Putzdirektrice 
bei hohem Gehatt 
Station. 
Erneſtine Sklow, 
Schneidemühl. 


Putzarbeiterin 
zugleich Verkänferin, für mein 
Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft von fof. geſucht. 
Meldg. nrit Photographie erbet. 
P. Roſettenſte in, Hohenſtein 

2837 Oſtpreußen. 

Für meine Bäckerei, Konditorei 
und Reſtauration ſuche per ſo⸗ 
fort od. z. 1. Januar ein junges, 
anſtändiges 


Mädchen. 
Meldg. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
2634 durch den Geſelligen erbet. 
In einfachem, ländlichen Haus⸗ 
halt findet ein anſtändiges 


und freier 


Mädchen 
für Küche und Stuben zu Neu⸗ 
jahr oder jpäter Stellung, wo 
ihr Gelegenheit geboten iſt, ſich 
zur Stütze auszubilden. Melba. 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Frau Gutspächter Albrecht, 
Cülmſee b. Sommerau Weſtpr, 


“Fir meinen kleinen Haushalt, 
Provinz Weſtfalen, wird per 1. 
Jauuar oder ſpäter ein anſtänd. 


Mädchen (Israel.) 


welches gut kochen kann, geſ. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
cowie Bild werden brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 2939 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Suche zu meiner Unterſtüßung 
und 
größerer 
einfaches 


Fräulein. 
Selbiges muß einige Koch⸗ 
kenntniſſe beſitzen und im Nähen 
der Kindergarderobe bewandert 
ſein. Antritt ſofort. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2690 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3019] Eine evang., gebildete 
Dame 

geſ. Alters, firm im Kochen und 
in allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren, wird zur ſelbſtändigen 
ührung des Haushalts bei 300 
ark Anfangsgehalt geſucht zum 
Antritt ſpäteſtens am 2. San. 1900. 

Pofahl, Gutsbeſitzer, 
Blumwieſe b. Maximilianowo, 
P., T., E, Kreis 


zur Nader Peschel Zer 


Kinder beſcheidenes, 


romberg. 


chic arbeitet, 


tüchtig und wenn möglich der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Jahresſtellung, freie Station im Haufe. 


Meldung. 


Brieſen Weſtpr. 


2823] Ein ehrliches, anständiges, 

gewandtes ER x 
Büffetfränlein 

die gleichzeitig die Gäſte bedie⸗ 
nen muß, findet in meinem Hotel 
von ſofort Stellung; um Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe, ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Photogr. erb. 

E. Jacobſen, 
Hotel zum Kronprinzen, 
Culm a. W. 

2951] Für mein Materfalw- u. 
Schank⸗Geſchäft ſuche ſofort oder 
1. Januar ein älteres, erfahren. 

Ladeumädchen. 
Meldung nebſt Gehaltsanſpr. an 
Eugen Roehr, Locken Oſtur. 

2977] Dom. Johannisthal, 

Poſt Kahl bude, ſucht zum 1. Ja⸗ 


nuar 1900 eine evangeliſche, 
tüchtige, ſelbſtändige 
Mamſell 


vertraut mit Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehaufzucht. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüche bitte ein⸗ 
zuſenden. 

29591 Suche ältere 


Fran oder Mädchen 


zur Führung meiner kleinen 
Wirthſchaft ohne Vieh. Bin 
Wittwer mit einer Tochter. 
Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee 
Weſtpreußen. 
Rachowitz, Aufſeher. 
2973] Gut Gr. Teſchendorf 
Kreis Stuhm, ſucht z. 1. Januar 


ein Stuben mädchen 

das etwas plätten kann. Zeug⸗ 

nißabſchriften ſind einzureichen. 

Jahreslohn 180 Mark. 

Ein anſtändiges, junges 

Mädchen 

wird zur Erlerm der Wirthſchaft 

zum 1. Jauuar geſucht 

Gutsbeſ. Rüden, Dt.⸗Brieſen, 

2943] bei Konitz. 

3018] „Zum 1. Januar wird 
ein Mädchen 
anſtändiger Eltern für meine 
Milch⸗, Butters, Käſe⸗ und Eier⸗ 
Handlung als Lehrmädchen bet 
freier Station und Wäſche, ſowie 
einem Anfangs» Monatsgehalt 

von 10 Mark geſucht. 
Zu melden bei 
Alb. Zulauf, Danzig, 
Altſtädtiſche Molkerei. 
Daſelbſt kann ſich für meine 
Dampf ⸗ Molkerei Hohenſtein 
ein zuverläſſiger 
Meier 
zur Beſorgung von Dampfkeſſel 
und Butteret und ein 


Schweinefütterer 
zu 300 bis 400 Sch veinen melden, 


Als Stütze d. Haus fr. 
wird ein gebild. jung. Mädchen, 
enang, welches im Kochen und 
allen häuslichen Arbeiten er» 
fahren ſein muß, bei 180 Mark 
möglichſt bald geſucht. Meld. erb. 
Krauſe, UÜUlrichshof 
per Crone a. Brahe. 


Geſucht zu Neujahr ein deutſch. 


Küchen mädchen 
aufs Land. Melken erforderlich 
und manchmal Gartenarbeit. 
Lohn 50 Thaler jährlich. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2808 durch den Geſelligen 
erbeten. 

2811] Zu ſofort wird ein 
junges Mädchen 
für kleinen Landhaushalt zur 

Stütze der Hausfrau gefucht, 
Frau Gutsbeſitzer Sta be row, 
Carlshof bei Konitz Weitpr: 
28171 Eine treue, kräftige 
Stütze 
welche etwas vom Kochen verſteht 
und das Zimmerreinigen über⸗ 
nehmen muß, wird auf ein Gut 
geſucht, gute Behandlung. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Refer. 


unter Nr. 99 poſtl. Czerwins? 
erheten. 


2660] Aeltere, evangel. 
Wirthin 
erfahren in einf. u. fein. Küche, 
Federviehzucht, bei 360 Mk. Ge⸗ 
halt geſucht. 
Dom. Collin per Wiſſek, 


Bez. Bromherg. 
Antritt nach Belieben. 


Eine Köchin 


ein nuverh. Pferdekunecht 


ſonie Schweinefütterer 
finden ſofort reſp. zu Neufahr 
gute Stellung in De 
Buden b. Garnſee Weſtpr. 
Per 1. Januar oder ſpäter 
wird eine tüchtige 


erfahrene Köchin 
für beſſeren Haushalt nach 
Stolp geſucht. : . 

Meldungen mit Bild und 
Peuaniijen werden brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 2917 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mädchen für Alles 
wird bei hohem Lohn für klein. 
Haushalt geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2979 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine geſunde Amme 
ſucht ſofort 3011 


Emma Robert, Graudenz, 
Grabenſtraße 27. 


m lit Tan wi teen 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . Mart 1260000. 


FKanitzberg,Gra 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 


15977 


Baareinlagen 


Spar- und Depofitengelder E 
zeden Betrages 

mit täglicher Kündigung zu. . 40, 

„ ein monatlicher Kündigung zu 41/4 0/0, 
582 „ drei monatlicher — „ 4½ 0/0, 
die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
8 bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 

beſorgt 
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Neu! Elegante Pferdegeſchirre, 


D. 
(Leicht, unzerreigbar, febr praktifeh!) 


Effectengeſchäfte aller Art, 5 N — 
+ empfiebl: ihren 5 = be Ss es 
$ : 9 er aA Zona === 
Contocorrent⸗,Check⸗ u. Giro⸗Verkehr. Ye eo ee 
: ae = & oe 2 a ESA A Cn 
TE E E auge „8 e 832 O mn 
2 ee AR REN LT KE e y “ea 213% ES 
Als paſſendſtes Weibnachts⸗Ge⸗ e. Po 288 = — 
ſchenk empfehle Knaben und obelbänke 22 8 f SSS 8 ¿3 
Dilettanten fonıpl. Tiſchler⸗ se. er — 
Sie bieten die ſchönſte, anregendite Beſchäftigung für Handiertig- | A 1 2 ASS LEN FEN — 
keitsunterricht, Kerbſchnitz, Bildhauerei, Brandmalerei (auch für sr 53 PELAS 
Damen) Cie find ein Scomuditüc u verwendbar in jedem befjern | MIA E oss Ss N 832252220 — 
Haushalt. Preis 1 m lg. 27 Mk., 1,30 — 30 ME. franko Bahn geg. 8 ¿sien "SE 
Nachn. Werkzeugfabrit C. Rasché, Marienbura Wpr. | ES qn bo ee — = 3 8 2 88 = ES 
AN EA A SS 
Lok bilen ii 8 3 333 a 
Okomobllen bis 200Ps W gM S8estars 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


Verkauft: 
1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


| 4 A x 1 
er schönste Schmuck 7 A pref N 
. 
für den Weihnachtshaum „H. ETCIZO 
ist eine reichhaltig sortirte Postkiste Glas-Christ- Sub: Paul Monglowski 
baumschmuck. Dieselbe ental Pie 300 5 — Danzig 
reizende Sachen, als: farbenprächtige Silber-Glanz- embftentt die weltberühmten 
erlen, Kugeln, Eier, Vögel, Glocken, Reflexe, Eis- f RT he 
ptes Lichthalter, Phantasiesachen, eine pracht- pr Danziger Tafellitöre und 
volle Baumspitze, ca. 21 em lang, einen schönen Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
Engel mit Silber -Imitationsflugeln eto. etc. Gegen [Nathot urmbitter 
Einsendung von 5 Mark oder franco gegen Nach- Ahamiger! Kurfürſten 
nahme für 5,30 M. — Keine werthlosen Gratisbeigaben. [Goldwaſſer 
“act Nur reelle Waare. Caſino-Litör Univ.) 
=> Jul. Müller Schulwilm in Lauscha in Thüring. j Eacao, Cappho(Stodmbfer. 
= Glaswaarenfabrikant. puuterana.), Medisinal 
voriges Jahr vielfach Nachbestellun tercognac (ärztlich empf), 
. & Helgoländer (dän. Korn), 
a 3 an — Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
jel Poſtkollis Flaſch.inel. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 


Weinpunſch⸗Eſſenz. 
A Le 


Z, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Das beſte Geſchenk I. 


iſt Geſundheit. Gegen perdorbenen Magen, Erkältun 
Flatulenz, Kolik und Mageuſchmerzen giebt es nicht 
Beſſeres, als unſere berühmte, aus heilkraftigen Kräutern 
deitillivte Spezialität: „Harzer Herenbejen“ (ge). 
geſch.). Poſtkolli = 2 Flaſchen (A Ye Ltr) Mk. 4.25. 
frto. Nah x. 
Bu Lufrativ für Wiedervertánjer. ER 

Salfeldt & Co., Kornbrennerei, Nordhauſen. G. 


Erhielt 


A 


E 1 2 8 ORT: 4 ry 832 tae Ran 2 = 
Paſſend. Weihnachtsgeſchenk. 
Eine Flaſche Dauziger Soldivajjer ma Ma 
Dur eine Flaſche Danziger Kurfürſten “Wa 
eine Flaſche Oſtſeeperle, geſetzl. geſchützt. “aw 
Poſtkiſte incl. Verpackung und franko Mk. 5. 
Litörfabrik zum goldenen Fiſch [2898 


Alex Stein, Danzig, 


Dominikswall 12, Fernſprecher 568, 


III 


* 


4 AEE SS 


Key jilberne 
Remoutoit-hx 


garantirt erite Qualität 
mit 2 echt. Goldránbern. beutiih. 
Reſchsſtemp. Emaille Sivferblat , 
ige gravirt Mk. 10,50. Die» 
elbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Nubia Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität., 
führe ich nicht. Garant. Star. 
goldene Hamen⸗Remontovir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 

Sämmtliche Uhren find wirkt, 
N und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
ahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Ger ſoſort zurſig, ſomit jep, 
Riſiko ausgeſchloſſen. [3365 


Wir empfehlen zu 


Diners und Jeſtlichkeiten 


ranzöſiſche u. Brüſſeler Bonlarden, ſette junge 
uten, Fajanen, Kapannen, Poulets, Hamburg. 
Küden, Auerhähne u. Hennen, Schneehühner, 
Birkwild, Waldſchnepfen, Damßirſchrügen und 
Heulen, Rehrücken u. Keulen, Haſen, Wildſchwein⸗ 
rücken, Harzer Bachforellen, Lachsforellen, Silber⸗ 
lachs, lebende Spiegelkarpſen, zander, Seezungen, 
Rothzungen, Steinbutt, Engliſche und Holſteiner 
Auſtern, lebende Hummer. (55 


Gebrüder Röhl, Graudenz, 


Lindenſtraße 27. 


f-Xnitrumente! 


aller Art empfiehlt gum bevorſtehenden Feſte das 
Inſtrumentenlager von 


Scholz & Neyman, Bromberg 


uur 16 Friedrichſtraße 16. 


Ohne Konkurrenz! Ohne Konkurrenz! 


Spezialität: Guitarr-Jither 
bei freiem Unterricht und Stimmen. 2851 


Weihnachts- Kataloge 


uter Bücher sendet überallhin umsonst die [375 
2 Buchhandlung von E. E. Schwartz in Thorn. | $reisliiisgratis und franto, 
S. Kretschmer, 3 


A EB be a n tien n. Goldwaaren 

A. Grosse, 4 omber 8 Berlin Neue &änigftr. 4G. 
DES” Marzipan - Fabrik 

empfiehlt: 2275 

Randmarzipan in Torten und Stücken pr. Pfd. 
Marzipau⸗The e⸗Koufekt Le gh 
Marzipau⸗Kartoffeln e 
20 m Hemdentuch 6,60 H. 
120 m Halbleinen 9,60 M. 
20 m Reinleinen 11,50 M. 

gute Waare, Umtauſch geſtattet. 
| fatal, u. Prob freo Sobles. Hand- | 


web.-Gesellschaft Hempel & Co., ' 
Mittelwalde7i. Schleſ., landed. 


ee « * 
wWäſchefabrik 
Frankfurt a. M., Frank⸗ 
ga urterſtraße 10, liefert zu 
2 Eugrospreijen direft a. 
ÉS Brivate dieſes aus vor⸗ 
b> züglichem Elſäſſer Ma⸗ 

dapolam hergeſtellte 
2 Damenhemd Nr. 25 d- 
mit guter Spitze, voll ſtän⸗ 
dige Größe, ſauberſte Ar⸗ 
beit, für nur Mk. 1,35, 
5 dasſelbe Hemd Nr. 27 mit 
A prima Bogenſtickerei für 
; ss nur Mk. 1,50, Verſandt 
nut unter Nachnahme. Garantie: Umtauſch oder Zurückgabe des 

ahlten Betrages. Preisliſte gratis und franko. [4 


Die Süddeutſche 


A 


FE Leipziger Fress- u. Mastpulver f. Schweine 
WS, Marke: „Stets zufrieden- Seuchen- m 
) 

6 


72 * 

Schutz“, Apoth. u. Drog. od, 12 Pack $ 

* M. 5.40 treo. d. Ap. Schuster, Basar 
BETT 


Lebendfriſche Karpfen 50 Pfg., 
5 Zander 50 „ 

pr.grobtirn Aſtrachaner Caviar, 
milde geſalzen 

verſendet x 1 

H. B. Wischinski, Soldau 

Telear.⸗Adr.: Wiſchinski, Soldau. 
Aufträge zu Weibnachten und 

Sylveſter erbitte rechtzeitig. 


1899er Neuheiten von 


Oetzsch. Name u.nebensteh. Schutz- 
atentamtl. eingetr. W. Z. Fahrräder, beſtes 
deukſch. Fabrik., nu; 


125 M. 1 J. Gar. Ill. 


marke 8. 


Allein ausgezeich.d.d. höchst. 
deutsch. Preis: Kgl. Pr. Staats- 
Med.Hauptniederli.Graudenz 
Drog.z.rot.Kreuz(W.Becker), 
Charles Mushak, Baz. Monop. 


Heringel Heringe! | Gutes Weihnachtsgeſchenkl 


Niederlage von Fress- und Mastpulver in der Drogerie 
ar Victoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5 


Ae Bausfrauen! 


BrL gr. u. fr. Vtr.gej. 


J. P. Meyer, Brom- 
berg 1., I. u g. oſtd. F. 


Verwendet e , h N { k a 
s 82 F x 
randt⸗ a 8 Curist aum 0nts tg 512] So lange der Vorrath ff. Blüthenhonia y. Pfd. 60 Pf. 
Marke ee 3 reicht, offerire trotz boher Herings: | H. Tatelhonia v. Pfd. 50 Bio. 
; 82 wohlschmeckend, gut verpacktin Kisten preiſe eine große Parthie nur verſendet in Büchſen von Y Pfd. 
„pfeil!“ aſſeeg page re bien mittle 3 Mk sites Rose 101 8 5 at A DR 1 
18 nd € 350 „ mittlen. y + | 28, 30, i „ je na rk.⸗Friedland. 
als beiten und pilligſten [3400 A| 3 zu mn none in Größe. Ger Schotten mit Rogen 


—_— 


Finden Ao und Caſſee⸗Erſatz! ae 
neberall inden Ko onialw.-Handlungentauflid; in Graudens E 
bei Herren: Rich. Röhl, WalterSchno!!, B. Schmuhl, Gust. Wiese. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehle mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager in 
Eigarren und Cigaretten 2 
in jeder Preislage. 
Spazierſtöcke, Cigarrentaſchen, Portemonnaies 
2706) in großer Auswahl. 
E. Choinowski, Gigatten- und Tabal-San dung, 


Marienwerder, Breiteſtraße Nr. 37. 


von 7,00 Mark an. 


489 
Paul Wedekind, Elbing. 


Anleitung und Katalog frei. 


vollständig portofrei gegen und Milch, Tonne 38, 40, 43 bis RT: 
Nachnahme, Zu jeder Kiste gebe | 45 Mk. ff. Holl. und Schyttiſche Y y 3 ro N 
200 Drähte zum Anhängen gros... | Ihlen, Tonne 42, 43 bis 45 Mk, ye Y 
GustavHerrlich, Dresden10. JE. f. Superior Full für herrſchaſt⸗ Ay % 1 Me 
1 Ider, TG, 48, 50 dh — 5 22 Ava 
ur Probe in ½ u. ½ Tonnen. dit 
4 Cooſe Tagl ff. Nauchlachs, & Seite von N — echt — Y) 
4 Mk. 11,15 inkl. Porto u. Ber} 1,00,1,20, 1,50. Neunaugen, Boft- A i 
ſtellgeld ju 1. Kl. 202, Königl. | Tab 6,50 my ye me Jer bos. A E 
Arado afecten nando puc ens squad eco Bhotoge, Apparate 
Behr. “y, Buttler, Cobn, Danzig, 1 
Königl Lotterie-Cinnehmer Fischmarkt 12, 
in Konitz Wpr. Hering⸗ u. Käſe⸗Handl. en gros. 


Patent⸗Fahrleinen mit Stabltrofjeneinlaae 
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Meine alten Beſtände von 


Grogg-Rum 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 
pfehle ich für den Winterbedarf. 

Proben gratis. “una 
S. Sackur, Breslau VI. 
4696) Gegründet 1833. 


Altberühmte Steinhuder Tidyenge, 


Handtücher, Halbleinen sc, direct 
aus der Fabrik v. E. Sauter, Stein⸗ 
bude, in fed. Quant. zu Fabrikpreiſ. 
zu 102 Prez Mujer fei Dian ver- Bi 
gleiche Preis u. Qual. mit and. Off. EA 


2736] 3 bis 4 Centner 


Schleuderhonig 


verkauft 
H. ieee Groß⸗Montau, 
reis Marienburg. 


— 


‚15- bis 18000 
Ziegelbrettchen 
einmal gebraucht, habe ſogleich 
per Kaſſe abzugeben. Meldg. 


bfl. m. Aufſ. Nr. 2796d. d. Geſelligen. 


ern- 
Veilchen. 


Vornehmsies 


Hohenzoll 


Söhne, [627 
Königl. Hofliet. 
Berlin, Mark- 
grafenstrasse 29. 
Mk. 1,50, 2,60, 5,10, 


Vorräthig im allen 
Partümerien. 


Große Pferdedecken 
vie Arbeiterſchlafdecken 


A 1,75 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme. S. David. Thorn. 


Cigarren 


schnee weiss im Brand und fein 
von Geschmack, Mille; 18, 20, 
24, 28, 30, 33, 37, 40, 48. 50, 52, 55. 
60,65, 70, 75, bis 150 Mk. Muster- 
zehntel u. brillant ausgestattete 
Weihnachtspräsent - Kistchen 
einzeln zu Mille-Preisen unter 
Nachnahme, Un tausch gern 
gestattet. Cigaretten aus feinst. 
türk.Taback. 100St.v.Mk.0,70-3. 
Hansa, Cig.-Manuf,, Köln a. Rb. 
Bureau Hansaring 133. 
Eig.Lagerhäus. Neusserst 20/22, 


Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remont. gepr. Gehänie 
24 bisgo⸗ſtünd M. 3.75, 
Nickel la. M. 6.—, Res 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
IN Goldr. von: M. 10.— 
Wecker, leucht v M. 2.24 
. Quatit. v. M. 2.70, 
ARegulateurs, Nußkaſt. 
von M. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Ab⸗ 
bildungen gratis und 
eine” franto. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht od. der Betr. zurſickgezahlt. 
Eug. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Verſandtgeſch. 
Lindau |/Bodensee No. geg 
DS Zwei Jahre Garantie 


2 
Neujahr 1900. 

Ohne Konkurrenz! 

Beinahe verſchenkt! 
Großartiger Verdienſt f. Wieder⸗ 
verkäufer! —Nie wiederkehrender 
Gelegenheitskauf für Jedermann! 
Run olange d. Vorrgth reicht,ver⸗ 
enden wir frko., aljo vollitändig 
portofrei, geg. vorh. Einſend. von 


Mark 
(auch in Briefmarken) od. Nach⸗ 
nahme (koſtet 30 Pf. mehr) ein 
großartig. Sortiment, beſteh. aus 
25 Stück 


hot Neuj.⸗Gratulat.⸗Karten 
enthaltend hochfeine Blumenkart., 
Seidenkart. uſw., fern. 1 Bd. hoch⸗ 
intereſſ Novell. berühmt. Schrift 
Buch and koſt. nachweis b. in d. 
uchhandl. 1,50 Mk.), alles ¿us 
ſammen f. nur 1 Mk. franfo. 
Kein Schund! Nur neu, werthy. 
Sachen. Tauſende v. glänz. Dante 
reiben. Beſtellungen erbitten 
leunigſt. Unſere ſtrenge Rea 
ellität ijt weltbetannt! 0 
E. Gobharat Verlagsbuchhandl 
erlin NO. Weberſtr. 12. 5 
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